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Abstimmen !
Aon Generalsekretär Karl Dees .

Die frei gewählten Vertreter des badischen
Volkes in der Nationalversammlung haben in
schwieriger und mühevoller Arbeit eine nene
Verfassung beschlossen .

Das Votum des ganzen Volkes soll heute das
Werk krönen .

Wir wissen : die neue Verfassung allein kann
uns aus dem Elend dieser trüben Tage nicht
herausführen . Aber sie ist eine wichtige Etappe
auf dem Weg nach einer besseren Zukunft . In -
dem wir ihn ' zustimmen , legen wir ein Bekennt -
nis zu Ordnung nnd Gesetzmäßigkeit ab . Ord -
nung und Gesetzmäßigkeit aber sind die unerläß -
lichen Vorbedingungen für den Wiederaufbau
unseres schwer leidenden Vaterlandes und Vol -
kes. Deshalb stimmen wir heute ab in dem Be -
wntztsein , einer vaterländischen Pflicht zu genü -
gen . Und wenn der furchtbare Ernst dieser Zeit
nicht gar so schwer aus uns lastete , dürften wir
freudigen Herzens unsere Stimmen abgeben .
Denn ans der Arbeit der Nationalversammlung
ist ein gutes Werk hervorgegangen . Getragen
von dem Geist der neuen Zeit , dem Geist wahrer
Demokratie , ist die Verfassung das Fundament
des neue » Baden , deS freieu Volks¬
staates .

Und so, wie sich am 5. Januar das badische
Volk bei den Wahlen zum freien Volksstaat be -
kannte , so soll es auch heute zu diesem Bekennt -
nis stehen . Soll zeigen , daß es heute so wenig
wie damals gesonnen ist , nnser Land der Dikta -
tur einer Minderheit und damit dem Chaos aus -
znlicfern . Es ist nötig , daß diese Willenskuud -
gebung mit aller Deutlichkeit erfolgt . Je größer
die Beteiligung — desto besser. Denn die Ele -
mente , die eine gesunde und ruhige politische
Fortentwicklung hintertreiben wollen , sind auch
in unserem Lande an der Arbeit . Es gilt , ihnen
zu zeigen , baß die überwältigende Mehrheit des
badischen Volkes von bolschewistischen Treibe -
reien und Experimenten nichts wissen will . Da -
rum stimmen wir für die Verfassung .

Und stimmen anck dafür , daß die Nationalver -
iammlung als ordentlicher Landtag weiterbe -
steht . Denn es ist jetzt nicht Zeit für Wahl-
kämpfe , die Leidenschaften und Gegensätze auf -
peitschen. Wir brauchen Ruhe und Einigkeit des
ganzen Volkes .

Die heutige Volksabstimmung ist nicht nur die
erste in Baden , sie ist auch die erste in Deutsch-
land überhaupt . Das kleine Baden geht dem
übrigen Reich wieder einmal in politischen Din -
gen führend voraus . Zeigen wir uns auch bei
dieser Gelegenheit dem übrige « Deutschland als
politisch reise ? Volk !

Und noch eines : Die Volksabstimmung ist die
Probe darauf , ob Regierung und Nationalver -
sammlung das Vertrauen des Volkes hinter sich
haben . Wer einen Einblick in ihr bisheriges
Wirken hat , wird sagen , daß sie dieses Vertrauen
verdienen . Auch derjenige , der an Einzelheiten
vielleicht manches auszusetzen hätte , wird zuge-
stehen müssen , daß im ganzen gute Arbeit ge -
leistet worden ist. Nicht zuletzt beim Verfassungs -
werk selber , das ja keine einseitige Parteiarbeit
darstellt , son 5"" als Produkt eines planvollen
Zusammenarbeitens aller Parteien gewürdigt
werden will . <Zo wollen wir hoffen , daß es auch
>m Volke allseitige Zustimmung findet . Dann
dürfen Regierung und Parlament in der Ab-
stimmung auch die wohlverdiente V e r -
lranensknndgebung erblicken , die ihnen
für die Weiterführung ihrer Geschäfte einen
starken nnd unbedingt nöttgen Rückhalt geben
wird .

Aus allen diesen Gründen muß die politische
Müdigkeit , die durch unser Volk geht , überwuu -
>̂en werden . Wir dürfen nicht resigniert die
Hände in den Schoß legen , denn wenn wir uns
selbst ausgeben , sind wir verloren !

Darum : Kopf hoch , mitschassen, hoffen und —
abstimmen ! In Paragraph 3 der Verfassung
heißt es : „Die Ausübung des Wahl -
un d Stimmrechts ist eine allgemeine
Bürgerpflicht !" Handeln mir danach !

*
Abgestimmt wird in der Zeit von vormittags

>1 Uhr bis abends 6 Uhr . Jeder Stimmberech¬tigte stimmt w gleichen Lokal ab . in dem ervci den Wahlen im Januar dieses Jahres ge-
wählt hat . Die Stimmzettel liegen im W a h l -
iokal auf . 5»m übrigen vollzieht sich die Ab-
Nimmung genau so wie eine Wahlhandlung .

2er erste Mai als badischer
Aalionalseierlag.

Von OSkar Maser .
Bon der sozialdemokratischen Fraktion der

badischen Nationalversammlung war der Eni -
wurf eines Gesetzes, durch das der erste Mai
zum allgemeinen Feiertag ^gesetzlicher Rnhe -
tag ) erklärt werden sollte, eingebracht worden .
Nachdem die Regierung zugesagt hatte , diese
Feiertagserklärung von sich aus auf dem Wege
der Verordnung vorzunehmen , zog die sozial -
demokratische Fraktion ihren Gesetzentwurf zu-
rück. Die - Sache ist hiermit erledigt : Der erste
Mai ist badischer Nationalfeiertag .

Die Zeutrumsfraktion lehnte den Antrag in
der Kommission kategorisch ab . Die demokra -
tische Fraktion nahm keine einmütige Stellung
dazu ein,' ein Teil derselben stimmte ihm zu,
der andere nicht.

Da schlüssige Anzeichen dafür vorliegen , daß
die ablehnende Haltung von Demokraten zu

Eindrücke von der deutschen National¬
versammlung.

LI. Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Das Rücktrittsgesuch des Reichsfinanzmini -

sters Schiffer beherrscht die innerpolitische Lage .
Selbst wenn es der demokratischen Fraktion ge -
lingen sollte , ihn noch einmal zum Bleiben auf
seinem schweren , verantwortungsreichen Posten
zu bewegen , dürste damit die tiefere Ursache zu
der Krise nicht behoben sein . Diese ist letzten
Endes die verhängnisvolle Nachgiebigkeit der so-
zialdemokratischen Kabinettsmehrheit gegen den
Radikalismus der Unabhängigen und den von
diesen aufgehetzten Massen . Das immer schneller
werdende Tempo der Sozialisierungsmaßnah -
men , die phantastischen Lvhnsteigerunge « und
die Lahmlegung weiter Produktionsgebiete Müs-
sen natürlich so katastrophal auf das Reichs -
finanzwefen wirken , daß hinter dem mit größter
Mühe anfgestellten Etat das Gespenst des
Staatsbankerotts sich immer sichtbarer aufrich -
tet . Dieses kann einen Minister , der das Ber -
derben kommen sieht, ohne es politischer Wider -
stände wegen abwehren zu können , wohl veran -
lassen, sich seiner Verantwortung noch rechtzeitig
zu entledigen . Daß einzelne Unstimmigkeiten ,
teils auf persönlichem Gebiet , teils wegen ver -
schiedener Auffassung von Politik und Finanz -
gebarnng mit eine Rolle gespielt haben , ist wahr -
scheinlich . Herr Scheidemann , dessen Regie -
rungsknnst immer fragwürdiger wird , steht nnn
zunächst vor der schwierigen Aufgabe , einen ge -
eigneten Nachfolger für das dornenvolle Amt
deS Finanzministers zu finden und die jetzige
Mehrheit zusammenzuhalten . Die Demokratische
Partei hat natürlich das erste Anrecht darauf ,
den neuen Mann zu stellen . Man nennt Dern -
bürg oder Gothetn . Sie wird dies aber hoffend
lich nur tun , wenn sie von dem Ministerpräsiden -
ten einige Zusicherungen erhalten kann , daß der
sozialpolitische Kurs nicht immer weiter ins ra -
dikale Fahrwasser nnd den Staatsbankerott hin -
eingesteuert wird .

Die vorgestrige Rede des Herrn v . Payer und
auch die Ausführungen des demokratischen Ab-
geordneten Pohlmann bei der gestrigen Kali -
debatte lassen erkennen , wie hier die Bedenken
gegen das Sozialifierungstempo wachsen. Der
Mehrheitssozialist Sachse mußte gestern übri -
geus auch zugeben , daß die nach ihm für den
Kalibergbau besonders naheliegende Sozialisie -
rung doch Rücksichten auf die Weltwirtschaft nnd
die ^ " ' ^ "" «nrrenz zn nehmen hat . Der Zen -
trumsvertreter ließ wieder eine etwas unklare
Mittellinie erkennen , beklagte sich aber über den
von der Regierung geduldeten Terror der Strei -
kenden gegen Arbeitswillige in den Kohlenrevie -
ren . Die Redner der Deutsch - Nationaleu Volks -
Partei und der Deutschen Volkspartei protestier -
ten gegen Aenßerungctt eines Regiernngsver -
treters , in denen der Verlust Elsaß -Lothringens
bereits als eine vollzogene Tatsache hingestellt
wurde . Sic erkennen wie alle anderen bürger -
lichen Parteien die Notwendigkeit einer Erhöh -
ung des Kalipreises an , verlangen dann aber
auch Hilfe für die durch diese Teuerung bedrohte
Landwirtschaft . Für den Unabhängigen Herrn
Cohn ist natürlich auch diese Sozialisierungsvor -
läge durchaus rückständiges ^ apitalisteuwerk .
Dagegen bescheinigte er freiwillig den Franzo -
sen , daß sie «nsere Saarkohlen unbedingt nötig
haben . Der Kalientwurf ging dann zur schleu -
nigen Durchberatuug an einen Ausschuß .

Es folgte der Rest der Tagesordnung : das
Ermächtigungsgesetz für die Regierung , wäh -
rend der Uebergangszeit unter Kontrolle durch
einen Ausschuß der Nationalversammlung Ber -
ordnungen zu erlassen . Der Minister des In -
nern , Dr . Prenß , suchte die verschiedenen Ein -
Wendlingen des parlamentarischen Mißtrauens
im voraus zu entkräften . Es gelang ihm aber
nur teilweise . Wieder einmal fanden sich die
Rechte und Herr Haase in der Opposition znsam -
men , während Zentrum und Demokraten nur
eine Einschränkung der geforderten Vollmachten
wünschten . Das Ergebnis ist Ueberiveisuiig an
einen Wirtschaftsausschuß .

allerlei Mißdeutungen mißbraucht werden , daß
mau sie insbesondere als einen Akt der Feind -
seligkeit gegen die „Arbeiterschaft " umzudeuten
sich nicht scheuen wird , ist es von Interesse , die
wahren Gründe in aller Oeffentlichkeit festzn-
stellen.

Wir anerkannten die gute Absicht der Antrag -
steller , hielten aber den vorgeschlagenen Weg
nicht für den richtigen .

Die Ablehnung war keine solche der ur -
sprünglichen Demonstratious ziele des ersten
Mai . Völkerverbrüderung , diese richtig ver -
standen , und internationaler Arbeitsschutz sind
alte demokratische Forderungen . Auch hinsichtlich
des achtstündigen Arbeitstags , hier allerdings
mit gewissen Vorbehalten — man denke z . B .
an die Landwirtschaft — bestehen keine Beden -
ken . Aber — und dies war die erste zu stel-
lende Frage — soll zur Demonstration für
diese Ziele ein badischer Nationalfeiertag ge -
schaffen werden ? Gesamtdeutsche Gemein -
samkeiten zu pflegen ist hente eine nationalpatri -
otische Pflicht allerersten Rangs . Wir haben
genug Spuren eines ungesunden politischen Par -

Die Vorgänge im Reich.
Der sächsische Sriegsminister getötet.

(Eiaeuer Drabtberickt .)
Dresden , IL. April . Im Lause uon De -

moustrationcn der Verwundeten der
Dresdener Lazarette gegen Kriegsmini -
ster N e n r i « g drang eine aufgeregte Menge
in das Kriegsministerium , ergriff den Kriegs -
m i n i st e r , schleppte ihn ans die Straße , m i ß-
handelte ihn schwer und stiirzte ihu von
der Brücke in die Elbe , wo er erschossen
wnrde.

Die Unabhängigen in Sachsen .
(Eigener DrMbericht .)

b . Berlin . 12. Avril . Das „Berk. Taabl .
" meldet

aus Weimar : Die unabhängigen Sozial -
demokraten Sackisens haben vor einigen Ta -
aen anaedeutet . dak man in Sachsen die Räte -
revublik auszurufen aedenkc. In Leivaia wird
Gerüchten zufolge dieser Schritt für morgen er-
wartet . In parlamentarischen .Kreisen ist man iedoch
der Ansicht, daß diese Gefahr nickt unmittelbar be -
vorsteht.

Seine Räterepublik Braunschweig.
( Eigener Draht berichte

b. Berlin . 12 . Avril . Von einer Räterepublik
Braunschweia kann keine Rede sein . Bis
aur Stunde ist sie nicht ausaerusen und wabrschein-
lich wird es auch in den nächsten Taaeii nicht dazu
kommen. Es ist eher mit einem Abschluß des
G e n e r a l st r e i k s hu rechnen.

Kämpfe am Dörssumer Bahnhof.
(Eigener Drahtbericht. »

Berlin , 12. Avril . Goslaer Jäger , die den Babn -
bor Börssum . 25 Kilometer südlich Braunschweia ,
besetzten und einen Babnaua verschoben. uru die
Eisenbabnstrecke Maadebura —Börssum—Sildesheim
au sichern , wurden Oettern abend an , Bahnhof Börs -
sum von Braunschweiaer Kommunisten angegriffen .
Dies » hatten vier Tote und Zwei Schwer -
verlebte und mußten sich zurückziehen. Die 5ur
Braunschweiaer Volksmarinedivision gehörende Be -
sabuna des Bahnhofes Ä e i u i n a e n wurde von
Reaierunastruvoeu aesanaen aenommen und nach
Goslar einaebracht. Die Goslaer Iäaer werden
Zunächst nichts aeaen Braunschweia unternehmen ,
solanae die dortiaen Spartakisten sich darauf be -
schränken , ihren Machtbereich einzuhalten . der einen
Kreis von 20 Kilometer um Braunschweia umsaßt .

Brandes aus der hast entlassen .
( Eigener Drabtberickr. t

b . Berlin . 12. April . Wie wir erfahren , hat das
außerordentliche .Kriegsgericht. das die Augelege n -
heit Brandes zur Untersuchuna hatte , verfüat .
daß Brandes sofort aus der .Hast entlas -
sen werde . Brandes war bekanntlich beschuldiat,
in seiner Eigenschaft als Führer der Unabhängigen
einen Militärausstand in Maadebura vorbereitet zn
haben.

Die Münchner Räteherrschaft vor dem Ende.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 12 . April . Die in hiesigen gut unterrich
teteu politischen Kreisen vorliegenden Nachrichten be -
stätigen den Eindruck , daß die Räterepublik in
München unmittelbar vor dem Zusamm c n -
bruch steht . Bayern erwache , seitdem in München
die Räteregierung die W o hn ung « n und die
Bankguthaben willkürlich mit Beschlag lb e -
legte . Es scheint sich zu bestätigen , daß die weit -
aus überwiegende Mehrheit aller Truppen in Bayern
sich hinter die rechtmäßige Regierung gestellt hat und
daß regierungstreue Truppen sich M n n -
chen nähern . Auch in München selbst scheint sich
das Bürgertum und der vernünftige Teil der Arbeiter
zu ermannen und gegen die Räteregierung zu sam-
ineln . Dazu kommt , daß die Abschnürung Mün -
chens vom Güterverkehr vollendet ist . Somit ist
die Hoffnung begründet, daß die Tage der Münchener
Räteherrschast gewählt sind .

Umschwung in Augsburg.
(Eigener Drahtbericht.)

Neu -Ulm, 12 . April . In Augsburg mocht sich
eilt starker Stimmungsumschw lt u g bemerkbar .
Zum Teil sind die alten A .- und S .-Räte wieder tä -
tig . Für morgen sind große Massenversammlungen
aevlant , um erneut Stellung zu nehmen .

tikularismns zu beklagen , wir sollten nicht
künstlich noch einen Feiertagspartikularismus
ins Leben rufen . Schon hingesehen nnf die.
großen Demonstrationsziele , die weit über die
verhältnismäßig enge Sphäre spezifisch bn
discher Sonderangelegenheiten hinausrage » , die
einen gesamtdeutschen , ja universellen Charal
ter tragen , müßte das ganze deutsche Voll
zu einer imposanten Kundgebung ausgerufen ,
und auch auf solche Weise — man kann auf die
fem Gebiete uicht genug tun — ein ueneS Gin
heitsbaud , innerlich geknüpft und gegründet
auf Gesinnuugs e i n h e i t , um alle Deutschen
geschlungen werden . Das ganze Deutschland
soll es auch hier sein . Die Schweiz , Frankreich
Amerika ĥaben ihre Nationalfeiertage , kann nicht
auch das '

deutsche Volk zu einem solchen gelau
gen ? EL dräng : sich einem !>eute die Frage gc
bicrrrisch auf , rb nicht alle „Kulturvölker " den
dringenden Anlaß hätten , neben ihrem Ratio
nalseiertage einen nationalpolitischen Bus ; -
und Bettag zur gründlichen Gewissensersor
schnng nnd zur inneren Erneuerung einznrich
ten ? Aber angenommen , es ließe sich auch ein
badischer Nationalfeiertag rechtfertigen , —
ist er als solcher möglich, wenn die größte Partei
des Landes (Zentrums sich ihm uicht nur pas
siv gegenüberstellt , sondern ihn als einen nativ
nalen direkt ablehnt ? Mit dieser Tatsache iniii -
sen auch diejenigen rechnen , denen sie unlieb -
sam ist . Wir Demokraten hatten es in der
Hand , mit der Sozialdemokratie ein Gesetz , das
den Feiertag proklamiert , zu machen, aber du
mit war e^ noch nicht eingeführt : er stände nur
ans dem Papier . Erst wenn er auch in das In
ne re der Menschen , in Herz und Wille de ? Ge
samtvolkes , jedenfalls der überwiegenden Mehr
heit desselben eingelegt ist , wird er zn einer
Lebenswahrheit . FeiertagSstimmnug muß See
lenstimmung sei » , und diese läßt sich nicht an
kommandieren . Wirken wir also , wenn ein Ä! a
tionalseiertag geschaffen werden soll, aus einen
reichsgesetzlichzu statuierenden großdeutschen hin ,dem dann gemeinsame Demonstrationsziele
die richtige Weihe zu geben vermögen . Alle
Deutschen mögen in die Welt hinausrüfen : Ja ,das gesamte deutsche Volk will eine Völkervc »
brüdernng , bei der aber auch wir Deutsche als
„Brüder " behandelt und nicht wie entrechtete
Sklaven mißhandelt werden , ja , auch wir wollen
einen Völkerbund , der aus dem Grundsatz der
t^leichberechtiguug aller Völker , also auch uuse
res deutscheu, ruht , einen Völkerbund niit weit
über das Friedensproblem hinausragenden
zivilisatorischen und kulturellen Ausgaben sin
ternationaler Arbeitsschutz ?e . ?e .) , einen Feier
tag für eine demokratische Republik , die sich iu
den Dienst großer nationaler nnd Menschheit
licher Aufgaben zn stellen gewillt und befähigt
ist. Will man aber für die Völkerverbrüderung
demonstrieren , dann muß mau auch au eine
Verbrüderung der Volksgenossen im eigenen
Staat denken , dann dürfen die Glocken , die
Feiertagsstimmnug in die Seele einläuten sol
len , nicht voll dem schrillen Geschrei des Klassen -
kampfes , als ob die Befreiung der Menschen
aus Elend aller Art nur das Wert der proleta
rischeu Arbeitermasseu im Gegensatz zu allen
andern Volksklassen sein könne , übertönt und
so die echte Feiertagsstimmnug getötet werden .
Ganz besonders an einem solchen Feiertag
-vollen ivir die Ermahnung Lassalles au die Ar
beitermassen dem g a z e u Volke zurufen : „Euch
ziemen uicht mehr die Vergnügungen der Ge
dantenlosen und die Laster der Sklaven . Erfüllt
Euch ganz mit diesem Gedanken und vergeht nie
mals : Ihr seid der Fels , auf den dieKirche der Ge -
genwart gebaut werden soll.

" Wir wollen dat>
ganze Volk aber anch zur Gewisseuserforschung
aufrufen : Seid Ihr vou solchen hohen Gedan
ken und nicht vielmehr in weiten Schichten von
der wilden Gier nach Befriedigung nur roh ma -
terieller Interessen erfüllt ? Seid Ihr so wie
Ihr seid , der Fels , auf dem sogar eine Kirche
gebaut werden kann ? Werdet , was Ihr nicht
seid . PersönlichleitS -SeelenkuItnr ist die Bor -
anssetzung und Grundlage aller Gesellschaft
kultur , ja , aller gesellschaftlichen Leistungsfähig
feit . Ihr wollt den Götzentempel Kapitalis
mus zerstören ? Vergeht nicht, anch die Götzen
tempel in Euch selbst zu zertrümmern . Der
Götzentempel grasser Selbstsucht — er grinst
uns in allen Bevölkerungsschichten , nicht niu
im Reiche des Kapitalismus , entgegen — er vor
allem muß fallen . So lange er nicht gebrochen
ist, habt Ihr kein Recht, für den Einzug des So
zialismus Triumphbögeu zu errichten — Ihr
würdet eine Totgeburt begrüßen . Ohne Mul
tur der Seele keinerlei Sozialismus . Wir wol
len diesen gemeinsamen Feiertag auch gan ,
besonders dazu benutzen — darin , nicht in De
monftrationszügen , liegt sein ethischer Wert
die Menschen zur Selbstbesinnung aufzurufen ,
ihnen nicht bloß von ihren Rechten , sondern
auch von ihren Pflichten zu erzählen . Wir Ivo !
len ihnen nicht zurufen .: Ihr seid frei , sondern
werdet frei . Nur da ist wahre Freiheit , wo
zur äußeren auch die innere kommt . Freiheit
von den niederen Instinkten nnd schlechten Lei
denschaften . Frei ist nur , wer Herr über sich
selbst ist . Diese ^ Freiheit wird niemanden iu die
Wiege gelegt , sie muß von jedem Menschen in
sich erarbeitet werden . Man entzünde das
Feuer der Begeisterung , ohne solche kann nichts
wahrhaft Großes und Gutes geschaffen werden
Tic fehlt , weil hohe Ideale fehlen . Wir woller .
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gerade am Feiertag den wahrenSozialis -
mus predige» . Gewiß : alle für einen , aber
auch jeder eine für alle . Ueberwinden wir die
Gier des Eigennutzes , sonst sind wir grasse Ego-
isten, auch wenn wir uns Sozialisten nennen .
Sie Massen der wahren Sozialisten fehlen
uns . Wir wollen anch wahre Demokratie pre-
digen : größtes Selbstverantwortuugsgefühl ,
große soziale Opferbereitschaft, sonst ist keine
Demokratie möglich. Reden wir nicht uur von
Demokratie , sondern lebe» wir sie anch. Demo -
krat ist nicht wer herrschen will , sondern wer
dient — der Gemeinschaft. Die Demokratie
braucht und verlangt die Freiwillige sittliche Un-
terorduuug unter die Gemeinschaft und Hin-
gäbe an sie . Das Gefamtvolk und seine Jnter -
essen müssen Ziel und Richtschnur aller Politik
sein, ein Bündnis zwischen Volk und Kultur
muß geschlossen , die Demokratie muß auch als
kulturelles , insbesondere ethisches Problem er-
kannt nnd behandelt werben . Wir wollen einen
anderen und besseren Staat ? Wohlan , schaffen
und werden wir andere und bessere Mensche»
— dies fei unser heiligster Feiertagsvorsatz .
Fassen wir ihn, und der Feiertag wird ein Se -
genstag für uns , für alle werden .

Einen neuen Staat wollen , heißt vor allem
neue Menschen wollen . Neue Programme allein
tun es nicht , neuer Geist mutz aus dem Men -
scheninnern herauswachsen, herausgeboren wer -
den . Wir schreiben „Brüderlichkeit " auf die
Standarten , die wir de» Demonstrationszügen
vvrantragen . Sie bleibt leerer Schall wenn sie
nicht Geelenstimmung ist, Willenstat wird . See -
lenwärme muß sie sein, die Gluthitze wilden
Klassen - und Rassenhasses versengt ihre Keime.
Mit Massenhatz kann man einen alten Staat in
Scherben zerschlagen, einen neuen , bessern ver-
mag man mit ihm nicht aufzurichten. Erhöhen
wir uns selbst , wenn wir einen höheren, ver-
edelten Staat aufbauen , aus uns heraus und in
die Höhe bauen wollen . Denken wir daran,
daß der Staat genau so wird , wie wir find . Er
ist die Verkörperung unseres Geistes und uu-
seres Gewissens . Wer sind unsere „Nächsten " ?
Alle Menschen, anch die fernsten.

Jeder Tag , an dem wir so denken , fühlen und
wollen , ist ein Feiertag , und jeder Tag unseres
Lebens soll ein solcher sein. Wollen wir einen ,
der sich auch in seinem äußeren Gepräge als
solcher kennzeichnet und auszeichnet , warum soll
es dann gerade der erste Mai sein?

Die Praxis des Lebens und die Agitation hat
diesen Tag seinem ursprünglichen Charakter
entfremdet , hat ihn vielfach zu eine« spezifisch
sozialdemokratischen Demoustrationstag ge -
macht, und an dieser Tatsächlichkeit kann anch
durch die ehrlichsten Bestrebuuugeu sozialdemo-
kratischer Führer , ihm eine andere Bedeutung
zu gebe» , leider nichts geändert werden . An
Stelle der „großen " Demonstrationsziele , ober
neben sie ist vielfach eine leidenschaftliche nnd
haßerfüllte Kampfansage an die nicht prole -
tarischen Volksgenossen getreten . Ein nationaler
Feiertag mnß aber ein Tag der Volksgemein -
schaft sein oder er ist nur ein Parteifeiertag .
Die sozialdemokratische Partei ist eine große
und starke Partei , und sie soll anch ihren Feier -
tag haben können, und niemand mehr als die
Demokratie wird sich freuen , wenn sie sich da -
neben auch an einem allgemeinen Feiertag des
ganzen Volkes mit ganzem Herzen beteiligt ,
einen solchen also zu schaffen mithilft . Wir
wollen dann alle zusammen auch das feiern ,
was uns die Revolution Gnies gebracht hat.
Sie ist nicht das Werk einer Klasse . Neoolu -
tionen sind noch nie gemacht worden, sie ent-
standen immer nur ans geschichtlich vorbereite -
ten und immanent gewordenen Ursachen. Die -
jenigen , die nach deren Ausbruch die Führer -
schaft an sich zn nehmen trachteten, wollten und
konnten deren Nutznießer sein, deren Schöpfer
waren sie nicht .

Also : erstreben wir auf reichsgesetzlichem
Wege einen Gefamwolksfeiertag . Da mögen
dann auch die Hände ruhen von der gewöhn-
lichen Werktagsarbeit , sich aber zufammenschlie-
ßen zu gemeinsamem Feiertagswerk, ' in in -

nerer Erhebung des Menschen soll ihm die
wahre Weihe gegeben werden, er soll ein Tag
der Seelenwärme sein, ein Tag , an dem der
Klassenkampfruf verstummt , an dem sich alle
als Menschenbrüder und zu Gemeinschaftsleben
miteinander verwachsene Volksgenossen fühlen
>md sühlen können. Dies soll der Geist und
Charakter des Nationalfeiertags fein,' er erst
wird ihn ermöglichen und ihm den wahren Adel
verleihen .

Deutsche Aationalversammlung.
Weimar , 12. April .

Auf Vorschlag des Präsidenten , der die Sitzun -z
um 10 .30 Uhr eröffnet , wird zunächst der Gesetz-
entwnrs über dii

Regelung der Kaliwirtschaft
in Angriff genommen .

Abg. Sachse (Soz .) teilt über den General -
streik im westfälischen K o hl e n g e b i e t
mit , daß die Regierung in den vier Bergarbeiter -
verbänden die siebenstündige Arbeitszeit einschließ -
lich Ein - nnd Ausfahrt eingeführt nnd zur Prü¬
fung der Frage , ob auch eine Sechsstundenschicht
für die Industrie erträglich <st, eine Kommission
eingesetzt habe . Bei der gestrigen Revierkonferenz
der Vertrauensleute unseres Bergarbeiterverban -
deS haben 217 für und 82 gegen die Wiederauf -
nähme der Arbeit gestimmt . Die Arbeit wird

»also wieder aufgenommen werden . Der
vorliegende Gesetzentwurf bringt den Kalibau der
vollständigen Sozialisierung bedeutend näher . Es
ist die Errichtung einer gemeinsamen Wirtschaft des
Kalibergbaues geplant . Die Kalierzeugung wird
zu einer Betriebsgemeinschaft zusammengeschlossen
an deren Verwaltung auch die Arbeiter beteiligt
sind . Die Aussührungsvorschristen der Regierung
sollen der vorherigen Zustimmung des Staatenaus -
schusses und eines Ausschusses der Nationalver -
fammkllng bedürfen , anch soll die Regierung der
Nationalversammlung alljährlich über die Betriebs -
und Lohnverhältnisse des Kalibergbaues berichten .
Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit , auch im Kali -
bergbau den Siebenstundentag durchzuführen , wer -
den wir die vorgeschlagene Preiserhöhung annehmen
müssen . Zur Erörterung von Einzelheiten wird
eine Avsschußberatnng notwendig sein , die ich be-
antrage .

Geh . Oberregierungsrat Kretzmann : Die Vorlage
bedeutet einen tiefen Eingriff in die Verhältnisse
der Kaliiudustrie . Immerhin sind wenigstens Vor -
ichriften vorgesehen , um das bestehende Kalishndi -
kat, das in ungemein segensreicher Weise den Auf -
stieg der Kaliindustrie gefördert Ikrf, in die neuen
Verhältnisse überzuführen . Das Kalisvndikat sichert
uns durch seine Beziehungen eine gedeihliche Ent -
Wickelung des Absatzes im Auslande . Das ist um
so wichtiger , als wir mit dem Verluste der elsässi-
schen Kaliwerke rechnen müssen , und dazu kommen
die spanischen Kalilager , die man bisher weit unter -
schätzt hatte

Abg . Jmbusch (Ztr .) : Schon jetzt verkaufen die
Franzosen im linksrheinischen Gebiete elsässischen
Kali zu höheren Preisen , als sie daS deutsche Kali -
besetz zuläßt . Was gedenkr die Regierung dagegen
zu tun , uns gegen die Eingriffe der französischen
Besatzungstruppen im Sperrgebiet zu schützen? Das
Gesetz muß recht bald verabschiedet werden , damit
die Landwirtschaft rechtzeitig die notwendigen Dün¬
gemittel erhält . Anch wrr sind für die Ausschuß -
oeratung .

Abg . Pohlmann iDein . ) : Wir haben gegen die
Sozialifiernng des Kalibergbaues noch stärkere Be -
denken als bei der des Kohlenbergbaus . Eine Er -
höhung der Kalipreise sollte sofort durchgeführt
werden .

Abg . Behrens (SD. N . Bp .) : Wir haben die aller -
größten Bedenken 'gegen das Gesetz. Die Soziali -
sierung der Kaliindustrie ist deshalb bedenklich, weil
diese für den Auslandsmarkt arbeiten nruß . Ueber -
rascht hat uns die Selbstverständlichkeit , mit der der
Regierungsvertreter so sprach , als ob die elsässischen
Kalibevgwerke bereits preisgegeben werden müßten .
Wir ersuchen die Regierung erneut , festzubleiben
auch in der Frage Elsaß -LothringenS . Die Preis -
erhöhnng für Kali bedeutet eine außerordentliche
Belastung der Landwirtschast , die dann nicht mehr
billig produzieren kann .

Abg . Reinecke (D . Vp .) : Wenn die P « ise der
Lebensmittel abgebaut werden sollen , andererseits
aber die landwirtschaftlichen Produktionskosten ge -
waltig steigen , kann die Landwirtschaft nicht auf ein :
gute Grundlage gestellt werden . Es ist dringlich -
stes Gebot der Stunde , der Landwirtschaft zu hel-
fen . Wir wenden uns auch hier gegen die Soziali -
fierung .

Geh . Oberregievmigsrat Kreßmann gibt beruhigende
Erklärungen ab Wer die Versorgung der Landwirt -
schaft mit Kali im lausenden Jahre und berichtet von
der Besserung der AuSfuhrverihältnifle .

Abg. Cohn (U .S .P .) : Das Gesetz ist unbrauchbar .
Es ist eine Kulisse., hinter der ein kapitalistisches
Schauspiel omseführt wird .

Das Gesetz geht an den Ausschuß .
Die Interpellationen über Verteilung der

ausländischen Lebensmittel kommt am
Montag zur Verhandlung . Es fol» t das

Ermächtigungsgesetz .
ReichSminister Dr . Preuß : Der Entivuof will kein

allgemeines Notverordnungsrecht für . die Regierung in
Anspruch nehmen , er will ihr nur die Möglichkeit ge-
ben , wenn es besondere Verhältnisse notwendig ma -
chen, im Verordnungswege gewisse Dinge , die nicht
von prinzipieller Bedeutung sind , zu regeln . . Namens
der Regierung kann ich erklären , daß ihr jedes Ge - ^
lüfte nach unkontrollierbarer Machtausdehnung fern -
liegt . Gegen eine Erhöhung der Mitgliederzahl ^ des
Ausschusses, der die Ausführung des Gesetzes beaufsich-
tigen sollte , hat die Regierung nichts einzuwenden .
Wenn sie uns aber die GeneraMoufel „oder aus son -
stigen dringenden Gründen " streichen wollen , fo würde
damit de? Zweck HreS Gesetzes größtenteils vereftelt
tverden .

Abg. Dr . Becker-Arnsberg (Str .) : Dem Grundge¬
danken des Gesetzes stimmen wir zu . Auch die Gene -
ralklause ! hallten wir für notwendig . Im Ausschuß
sollte aber geprüft werden , ob für die GenevaWcnisel
nicht eine etwaS weniger kautschukartige Fassung ge-
macht werden kann .

Abg. Dr . Waldstein iDem/l : Wir erkennen die Wirt -
schaftlichen Gründe an , die eine Verordnung recht not -
wendig machen . Die Generalklausel muß aber ge-
strichen werden , denn sonst fehlt überhaupt jede Ab-
grenzung . Wir erwarten auch , daß das Gesetz m
möglichst eingeschränkter Weise interpretiert und nicht
durch Verordnung geregelt wird , was durch die Gesetz-
gebung erledigt werden kann .

Abg. Knollmann (D .-Nct .) : Die Vorlage bedeutet
eine Verletzung des Ermächtigungsgesetze von 1914,
Ivas eine Verwirrungder Rechtsbegriffe und ein Sin -
ken der öffentlichen Moral zur Folge hätte . Die Not -
wendigkeit des Gesetzes sehen wir ein, , können aber
der vorliegenden Fassung nicht zustimmen . Die
Durchpeitschung der Gesetzesvocklgen muß aufhören .
Wir beantragen eine Ueberweifung an den Ausschuß ,
Ivo wir zur Mitarbeit bereit sind.

Abg. Haafe (U .S .P .) : Ich sehe nicht ein, , weshalb
dies wichtige und weitführende Gesetz so überstürzt
verabschiedet werden soll . Die Erfahrung , die wir mit
dem ftüheren Ermmhtigungsgefetz gemacht haben ,
sollte uns zur Vorsicht mahnen . Der Redner geht dann
auf einen Vorgang ein , der sich am 27. März zwischen
Reichsminister Erzberger und ihm abgespielt hat , und
sagt , daß Erzberger über den Verlauf der Kabinetts -
Sitzung tatsächlich falsche Angaben gemacht habe.
(Präsident Fehrenbach : Wcck das mit dem Gesetz zu
hm haben soll , vermag ich wirklich nicht einzusehen .
Ich bitte Sie . zur Sache zu kommen .) Wir lehnen
die Vorlage ab . ,Die Vorlage geht an den W,rt,chaftsauS,chuß .

Nächste Sitzung Montag , 2 Uhr .

Her NMsgmchlshof.
ö . Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Der Entwurf zur Bildung und Tätigkeit des

Staatsgerichtshofes zur Feststellung der Kriegs -
schuld entspricht wohl dem tief menschlichen Be -
dtirfnis eines von furchtbarem Unglück betrof-
fenen Volkes . Er ist aber trotzdem bedenklich ,
denn er lenkt die Blicke in unfruchtbarer und
unheilvoller Weise in die heute schon vielfach
rätselhaft und unheimlich gewordene Bergan -
genheit , während unsere Zukunft in einem mu-
tigen Borwärtssteuern tatkräftigen Selbstver -
trauens liegt . Denn wer kann glauben , daß es
bei der Prüfung der Wirksamkeit der Einflüsse
einiger weniger Hauptakteure in dem großen
Trauerspiel bleiben wird ? Wer bezweifelt , daß
bei Erhebung von Anklagen nicht zum minde-
sten der Parteigeist und die Parteileidenschaften
in schlimmsterWeise mitsprechenund immer neue
Verdächtige aufrufen werden ? Eine Grenze in
dieser Hinsicht hat der Entwurf ja nicht gezogen
und konnte er , wollte man sich nicht dem Vor -
wurf der Halbheit aussetzen, nicht ziehen . Es
werben also alle vor dem Tribunal zu erscheinen
haben, die unter der Beschuldigung stehen , ent-
iveder an dem Ausbruch des Krieges oder an

seiner Verlängerung oder an feinem Verluste
mitschuldig geworden zn sew .

Man wird aber andererseits nicht leugnen kön-
nen , daß ohne die revolutionäre Agitation im
Feldheere wie daheim und ohne die Ueberstür-
znng der siegreichen Revolution der Zusammen -
brnch, das heißt der Verlust des Krieges doch
nicht so katastrophal geworden wäre . Jede neue
Woche läßt uns das deutlicher erkennen. Auf
eine andere Schwierigkeit weist schon die Be -
gründung des Entwurfes hin . Eine wirkliche
Prüfung und Feststellung der Schuld am Kriege
kann natürlich nur aus der Kenntnis des gc -
samten internationalen Materials , also der Ar -
chive und authentischen Argumente aller Natio¬
nen erfolgen . Die Geschichtsforschungwird viel -
leicht in einem halben Jahrhundert diesem Ziele
näher gekommen sein. Aussichtsreich ist nur die
Untersuchung ganz bestimmter Punkte der An -
schuldigungen. Aufklärung über solche kann
allerdings heilsam werden , besonders , wenn wir
alle bereit sind , aus den vielen gemachten Feh -
lern zu lernen .

Daß der Staatsgerichtshof keine andere Strafe
aussprechen darf , als die Unfähigkeit , öffentliche
Aemter zu bekleiden, ist wohl der sympathischste
Paragraph des Entwurfes . Es wird ja nichts
schaden , wenn die verschiedenen Heißsporne , die
durch Ueberspanuung oft schwer gesündigt ha -
ben , eine Zeitlang in den Hintergrund treten
müssen . Bei einigen ergibt sich die dauernde
Unbrauchbarkeit ja von selbst . Hüten wollen
wir uns aber auch doch , einzelne Männer als
Sündenböcke unserer gemeinsamen Schuld in
die Wüste zu jagen . Nicht -in alten Wunden
dürfen wir jetzt wühlen , sondern wir müssen aus
der Vergangenheit lernen und versuchen, an dem
Wiederaufbau gemeinsam zu arbeiten . Eine
furchtbar schwere Aufgabe .

Sie deutsche Republik.
Reichs -Grundstückssteuer .

Wie wir erfahren , befindet sich unter den neuen
Steuervlänen auch eine vom Reich au erhebende
Grundstücks -Umfatzsteuer . Sie soll , wie verlautet ,
bei sämtlichen Umsätzen in Immobilien , also für
Häuser . Terrains . Ackerland , erboben werden , und
i?war in Höbe von 4 Vroaent vom Umsatz . Die bis -
her bestehenden Grundstücks -Umsatzsteuern der Ein -
aelstaaten und der Kommunen , die untereinander
sehr verschieden waren , sollen Zugunsten des Reiches
aukaeboben werden . Bisher erhob das Reich au den
Grundstücksumsatzsteuern der Einaelstaateit und
der Kommunen einen Zuschlag von *U Prozent .

Hohenzollern.
Aba . Dr . Friedbera . der Vorsitzende der

deutschen demokratischen Fraktion , hat in der vreußi -
scben Landesversammluna aus Ersuchen der deutschen
demokratischen Abordnung aus Hobenaollern die An -
sraae gestellt , was die vreußische Staatsreaierung
au tun gedenke , um dem Hohen aollern lande
eine ihrer Bedeutuna entsprechende Vertretung
in der vrenkifchen Landesversamm -
l n n a au sickern . Die Beantwortung der Krage
durch die Regierung wird erst nach den Osterferien
ersolaen .

D»e bayerische Volksregiernng .
Nach eiuer Meldung aus Bambera setzt sich daS

Ministerium des Freistaates Badern folgendermaßen
zusammen : Minister des Aeußern und des Kultus
Hofsmann . Minister des Innern Seaitz . Mi¬
nister für Landwirtschaft Steiner . Minister für
Kandel und Industrie Seaitz . Finanaminister i . 53 .
Dr . Kaller . Verkehrsminister i . V . Kalckbren -
ner . Minister kür soaiale -?ürwrae i . 58. Gast ei -
aer . Minister für militärische Angelegenheiten
Schneppen hör st . Iustiaminister Endres .

Sächsische Landesstelle für Sozialisierung .
(Drabtmelduua unseres Dresdener Korrespondenten . )

C. Dresden . 12 . April . Die sächsische Volkskammer
beschloß heute die Gründung einer Landes st eile
für Soaialisieruna aur Untersuchung über
die Möglichkeit der Soaialisieruna . Die Regierung
glaubt , das?, unbeschadet des Reichssoaialisiernnas -
aesetzes . die besonderen Verhältnisse Sachsens eigene
Untersuchungen erfordern , um fördernd auf die
Reichsreaieruna au wirken .

Die „Pyramide
".

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt ,
brinzt in ihrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
Robinson . Gedenkblatt zum 28 . April . Von
Pros . Dr . W . M a h ( Karlsruhe ) . — Bernhard
Ihringer . Karlsruher Nekrologe I . Von Dr .
K . K. Eberlein .

'— Die Liebe in der Sing¬
stunde . Skizze von I . Frank .

Kunst und Wissenschaft.
Georg Büchner : „Dantons Tod " . Flüchtig und

verfolgt schrieb 1836 in Straßbur « der Gießener
Student Georg Büchner ( geb. 19131 heimlich an
seinem Seziertisch das Drama der Revolution
„ Dantons Tod "

. Die ganze Mut , die verzweifelte
Erkenntnis , die verzichtende Einficht des zweiund -
zwanzigjährigen Dichters loht hier zu einer großen
.Konfession aus . Büchner ist der Hamlet der deut -
schen Reaktionszeit , der Urenkel . Shakefveares . ein
Nachfahre jener Goethe , Lenz , Klinger , der Roman -
tiker des Atheismus . Den . .gräßlichen Fatalismus
der Geschichte" in der französischen Revolution auf -
zuzeigen , beschwört er jene grausamen Tage und
Szenen der Vernunstanarchie , um seiner eigenen
revolutionären Zeit sein bitteres Wissen zuzu -
schreien : „Der Einzelne nur Schaum auf der
Welle , die Größe ein bloßer Zufall , die Herrschaft
des Genies ein Puppenspiel , ein lächerliches Rin -
gen gegen ein ehernes Gesetz, es zu erkennen das
höchste, es zu beherrschen unmöglich .

" — Bor die
Kulissen jener blutigen Tage des Pariser Toten -
tanzes , zwischen all oie betrogenen Betrüger , Mör --
der und Schwärmer , stellt er die überragende , tra -
gliche Gestalt seines Danton . Zu ihm erlöst er sich
selbst, sein Erwachen , seinen Hohn , seinen Verzicht ,nnd durchleuchtet mit grausamer Helle die mensch-
ltche Komödie der Revolution , jeder Revolution , weil
er selbst Spieler und Spiel gewesen war : ,Gs muß ;
das war dies Muß . Wer will der Hand fluchen ,
auf die der Fluch des Mutz gefallen ? Wer hat daS
Muß gesprochen , .wer ? Was ist das , was in uns
hurt , lügt , stiehlt und mordet ? Puppen sind wir ,von unbekannten Gewalten am Draht gezogen :
nichts , nichts wir selbst — die Schwerter , mit denen
Geister kämpfen : man sieht nur die Hände nicht , wie
im Märchen .

" — Büchner , der junge Züricher Pri -
vatdozent , Dichter , Philosoph und Naturwissenschast -
ler . alles in Einem , starb 1837 allau früh dabin .
Und. doch , ist der Dickter des „ Lena " und „ Wozaeck "
(^ niel -Bncherei Nr . 92 ) des „Leonce und Lena

(Ges . Schriften im Insel -Verlag ) unsterblich . .,Dan -
tons Tod "

(Insel -Bücherei Nr . 88), das lodernde
Fanale der Revolution , diese Abrechnung eines Be -
kehrten mit seiner Idee , ist uns erst heute wieder
lebendig geworden , lebt und will erlebt sein . — Der
Schauspieler Schön f etd , der sich immer wieder
durch seine Sprachkunst als Sprecher und Spieler
bewährt , wird diese Dichtun » am 16 . April im Rat¬
haussaale allen denen vorlesen , denen Dichtung
mehr als Sensation sein kann . Er wird uns den
Geist der Zeit in dem großen Sinnbild Danton ge-
stalten ! ° E .

Adolf « . Grolman . Qr . zur . et phil . : Hölderlins
Hliverion . Stilkritische Studien au dem Problem
der Entwicklung dichterischer Ausdrucksformen . Ver -
lag C . F . llersche HofbuchHandlung . Karls¬
ruhe i . B . . Preis 5 .50 M und Teuerunasanfchlag .

Erwachsen aus einer Münchner Dissertation des
Verfassers bietet die hiermit Iura angeaeigte Schrift
v . Grolmans . den die Leser des ..Karlsruher Tag -
blqtts " als feinsinnigen Literarkritiker und Aesthe-
tiker durch seine häufigen Beiträgt in der
,.Pyramide " kennen , eine tief eindrinaende Unter -
suchuna von Leben und Werk des Hiwerion -Dickters ,
so awar . — und das ist die neue Einstellung Grol -
mans dem Problem literaraeschichtlicher Forschung
überhaupt aeaenüber — datz der Versuch unternom -
men ist , endlich das für die kunstgeschichtliche Be -
ariffsbilduna eminent fruchtbar gewordene Versah -
ren der „wechselseitigen Erhellung der Künste in
die Literaturäitbetik konsequent hineinzutragen . Da -
mit werden aunächst vor allem die bisherigen Schran -
ke»i einseitig gerichteter Betrachtunasart überwun¬
den . wie sie an dem sonderlich ungeeigneten Objekt
Hölderlin , natürlich ergebnislos , bislang verübt
wurde .

Der Sinn der außerordentlich kenntnisreichen und
in für Vorgebildete sehr verständlich entwickelter
Form dargestellten Arbeit ist somit au umschreiben
als der einer „ seeliscken Biographie "

, einer synthe¬
tischen Methode von Bioaravbik aus dem Stil des
Dichters als seinerseits methodischem Mittel und
Leitfaden heraus . Dies Moment wissenschaftlicher
Prinaivienerfassuna und ihrer Anwendung ergab
das überraschende Resultat für den Gegenstand hier ,
dak Hölderlins Leben und Wirken beide als eine
geistige Einheit erkannt wurden , wie sie selten so
awingend darautun vermocht war . Eben deshalb
gewährt die Arbeit der Literaturforfchuna im Mae -
meinen nicht nur eine aroße Anregung , sondern dein
ernsten Sölderlinfreuud einen reichen Genuß und
Anstoß aur Vertiefung seiner Gedanken . Wir wer -
den kritisch in Bälde nock darauf auriWKomm » «.

Von den badischen Universitäten . Der Vertreter
der Philosophie an der Universität Fr ei bürg
i . Br ., Geh . Hofrat Prof . Dr . Edmund H u s s e r l ,
beging am 8 . April den 60 . Geburtstag . Der aus
Plößnitz ( Mähren ) gebürtige Gelehrte begann seine
akademische Laufbahn im Jahre 1887 als Privat -
dozent in Halle , kam 1901 nach Göttingen als a . o .
Professor uird Nachfolger von Ed . Rehnifch , wurde
hier Ordinarius und siedelte Ostern 191(5 nach Frei¬
burg an Stelle von Heinrich Rickert über . Prof .
Husserl hat sich als Logiker ( Logische Untersuchung
gen, 2 Bände , 1SV1 ) und Erkenntniskritiker einen
angesehenen Namen gemacht und ist der Führer der
von ihm ausgehenden phänomenologischen Schule ,
die eine eigene Fachzeitschrift herausgibt . — Die
Uebersicht über die Anzahl der Studieren -
den iui Krie ^ snotsemester 1919 an der
Universität Heidelbera weist eine Gesamtzahl
von 2974 auf , von denen 479 neu immatrikn -
liert sind . Davon haben Vorlesungen belegt : in
der theologischen Fakultät 115 ^darunter 1 weibl .) . in
der juristischen Fakultät 316 idarunter 4 weibl .), in
der medizinischen Fakultät 617 (darunter 21 iveibl . ) ,
in der philosophischen Fakultät 418 (darunter 41
weibl .) und in der naturw .- mathemat . Fakultät 255
(darunter 10 weibl .) . Hierzu kommen noch 97 Hö-
rer (Hospitanten ) , darunter 9 Frauen . Von den
Studierenden , die Vorlesungen belegt haben , sind
998 Badener und 320 Nichtbadener . — Dem Priv, -
Doz . für Anatomie an der Universität Heidelberg
Dr . Hans Petersen ist der Titel Professor ver -
liehen worden .

Meines Jenilieton.
dp „Zum Kuckuck" . Die Redensarten „Jeman^

den aum Kuckuck jagen " und „ Einen aum Kuckuck
wünschen " hängen wahrscheinlich mit alten Früh -
lingsgebränchen ansammen . und awar densel -
ben , auf die das „ In den April schicken " aurückgeht .
Germanischen Ursprungs sind sie jedoch nicht , denn
wie Jakob Grimm festgestellt bat . war unseren Vor -
fahren die Sitte des Avrilschickens unbekannt . Man
nimmt vielmehr an . dan die Kelten ihre Urheber sind .
Bei deren Frühlinasfeiern spielten Ausgelassenheit
und Narrentreiben eine große Rolle . Besonders dem
durch einen verkleideten Menschen dargestellten Win -
ter spielte man übel mit , indem man ihn verspottete ,
bin und her jagte und immer weiter trieb , wie man
den Kuckuck , der au Ansana April im Lande erschien ,
von Baum au Baum treiben kann . In England
beißt der am 1 . April übliche Svottvers (in Ueber -
set-uns ) . »Am ersten April jaae den „ Gawk " eine

Meile weiter .
"

„ Gawk " beißt vorwiegend Narr . Geck ,
hatte aber früher aunächst die Bedeutung Kuckuck ,
dessen Ruf es nachgebildet ist . Im nördlichen Eng -
land besteht heute noch die Volkssitte des „ Kuckucks -
iaaens "

. wobei ein autn Kuckuck bestimmter Mensch
scherabaft von Ort au Ort getrieben wird . Aus die -
fem „ Kuckucksjagen "

, das aus dem Winteraustreiben
geworden ist . entstand einerseits das Avrilschicken und
andererseits blieben von ihm die Redensarten ..Zum
Kuckuck , d . h . als Kuckuck jagen " und „ Zum Kuckuck ,
nämlich fortgejagt , wünschen " .

„WaS sagte Lincoln im Jahre 1862 ? " Bei dem
Wablkampf , der in den Vereinigten Staaten der
Wahl des Präsidenten Garneld voranging , fand
eines abends eine Wahlversammlung in einer Stadt
in Maine statt . Es war so voll , datz man kaum
atmen konnte , und vielen Leuten wurde im Gc -
dränge schlecht . Als der Hauptredner des Abends
gerade im besten Zuge war , Garfields viele vor -
treffliche Eigenschaften au loben , hörte man einen
kleinen , dürftigen Mann von ruhigem aber be -
stimmte « Ausseben , der mitten im Gedränge stand ,
rufen :

.. Ich bftte , dem Redner eine Frage stellen au dür -
fen .

"
„Gut, " antwortete der Redner , „ich bin ja hier ,

um Fraaen der Wähler au beantworten . Bitte , fra¬
gen Sie .

"
„ Was sagte Lincoln im Iabre 1862 ? "
„Das ist eine unsinnige Frage : er hat viel aesagt .

"
„ Sie weichen meiner Frage aus . Ick fordere eine

ordentliche Antwort auf meine Krage : was sagte
Lincoln im Iabre 1862 ? " .

Nun begann die Versammlung au aiicken . und von
verschiedenen Seiten rief man :

„ Werft ihn hinaus ! "
Aber der Mann lietz sich nicht abspeisen , sondern

wiederbolte mit lauter Stimme seine sonderbar :
Frage . Das Ende war . datz einige handfeste Män -
ner den Ruhestörer packten , ihn über die Menge
fortreichten und ihn aur Tür hinauswarfen . Nach
einigen Minuten gelangte es einem Kreund des Hin -
ausgeworfenen , sick den Weg durch das Gedränae zu
bahnen . Er fand ihn auf einer Bank vor dem Ver -
sammlunasraum und fragte :

„Warum hast Du Dich lächerlich aemackt . indem
Du eine so einfältige Frage stelltest ? "

Der Gefragte trocknete sich rubia den Schweiß von
der Stirn , denn er hatte sich noch nicht vollständig
erholt , und antwortete :

„Weil ich durchaus an die frische Luft kommen
wollte , und weil ick aar keine Möglichkeit sah . aus
dem fürchterlichen Gedränae herausaukommenl "
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Zuuere Wirren.
Der Streik in der Anilw - und Sodafabrik .

tEigener Drahtbericht .)
xx . LudwiaSbafen . 12. Steril . In einer überaus

zablreick besuchten Versammlung des Ortskartells
der Angestelltenverbände der Stadt Ludwigshafen
wurde aum Streik in der Badiscken Anilin -
und Sodafabrik Stelluna aenommen . Die
Vertreter der verschiedenen Berufsorgamiationen und
der Angestellten . des kaufmännischen und technischen
Personals , der Bank - und Versickerungsbeamten ,
der Werkmeister und des AuffichtSversonalS forschen
sich übereinstimmend dabin aus . dak die Korderunaen
der Beamten der Anilinfabrik vollauf berechtigt seien
und dak daber die Verbände « schlössen dafür ein¬
treten . Die allaemeine Anficht aina dabin , dctft der
Direktion kein Recht mebr aufteilt , in GebaltSfraaen
nach eigenem Ermessen au bandeln , sondern dak der -
artige Angelegenheiten in aemeinfamen Beratungen
mit dem daau berufenen Ausickuk durchgearbeitet
werden müssen . Es wurde beschlossen, dak . falls
die Direktion bis Dienstag , mittaas IL Ubr . auf
ibrem ablebnenden Standpunkt verbarrt . die « samt «
Angestelltenschaft LudwiasbafenS den Sbmvatbie -
ktreik solange aufnimmt , bis die obigen Korderungen
ausdrücklich als berechtigt anerkannt und verwirk -
licht sind .

LudwiaSbafen . IL. Avril . In der Versammlung
wurde mitgeteilt , dofc die Beamten deS Merseburg er
Zweigwerkes in den Svmvatbiestreik einaetreten
seien. Die Arbeiter steben geschlossen binter den
Beamten , arbeiten aber weiter , um nickt umnög -
lich« Zustände au schaffen . Auch die franaösifche Be -
iatzunasbehörde bat de» Streikende » ibre Svmvatbie
und Unterstützung auaefickert . Die Direktion der
Badischen Anilin - und Sodafabrik erklärte sich be-
terit , einmalige Zulagen von 300 Jl für Verheiratete .
200 JL für Unverheiratete und 100 Jl für Unmün¬
dige. sowie eine Erhöhung der laufenden Teuerunas -
Zulagen um 30 Jl monatlich , rückwirkend vom
1. Januar 1919 . ferqer ie nach der Entwicklung der
Verhältnisse eine einmalige Zulage von 600 M an
bewilligen . Mehr konnte nicht augestanden werden ,
da die Betriebe feit November vorigen Jahres aus
Mangel an Kohlen und sonstigen Rohmaterialien
>o nut wie ftill stehen .

Kampfe in Düsseldorf .
tEigener Drahtbericht .)

. Düsseldorf . 12 . Avril . Die vergangene Nacht ift' ehr unruhig verlaufen . Die Kämpfe in der Ge¬
nend des Äauvtbabnbofs und im Stadtteil
Oberbilk setzten sich bis aum Morgen fort , wobei
die Minenwerfer der Regierunastruvven . die auch
durch die Artillerie unterstützt wurden , eine lebhafte
Tätigkeit entfalteten . Die Svartakrsten be-
Mutzten bei ibren in der Nacht wiederholten Anarif -
W» auch Maschinengewehre , die sie von einer dem
^ ahnbof benachbarten Sabril aus auf den Bahnhof
Achteten. Die dem Bahnhof benachbarten Gebäude ,'owie der Stadtteil Oberbilk haben außerordentlich
Gelitten. Eine Aendernna der Lage ist bisher nicht
j)u verzeichnen . Durch den neuen Aus st and
der städtischen Gas - und Elektriaitäts -
Arbeiter ist die Versorgung der Stadt mit Gas
und Strom abermals unterbrochen . Infolge der
Militärischen Besetzung des Sauvtbabnhofs verkehren
dle Söge nach und vom Ofte » nur bis Bahnhof
Derindorf .

Der Streik in der Metallindustrie.
«Sitjener Drahtbericht .)

Berli » . 12 . Avril . Die Kentralstreikleituna der
Angestellten der Metallindustrie erhielt beute vormit -
tag die Weigerung der Metallindustrie !-
Ien . in neue Verhandlungen mit den An -
bestellten einautreten . In der Konferenz wurde ein
Antrag der Obleute , den Streik auf alle Wirtschaft -
«ch wichtigen Betrieb « ' Grok -BerlinS ausaudehnen .

aenommen .
^ Arbeitswilligen .
lEigener Drahtbericht .)

Esse» « , d. R .. 12 . Avril . Die Kahl der Arbeits -
^ ' lligen in der Kruvvscheu Stablfabrik ist von
Aitern 16 000 auf etwa 20 000 aestiegeu . d . b .
^ und etwa über 90 Prozent der aur Krühschicht ge-
hörenden Arbeiter aur Arbeit erschienen . Die Mak -
uainnen aum Schutze der Arbeitswilligen , das Eni -
Aaenkommen in der Krage der Sckichtaeit und die
?cachricht über die drohende Einstellung der Berg -
? ^ sgzbiete find auf die Streiklaae im Rubraebiet

ohne Einfluß geblieben . Die Äahl der Aus¬
findigen bat beute eine weitere Ver -
, (Ln ß e runa erfahren . In der Krühschicht waren

Bergarbeiter ausständia gegen 163 501 ae-
der gestrigen Krüh - . Mittag - und Nacht -

wicht hat sich die Gesamtzahl der Strei -
hn * e n auf 300 186 belaufen gegen 307 205 am
Übergehenden Tage . Im allgemeinen herrschte

beutiaen Morgen Rube .

Die Friedensfrage .
'

Griesheim von den Franzosen besetzt.
«Eiaener Drahtbericht .)

^ Frankfurt n . M . . 12 . Avril . Der Nachbarort
, . s. ' ^ sbeim ist beute vormittag von den Kran -en besetzt worden .

Da» linke Rheiaufer.
^2 Avril . Der „Temvs " beaeichnet die

iain 5 ^ vffre . Marschall Kock . General Pe -

don »^„
' 5 t e n . als unrichtig . Es scheine

f e- <2 en " dak Marschall Koch versucht habe , in die-
ai«-,-» S10" den Vertretern der franaöfischen Re -"irrung gebort au werde « .

Französische Hoffnungen auf das Soargebiet .
lL . Avril . Ein Kunksvruch aus Lvon vom

rat in verbreitet einen Bericht , wonach der Vierer -
E n + r Saaraebietsfraae eine endgültige
das e

«? ?,u n a getroffen haben soll. Danach soll
toerW JK Frankreich aus 15 Iabre anerkannt
m i n

" ' .uach deren Ablauf eine V o l I s a b st i in -
das, w Es könne erwartet werden .
«eworW

®®.ar 6ecCen alsdann vollständig französisch
8vo Saarbecken wobnen zwar etwa
°MwMe7en werden

rC<fmc bamit baft fic ftcÖ

2jus bet deutschen Waffenslillstandskommission.
be " tfÄC Waffenstillstands -

^ Itiierfcn
'
hiê P Trnvv ^ /al ^ herauf baben die

^°wmission
°

nochm^ fff r
b
M
eut tÄC Waffenstillstands .

Am OK Einspruch erboben
in batte die deutsche Regierung in einer
källs ? ° Übersichten Note erklärt , ie BefcSe ftfi
' cher u

*
* nT ? °r den Berkauf beut

alle J e ^ urch Enaland wabr fei
^ aus einer solchen denver «x,«i>li»naen vorgreifenden Maßnahme

vor . Bis heute ist die deutsche Regierung noch ohne
Antwort auf die Note . Sie bat daber erneut um
beschleunigte Antwort der in ihr gestellten Kragen .

Das Fehlen der deutschen Kohle .
Amsterdam . 11. Avril . Die Blätter melden , dak

die Koblenaufuhren aus Deutschland vor -
läufig gana aufgehört haben .

Der Sitz des Völkerbundes.
Amsterdam . 12. Avril . Dem „Telearaaf wird

aus Paris gemeldet , dak in der Sitzung der K o m -
Mission für den Völkerbund der belgische
Minister des Aeunern . L> uv sma n . energisch ver -
langte , dak Brüssel Sitz des Völkerbundes wird .
Präsident Wilson trat verfönlich für Genf ein .
Kür Brüssel stimmten Krankreich . Belgien . China ,
Portugal und die Tschecko -Slowaken . für Genf die
Vereinigten Staaten . Grokbritannien . Iavan . Ser -
bien . Griechenland . Rumänien und Brasilien .

Paris . 12. Avril . Ein Vertreter des »Neutwrk
Berald " bat Einsicht in den neuen Entwurf des
Völkerbunds aenommen . Die wichtigsten Aen -
derunaen belieben darin , das? keinerlei Rassenunter -
schiede gemacht werden . Die Bildung eines General -
stabes des Völkerbundes und einer ständigen Armee ,
wie sie von Krankreick verlangt wird , ist nickt ge-
vlant . Hinsichtlich der Monroedoktrin und ibre Auf -
nähme in den Entwurf des Völkerbundes wird von
der englischen Delegation keine Einwendung mebr
aemackt . Art . 4 besagt , dak sich der Rat aus Ver -
tretern der Vereinigten Staaten , des britischen Rei -
ches . Krankreichs . Italiens . Iavans und aus Ver -
tretern von vier Nationen , die Mitglieder des Völ -
kerbundes sind , ausammenfetzt . Art . 8 behandelt die
Einschränkung der Rüstungen mit einigen Aende -
runaen gegenüber der alten Kassuna . Art . 12 ver -
langt , dak Streitigkeiten , die au einem divlomatifcken
Abbruch führen könnten , entweder einem Schieds -
aericht oder dem Rate des Völkerbundes au unter -
breiten sind . Art . 14 siebt die Errichtung eines
ständigen internationalen Gerichtsbofes vor .

Lloyd George in der Abwehr.
Amsterdam . 12 . Avril . „ Alaemeen Äandelsblad "

wird aus London gemeldet , dak Llovd George
von der Nortbcliffevrefse angegriffen werde ,
von der einiae Blätter verlangten , dak Llovd George
durch E b u r ch i l l ersetzt werde . Laut „Westminster
Gaaette " haben 300 Mitglieder des Parlaments ,
die ein Telegramm an Llovd Georae sandten , die
Ahsicht. gegen die Regierung au stimmen , wenn der
Premierminister ibre Wünsche nicht erfüllt . Die
Kolaen davon würden Neuwahlen fein . Llobd
George würde aber in diesem Kalle dem Lande mit -
teilen , dak . wenn gegen ibn gestimmt werde , der
Kriede in Gefahr fei und die Deutschen er -
mutiat würden : dak ferner auch unter den Alli -
ierten Uneinigkeit entstehen würde und damit dem
Bolschewismus in die Karten aefvielt werde .

Eine Wandlung in Ungarn.
Paris . 12. Avril . „Petit Journal " bringt Mit -

teilunaen aus Belgrad über die ungarisch ? Regie -
runa und sagt : Bela Kuu babe durchblicken lassen ,
dak er einen Bruch mit der Entente nicht wünsche .
Er babe auch Garantien für die Zukunft gegeben .
Diese Tatsacken aeben dem Blatt Veranlassung au
der Keststellung . dak sich die Lage verändert Habe .
Die neue ungarische Regierung sei bereit , auf den
neugeschaffenen Grundlagen mit gutem Willen und
mit Takt au verbandeln . Aber man werde dem
Sohne Lenins das Maul stovfen .

Die Lebensmitlelnol in Wien.
Budaveft . 12 . Avril . Das Ungarische Korr . -Büro

m«ldet : Die Budavester Eisen - uud Metall -
arbeiter baben . obwohl auch in Budavest keine
Külle von Lebensmitteln berrscht . ihre LebenS -
mittelrationen den Wiener Arbeitern
aur Verfügung gestellt , um ibren Wiener Kach -
genossen die Lebensmittel ankommen au lassen , die
ibnen die Bourgeoisie der Entente mit Auaenver -
dreben der Heuchelei vorenthält .
Die Haltung Finlands gegen Sowjet -Rußland.

(Eigener Drahtbericht .)
Stockholm . 12 . Avril . Die fi nische Gesandt¬

schaft dementiert die in schwedischen Blättern
verbreitete Nachricht , wonach K i n l a n d augunsten
der in Archangelsk siebenden Ententetruv -
ven über Ruffisch - Karelien einen Vorstok
gegen Petersburg und Sowiet -Rukland unternom -
men babe .

*
Stockholm . 12 . Avril . ( Eifi . Drahtbericht .) Zu¬

verlässigen Nachrichten aus Rukland aufolae nehmen
die Sabotaaeaktionen der Aufständiaen
in Petersburg , wie Zerstörung von Eisenbahnlinien
und Wasserwerken usw .. au . M a r i a m v o l ist von
der Roten Garde besetzt worden . Der Babnbof
ist iedoch noch im Besitze der Ententetruvven , die er¬
folgreich in den Kamvf eingriffen .

Verschärfung der Lage in Aegypten.
( Eigener Drahtbericht .)

h . Amsterdam , 12 . Avril . Im Gegensatz zu den of-
fiziellen englischen Meldungen , daß in Aegypten
völlige Ruhe herrscht , meldet der „ Evening Standort "

.,
daß oie Lcige in AeMpten sich erheblich ver -
schärft hat . weL die Bewegung gegen die englische
Herrschast aus einer nationalen zu einer religiösem ,
geworden ift . Das Land wird mit Aufrufen zur
Proklamation des Heiligen Kriegs gegen die englische
Herrschast überschwemmt .

Lavische MW .
Die Hohenwaldbahn.

In der öffentlichen Sitzung der badischen verfas¬
sunggebenden Veriammlnna am 2. Avril ging die
Mebrbeit des Hauses über die Eingabe des Stanmi -
komitees für die Habenwaldbahn um Erbauung
einer Eisenbabnlinie Rbeintal —Hattingen —Herrisch¬
ried aur Tagesordnung über . Dieser Beschluk gab
Veranlassung au einer Vrotestverfammluna in
Herrischried , hei der lebhafte Klagen gegen die Re¬
gierung geführt wurden . Drahtlich wurde der Re -
gieruna und dein Verkebrsminister die Drohung
übermittelt : Die Bewobner des Hotzenwaldes wer¬
den . wenn ibre Eisenbahnwünfche nickt erfüllt wer -
den . bei der Volksabstimmung am 13 . Avril sich der
Stimmabgabe enthalten . Temveramentvolle Zu -
schritten und Eingaben vom Hotzenwald sind der
öadiscken Regierung nickt fremd .

Vezirksbeamtenverein Durlach .
Der am 9 . Mära in Durlach gegründete Bezirks -

verein der Beamten und Lehrer bat unter dem Vor -
sitze von Professor K o n a n a bereits eine rege Tätig -
keit entfaltet . Die von den einzelnen Beamten -
gruvven vorgebrachten Wünsche und Beschwerden
wurden von dem Schriftführer Sauvtlehrer Kafver
in einer Gefamteinaabe aufammenaefakt und dem
Landesvorstand übermittelt . Es bandelte sich in der
Hauptsache um die GehaltS - und die Wohnungsfrage .
Besonders die letztere ist in Durlach wie überall sehr
brennend geworden , insbesondere auch dadurch , dak
die Almendnutzunasberechtigten . deren Gelände als
Baugelände in Krage käme , dessen Abtretung feind -
lick -»eaenüberttehen . Die Wohnungsfrage ist aur

entsetzlichen Wobnungsnot geworden . Eine andere
Krage wird ebenfalls von Tag au Tag brennender .
Die Teuerung läkt die Beamten die Krage erwägen ,
ob nicht die Gründung eines Beamtenkonsumvereins
seiner nroken Einkaufsgenossenschaft nach dem Vor -
bild ds vreukischen Beamtenvereins ) oder der An -
schluk an bereits bestehende Konsumvereine ins
Auge aefakt werden soll. Die Beamten sind keine
Gegner der Geschäftsleute , allein bei der aeaen -
wärtiaen Teuerung ist es den Beamten nabeau un -
möglich , zu existieren : sie müssen verarmen , in Schul -
den und Not geraten .
Der verband der Beamten- und Lehrervereine

Badens
bat beim Kinanannuisteriuu , die sofortige Ein -
berufung des Zebiierausschusses verlangt . Verban -
delt soll werden über die Zurubesetzung der Be -
amten . Beamtenkammer , Beamtenausschüsse . Dienst -
stellenausschüsse . Erholungsurlaub , durchgehende
Arbeitszeit . Teuerungszulagen und durch den neuen
Lobntarif der Arbeiter bedingte Ausgleichszulagen .

Die Uebernahme elfatz-lothringischer Beamten.
Nach vielen beim Reichsministerium des Innern

eingehenden Klagen haben die elsak -lothringifchen Ge -
meindebeamten bei EinstellungSgesuchen bei den alt -
deutschen Gemeinden im Einzelfall glatte Ablehnung
erfahren , trotzdem von allen Seiten allgemein vollstes
Vevständnis für die schwierige Lage der elsah -lothrin -
gischen Beamten versichert tourde . Das Ministerium
des Innern hat setzt den Verband der Städteordnungs -
-städte und den Verband der mittleren Städte Badens
ersucht, den diesen Verbänden angehörenden Städten
weitgehende Fürsorge für die Unterbringung der elsak -
Ivtbringischen Gemeindebeamten zu empfehlen . Gleich-
zeitig wurden die Bezirksämter angewiesen , falls die
Aufnahme dieiser Beomten auch in den Gemeinde -
dienst kleinerer Gemeinden in Krage kommen sollte,
bei den Gemeinden auf weitgehendes Entgegenkam -
men gegenüber derortigen Verwendungsgesuchen hin -
zuwirken .

Rücktritt des Bürgermeisters von lleberllngen.
In der gestrigen Bürgerausfchutzsitzuna in Ueber -

lingen teilte Bürgermeister Betz mit , daß er aus
Gemndheits -rücksichten am 1 . August von seinem
Amte zurücktreten müsse . Bürgermeister Betz
stand der Stadt 34 Jahre als Oberhaupt vor .

Ans den Parteien.
Freie demokratische Jugend Karlsruhe.

(Eigener Bericht .)
Wer die Jugend hat , hat die Zukunft ! Ein alter ,

wahrer Satz , oessen Bedeutung von einzelnen poli¬
tischen Parteien schon seit langer Zeit erfaßt wor -
den ist. Noch mehr als früher gilt er heute , gilt e"
für die kommenden Zeiten . Deshalb hat die Demo -
Kritische Partei die Organisation der ' Jugend fest
in die Sand genommen und Ortsaruvven in allen
Teilen des Landes gegründet oder die Gründung in
die Wege geleitet . Auch Karlsruhe hat eine solche
Ortsgruppe , die wiederholt an die Oeffentlichkeit
betreten ist. So vereinigte sie ihre Mitglieder und
Gesinnungsgenossen am Freitag abend im Saale
des „Klapphorn " zu einem Vo"tragsabeird , bei dem
Stadtpfarrer D . Hesselbacher über „Die Zukunft der
Jugend , die Jugend der Zukunft

" sprecheii wollte ,
leider aber wegen Krankheit daran ve - hindert war .
Di : wichtigsten Gedanken diese» Themas legte Dr .
Dietrich , der Vorfitzende der OrtSzruppe , einer
ganz stattlichen Gemeinde junger Leute beiderlei
Geschlechts dar ; daß die Zahl der jungen Mädchen
gröker war als die der Herren , sei lobend erwähnt .
Nach ihm sprach Professor Kehle - über die gegen -
wärtigen Zeitereignisse , vor allem über die Vor -
gänge in München und die Bestrebungen der Kom -
munisten , die dort die Herrschaft an sich ge-issen
haben . Iii gemeinverständlicher Weise erläuterte
er der jungen Zuhörerschaft den Begriff Kommunis -
miis , zeigte , daß dieser nicht etwa eine Folge de"
gegenwärtigen Revolution , sondern schon sehr alt
ist, daß er bereits bei der Völkerwanderung in die
Erscheinung getreten ist. Ferner e ' örterte er die
Lichtseiten des Kommunismus , seine erstrebens -
werten Eigenschaften , und schilderte die Schatten -
seiten , die sich bei einer allgemeinen Gleichmacherei
mit unbedingter Naturnotwendigkeit einstellen we»
den . Zum Beweise ljie- fiir stützte er sich auf die
Gesuchte : China und Peru waren einst koimnuni -
siert worden ; diese Kommunisieruirz war aber für
beide. Länder nicht zum Segen , im Gegenteil ; und
eines schönen Tages schüttelten die beiden Lander
mit einem kräftigen Ruck den Kommunismus ab .
Auch die übrigen Beispiele , die der Redne - zum
leichteren Verständnis der Definition des Wortes
Konrurunis -mus anzog , waren glücklich gewählt . Die
Versammlung , die dem Vortrag mit großer Aus-
merksamkeit gefolgt wa -

, zollte dem Redner leb-
haften Beifall . Im Anschluß hieran setzte eine län -
gere Aussprache ein . Eine stattliche Anzahl der Ver¬
sammlungsteilnehmer ließ sich in die Mitgliederliste
eintragen . Die Ortsgruppe kann mit Stolz aus
diese Veranstaltung zurückblicken. Das Interesse
der bürgerlichen Fugend am politischen Leben wächst
zusehends . Das ist eine erfreuliche Erscheinung
und berechtigt zu der Hoffnung , daß die künstigen
Versammlungen noch besser besucht werden als oie
vom Freitag .

Demokratischer Verein Karlsruhe.
Auf dem von der W e st st a d t a r u v v e des Ver -

eins kürzlich im Evangelischen Gemeindehaus der
WeMadt in der Blücherstrake veranstalteten Vor -
traasabend wrack Rechtsanwalt Hua über Wob -
nunas - und Siedelunassragen in Verbindung mit
Bodenreform in so fesselnder und ansckanlicher
Weise , dak die Zuhörer , nach anregender Aussprache ,
den Wunsch äußerten , der Redner möge seine Aus -
fübrunaen in einem grökeren Kreise wiedsrholen .
bezw . fortsetzen . Es wird daher wahrsckeinlick nack
den Wahlen ein nochmaliger Vortragsabend über
das aleicke Thema stattfinden .

Der demokratische Verein Wolfach
hielt am Dienstag seine Generalversammlung ab .
Als Vorsitzender wurde an Stelle des zurücktreten -
den Adlerwirts Rees , der eine Wiederwahl ablehnte .
Blecknermeister Friedrich S ck m i d t gewählt .

Aus VaSeu .
Lekämpwng des Schleichhandels mit Vieh.

Im Hinblick auf das Ueberhandnehmcn des
Sckleickbandels mit Vieh und der Geheimschlacktun -
gen will das Ministerium eine sortlaufende Ueber -
wackung der einaelnen Viehbestände durch die Ein -
führunn von Viehbestandsverzeichnis --
sen einrichten , wobei aber die Kontrolle über die
Bestandsveränderungen nicht aus Grund der Anzeige -
erstattung der Biebbesitzer , sondern durch Vornahme
regelmäkiger Nachschauen im Stalle selbst er -
folgen soll. Mit der ' Vornahme dieser allmonat¬
lich stattfindenden Stallschauen ist der durch Mit -
glieder der Viehausbrinaunaskommission ergänzte
Milckaussckuß beaustragt , der alle bei den Nack-
sckauen ermittelten , nicht einwandfrei aufzuklären -
den Abgänge in den einzelnen Viehbeständen dem
Beairksamt zur näheren Keststellung des Sackver -
Haltes zur Kenntnis zu bringen bat . Die Bezirks¬

ämter sind angewiesen , i« allen Köllen , wo eine un -
erlaubte Entfernung von Tieren ermittelt wird ,
unnacksicktlick strafendes Einschreiten au veran -
lassen .

a . Durlach , 12 . April . Ein hier viel besprochener
und aufsehenerregender Fall — unberechtigter Ver¬
kauf von Milch aus dem Städtischen Viehhof durch
die Eheleute H u b e r , denen die Verwaltung über -
tragen war — fand vor dem hiesigen Schöffengericht
seinen Abschluß , indem vorgenannte Eheleute zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt wurden . Trotzdem
der sie verteidigende Rechtsanwalt mit großer Ein -
dringlichkeit betonte , daß der „Hehler " nicht viel
besser sei als der Stehler , wurden die 13 heimlichen
„Kunden " freigesprochen , welches Urteil hier von
weiten Kreisen kopfschüttelnd aufgenommen wird .

# Griinwettersbach . 12 . April . Am Mittwoch
wurde hier zur Hebung der Wohnungsnot und
Förderung des Baues gesunder Wohnu n gen
eine gemeinnützige Baugenossenschaft gegründet . Di «
Vorarbeiten , bei denen insbesondere Pfarrer W i l -
k e n s und Gemeinderat M a t t u s ch tätig waren ,
wurden an diesem Tage beendet . Dem zu schassen-
den Werke brachte die Gemeinde großes Verständnis
entgegen , was schon aus der Anmeldung von etwa
100 Mitgliedern hervorgeht . Erfreulich ist . dak auch
viele sich ^einschreiben lieken , die die Arbeit ledia ^
lich finanziell unteMützen wollen , um die bestehende
Wohnungsnot zu beheben . Zum künstigen geschäfts -
führenden Vorsitzenden wurde Hauvtlehrer Ottmar
Becker , aum Vorsitzenden des Aufsichtsrats Werk -
meister Werner gewählt .

r . Heidelberg . 11 . Avril . Der Bürgeraus -
sckuK genehmigte in seiner gestrigen Sitzung aur
Bestreitung der Kriegsausaaben einen weite -
ren . im Wege der Kavitalaufnahme au deckenden
Betrag von zwei Millionen Mark . Damit
erböbt sich die Summe der für diesen Zweck geneh -
inigten Beträge auf 8 >A Millionen Mark . Eine
Vorlage über den Ankauf eines Grundstücks aus der
Gemarkung Kirchheim gab Oberbürgermeister Dr .
Wala Gelegenheit , die Krage der E i n g e m e i n -
düng von Kirchbeim und Wieblingen zu
streifen . Er sagte , dak sich wobl der Bürgeraus -
schuk in seiner jetzigen Zusammensetzung noch mit
dieser Krage zu befassen haben wird , da in Wieb -
lingen die Krage schon geklärt und hinsichtlich Kirch -
heim die Verhandlungen vor dem Abschluk stehen .
Ein Antrag zur Veräukeruna eines Grund st ücks
zur Errichtung einer ortbovädischen Anstalt
im Stadtteil Schlierbach mukte zurückgezogen
werden . Es machte sich hiergegen ein Widerstand
aller Parteien geltend , da die Bauarbeiten ansckei -
nend nack auswärts vergeben werden sollen . Der
Bürgeraussckuk verlangt , dak in erster Linie das
Heidelberger Baugewerbe berücksicktigi werde . Der
aukerordentlicke Zuschuk von 20 000 M an die
Luisenheilanstalt , die sich in Kinanznot befindet ,
wurde genebmiat . Für die bereits im Mai 1914
genehmigte , wegen des Krieges aber nickt aus -
geführte Stromversorgung der Stadtteile
Handscknhsbeim und Scklierback wurde ein weiterer
Kredit von 310 900 Jl . der durch die Verteuerung
der Materialien nötig ist. bewilligt . Der Strom
wird aus dem Murakrastwerl bezogen . Der
Ausbau einer Pumpstation in Schlierbach , um die
Wasserversorgung der Stadt sicherzustellen ,
fand keinen Widerspruch . Wie bei der Aussvrache
mitgeteilt wurde , schreiten die Verhandlungen mit
der Stadt Mannbeim wegen eines im Sckwet -
zinaer Sardtwald zu errichtenden groken Wasser -
versorgunasvroiektes günstig fort . Die
Beratung der wicktigen Vorlagen über die .Woh -
nunassürsorae wurde aus Montag vertagt und noch
eine Anaabi kleinerer Vorlagen erledigt . — Infolge
der mangelhaften Zufuhr an Schlachtvieh kann für
die laufende Woche kein R i n d f l e i ch an die Be -
völkernna abgegeben werden .

H . Baden - Baden , 12. April . Der Stadtrat hat bei
der Reichsregierung Vorstellungen erhoben zur Auf -
Hebung oder Milderung der A b s p e r r u n >z s -
maßnahmen der feindlichen Besat¬
zungsarmeen . um die für Baden - Baden emp ^
sindlichen wirtschaftlichen Schäden für künftig aus -
zuschließen oder zu ermäßigen .

Letzte Rachrichien .
vom Rätekongreß.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 12. Avril . In der gestrigen Sitzung des

Rätekonaresses ist von einem Redner erklärt wor -
den . daß der Obervrästdent von Ostvreuken von
Batocki mit Rücksicht auf die Gesahren einer be-
vorstehenden russischen Offensive einen Provinzial -
landtag geschaffen und sich aus sunkentelearaphischem
Wege zwecks Anbahnung von Verhandlungen mit
der Sowietreaieruna in Moskau in Verbindung ge-
setzt habe . Demgegenüber wird festgestellt , dak sich
in Ostvreuken aus den dort besindlicken Sol¬
datenräten ein Vrovinaialrat gebildet
batte und dak dieser wegen der besürckteten
russiscken Offensive auf sunkentelearavbi -
sckem Wege mit der Sowietreaieruna in Verbindung
getreten ist . Als die ReickSreaieruna von diesem
Vorgeben des Provinaialrates Kenntnis erhielt , hat
sie den Provinaialrat darauf bingewiesen . dak die
Kührung von Verhandlungen mit einer fremden Re -
gieruna ausschlieklick zur Zuständigkeit der Reicks -
regieruiig aehört . Obervräsident von Batocki war in
der Angelegenheit in keiner Weise beteiligt .

Notleidende ungarische Schahwechsel .
«Eigener Drabtberickt .)

Wien . 12 . Avril . Wie die »Neue Kreie Presse "
ineldet . wird eine Reibe ungarischer Schatz -
Wechsel im Betrage von 440 Millionen Kronen ,
die bei Wiener Banken begeben worden sind , beute
fällig . Der Umlauf der Wechsel werde Not leiden ,
da bisher für die Einlösung nach Wien keine Mit -
tel überwiesen worden seien . Die ungarischen
Schatzwechsel würden beute bei dem hiesigen Gesand -
ten der ungarischen Räterevublik . Kentioe , zur Ein -
läsuna präsentiert werden . Die Bezahlung gelte als
unwahrscheinlich , ebenso die formelle Prolongation ,
und so würde man sich notgedrungen damit be-
aniigen müssen , die Tatsache der nichterfolgten Ein -
lösuna amtlick feststellen zu lassen .

MIl«lZeA Uttum - NMelm « .
Aeltcfte Anstalt Badens mit Halbjahreskurscu . ab

. . Avril anaeAiedert an die älteste Anstalt Württeui '
bcrgs . Seit Gründung des Instituts bestanden über
2000 Schüler ihre Examinas . weit Krieasbeainn allein
bestanden in beiden Instituten über 40t! Prüflinge , und
zwar 3 Abitur .. 11 Ooerprimaner . R>Primaner , 47 Sähn -
riche, 210 EiniKhriae . zirka 100 Aufnabmevrüsilngen an
Schulen in allen Swssen . Aufnahme jederzeit . Prospekte
durch Direktor A . L e i m c r . Kirchhetm - Teck .

beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

p V G U Anton Springer
Karlsruhe Cttlingerstr . 51 Tel . 2340 .
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Billigste Berechnung für
. Schlaf - , Speise - J

. Herren -Zimmer J

yk KÜCHEN M
% Einzelmöbel M

M . Gute Ware §fGcke Douglas- und Xaiferftraße (Hauptpost) Hauptlager: 9f) ilippftraße i9. Tel. 5224 .

Ad . F . Hepting , Dentist
Karl-Friedrichstr. 19 II

am Rondellplatz.
Sprechstunden von 9- 12 u. 2 — 6 Uhr.

Nach kurzem schweren Leiden ver¬
schied heute unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und GroßmutterOstersamstag , 19. April d

Dr. med. R. Rosenthal
wohnt jetzt

Auerstraße 13
bleiben die Geschäftsräume der unter¬
zeichneten Banken und Bankiers geb . Rübke

im 71 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Dr. Hermann Uhde -Bernays .
Dr . Ulrich Bernays ,

Professor an der Goethesschule .
Dr . Marie Bernays .
Eugenie Uhde , geb. Baumann.
Elisabeth Bernays , geb . Schatz .
Werner und Elise Ühde .

Mannheim , L 3, 1 , Karlsruhe , Starnberg
bei München .

Die Einäscherung findet Samstag , den 12 . April,
nachmittags 3 Uhr , in Mannheim statt.

gegenüber Haltestelle Gartenstadt
Sprechstunden: Werktags 2 1/ ,—4 Uhr, außerdem Montags

und Donnerstags von 5—~i /27 Uhr. Fernruf 3207 .
WM Gesunduno durch Sauerstoff ! WM
Das natürliche giftfreie Heilverfahren ohne B e -

rufsstörung bei

Nerven - u . Stoffwechselleiden
Nervenschwiclie , Magen-, Darm-, leberleiden , Zuckerkrankheit ,
Gicht, Rheuma, Stuhlträgheit. Hantieiden, unreinem Blut usw.
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Druckschrift.

Dr. Gebhard & Cie. ,Berlin35 , PotsdamerStr. 104 105.

Modehaus

Feiertage wegen
geschlossen :

Dienstag , 15. April ,
Mittwoch , 16. April .

Ignaz Ellern
Bankgeschäft .

ALS SACHVERSTÄNDIGER
FÜR ELEKTROTECHNIK

UND MASCHINENBAU
EMPFIEHLT SICH AB 1. JULI 1919

EUGEN GÖHLER
BERATENDER INGENIEUR
LANGJ. INGENIEUR BEIM

STÄDT. ELEKTRIZITÄTSAMTKARLSRUHE

BÜRO : DRAOONERSTRASSE 9.
KARLSRUHE - FERNSPRECHER NR. 3227 .

Danksagung .
Für die so vielen Beweise liebevoller Anteilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

JaKob Baschang
sagen wir herzlichsten Dank.

Frau Rosine Baschang Witwe .
Oberrevisor Jak . Baschang und Familie.
Frau Auguste Baschang Wwe . u . Kinder.
Hauptlehrer Friedr Baschang u . Familie.

Karlsruhe, Freiburg i . Br., 11 . April 1919.

nur moderne Formen
mit aparten Garnituren

Der beliebte und vorzügliche

SclKflnrzßSTßß
dem chinesischen Tee an Oeruch und
Geschmack ähnlich, ist zu haben :

Oststadt :
Biihlor « Drogenhandlung , Laclmerstraße 14 .
Jakob , Ludwig -Wilhelmstr. 8 .

Altstadt :
Lang « Drogenhandlung, Kaiserstraße 24 .
Dehn Nacht . , „ Zahringerstraße 55 .
Vetter « Adolf „ Zirkel15, EckeAdlerstT .

Mittelstadt s
Bender , Lebensmittelhdlg., Lammstraße 5.
FItterer , , , AmaJienstraße 49 .
Dietsche , zur Butterblume , Amalienstraße 23 .
Mauterer , zum Nengeatalter (herren? t?iß? 3J?

d

Mümling Nachf ., Delikatessen, Kaiserstraße 110. '
KStißle, Lebensmittelhandlung, Douglasstraße 31.
Prüfert Nachf ., Delikatessen, Kaiserstraße 239.
Walz , Drogenhandlung, Kurvenstraße 17 .

SDdstadt :
Blattmann , Delikatessen, Winterstraße 7 .
Dämmert , Drogenhandlg., Schätzenstraße .
Hofhelroz , „ Luisenstr . EckeWilli.
Reis , Drogenhandlg . , Luisenstr . EckeRüppurrerstr .

SQdweststadt :
König Wwe., Lebensmittelhandlg ., Yorkstr. 44
Hoferer Andr ., „ Kaiser -Allee115
Hoferer , Gottfr . , , , Schillerstr. 83 .
Lösch , J .,Drogenhdlg., Kärnerstr . Ecke Goethestr .
Reis , Schwarzw .-Drog ., Schillerstr . Eoke Soflenstr .
Schaar , LebensmitteThdlg .Lessingstr. „ „

Ferner in den Filialen von
Bucherer Pfannkuch & Co .

Mühlburg :
Holzwarth , Lebensmittelhandlung , Eheinstr. 38 .

Durlach i
Vogel , Zentral -Drog., Schaefer , BIumen -Drog.
Peter Nachf . Adler -Drogerie

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste , sowie für die vielen
Kranzspenden sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Clementine Kunz
und Kinder .

Karlsruhe , den 12. April 1919.

Bitte meine Schaufenster¬
auslage zu beachten

<*rmittrfn

ftardürtfc werden schnell, sauber und
billig gereinigt u . repariert

Inh . . Wilh . Prüfer
Telephon 3172,Kaiserstraße 223 . Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten die tieftraurige Nachricht , daß mein
lieber Oatte , unser guter Vater, Bruder,
Schwager und OnkelVergrößerungen

in erstklassiger Ausführung auch nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co.
Atelier für moderne Photographie
Kaiserpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung.

Kaufmann
nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden gestern abendVil lUhr
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Frau Renate Dietz
Carl Alb . Dietz

cand . jur., z . Zt . vermißt.
Karlsruhe, 12. April 1919.
Die Beerdigung findet statt am Mon¬

tag , 14. April 1919 , nachmittags 4 Uhr.

B3 Infolge größerer Eingänge sind in allen !
Z Farben , auch in grau und weiß , vorrätig : !

Weitere Verkaufsstellen nimmt entgegen
K . F . Vetter , Marienstr . 51 . Tel. 859 . Haar - Netze
Dachpappe Carbolineum

Stampfasphaltplatten
Zementplatten

Teerprodukte
liefert

Rhein. Asphalt- u. Zement-
platten - FobriK 6. m. b. H

Karlsruhe Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe . Tel. 1846.
Frühjahrs - und Seiden -Mäntel •

Seiden - und Moire -Jacken
Jackenkleider , Jiöcke , Blusen

Seiden - und Voilekleider
Billige Preise Keine Ladenspesen.

empfiehlt sich den titl . Behörden . Laden-
Inhabern , Sans - nnd Sabrikbefttzern.
Privaten :c. bei aNen vorkommenden

Reimgungsarbetten
in und aufter Abonnement

bei tadelloser fachmännisch. Ansnihrnna
nnd billiger Berechnung .

Besuche und Voranschlag unverbindlich .
Karlsruhe - Hafen
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Ms dem SkaMrGe .
Eine Sitzung des Bürgerausschusses wird am

Ätiltwoch , L3 . April , nachmittags 4 % Uhr . stattfin¬
den . Auf der Tagesordnung stehen u . a . folgende
Gegenstände : Erweiterung de? Rheinhafens : Nach-
laß von Anliegerbeiträaen ; Bau von Kleinwohn -
häusern im Stadtteil Daxlanden ; Erwerbung von
Geschäftsanteilen der hiesigen Baugenossenschaften -,
Bewilligung von Anlebensrnitteln für die Baukosten -
Zuschüsse ; Siedelung oer Gartenvorstadt Grünwin -
kel , G . m . b . H . ; Städtische Kleinwohnungen aus
dem Gelände östlich der Tulla -Schule ; Kleinhaus -
Siedelunz aus dem Domänengelände nördlich der
Durlacher Allee , östlich der Bahnlinie Karlsruhe -
Mannheim .

Ajähriges Dienstjnbiläum . In diesen Tagen
sind es 26 Jahre , daß Prof . Dr . Karl H o f m a n n
von der hiesigen Humboldtschule im badischen Schul -
dienst steht . Im Apri ! 1894 fand er an der Karls -
ruher Oberrealschule seine erste Verwendung . Als
Praktikant und Professor wirkte er dann an de:
Oberrealschule in Pforzheim und wurde im Jahre
1908 an das Realgymnasium in Karlsruhe ver-
setzt . Neben seiner Lehrtätigkeit beschäftigte sich
Professor Hofmann besonders mit der Erforschung
der Heimatzzschickte und deren Verwendung in der
Schule . In Verbindung mit seiner Tätigkeit als
Lehrer entstand im Jahre 1908 das Buch : Gedichte
zur Heimatkunde Badens . 1909 die wissenschaftliche
Beilage zum Jahresbericht der Humboldtschule
Karlsruhe : Zwangssiedelungen in Baden aus der
Zeit der Merowingsr und Karolinger und im Jahre
1913 sein Qu eilen buch zur badischen Geschichte kür
die Oberklassen der höheren Schulen Badens . Im
nämlichen Jahre erschien auch di: JubiläumSschrift :
Baden im deutschen Freiheitskrieg . Das lebte Buch
vom Jahre 19*7 : Aus badischen Landen , Beiträge
zur steimatgeschichte , wirrbe ebenso wie die frühe -
?en Veröffentlichungen überall in Baden und den
Nachbarländern sehr günstig beurteilt . Seit 1918
ist Prof . Dr . Hofmann auch Herausgeber der von
ihm begründet ?!? : -fränkischen Blgtter . Monats -
ichrift für Heimatkunde des badischen Franken -
landes .

Eine neue Postkartenserie aus dem Stadtaarten .
Im Auftrag der Stadtaartenkommissio » ist dieser
Tage eine neue Serie von Künstlervöstkarten mit
Ansichten aus dem Karlsruber Stadtaarten heraus -
gegeben worden . Es sind IL Postkarten mit künst -
lerisch nachgebildeten Aauarellen von Kunstmaler
Wilh . Bolz . Bilder vom Sckiwanensee . vom Warm -
Wasserteich, vom Ausstellunasfeld der verschiedenen
Blumenarten , vom kleinen Teich in der iavanischen
Abteilung und aus dem Pflanzenbaus zeigen färben -
vräcktiae Einzelbeiten . Die neuen Postkarten wer -
den in allen einschläaiaen Geschäften verkauft .

Zur Obstversorgung . Die Erst : Karlsruher Obst-
und Gemüse -Ein - und Verkaufsgenossenschaft be-
faßte sich in einer Versammlung mit der Frage der
Ob st Versorgung . Es wurde folgende Reso -
lution angenommen : Die heute Freitag , den
11 . April 1919 , im „Friedrichshof " in großer Zahl
versammelten Bürger und Bürgerinnen von Karls -
ruhe protestieren mit aller Entschiedenheit gegen die
bisherige Methode der Obst - und Gemüseverteilung ,
die der Herr Direktor des hiesigen Nahrungömitte !-
amtes auch dieses Jahr beibehalten möchte . Die
Versammlung ist der Ueberzeugung . daß in Baden
genügend Obst und Gemüse vorhanden ist, uan
allen Ansprüchen gerecht zu werden , d. h . wenn die
Verteilung gleichmäßig vorgenommen wird . Daß
dies durch das Nahrungsuvittelmnt refa - dessen Ver¬
lier nicht geschah, lie-zen genügend Beweise vor .
Die Versammlung verlangt , daß die Frage der Obst-
und Gem -üsrversorguny erneut von der Staats - und'
^ enwmdetjcrtoalhtna m Verbindung m-it den am
Platze befindlichen Ein » und Verckaufsgenossenschaf -
teu geprüft und entsprechende Maßnahmen getrof¬
fen werden , die der Bevölkerung die Gewähr bieten ,daß die Bersovyung mit diesen Lebensmitteln in
diesem Jahre eine gerechtere wird . Für eine fach¬
gemäße Behandlung und gerechte Versorgung ver¬
bürgt sich die in Karlsruhe befindliche „Erog "

, Erste
Karlsruher Obst- und Gemüse - Ein - und Verkaufs -
Genossenschaft, e .G .m.b.H . Da die Frage der Le¬
bensmittelversorgung eine der wichtigsten und bren¬
nendsten ist , verlangt die Versammlung , daß die
Verhandlungen sofort aufgenommen werden .
. Wirteverein Karlsruhe . Am Mittwoch fand
' nr „Friedrichshof " im Anschluß an die General -
Versammlung der Einkaufsgenossenschaft der Gast -
Wirte Badens eine stark besuchte Wirteversammlung ,unter dem Vorsitz des Herrn Knopf , statt , in der
Sur Bierpreisfrage , den Ange st eilten -
Forderungen und der Lebensmittelve r .
I o r g u nder Gaststätten Stellung genommen
wurde . Gegen die vom Ministerium des Innern
borgenomm >ene Ermäßigung der gastwirtsgewerb -
ncherseits geforderten Bierausschankpreise wurde
lebhafter Protest erhoben , der in nachstehender Re -
Wlution seinen Ausdruck fand : „Die am 9 . April ds .
■ß >. im „Friedrichshof " in Karlsruhe tagende , aus
« tadt und Land stark besuchte Wirteversammlunz
erhebt gegen die durch das Ministerium des Innern
vom 1 . April , dem Inkrafttreten der neuen Steuer ,
festgesetzten Bierausschankpreise auf das Nach-
drucklichfte Protest , da diese Preisbemessung ein -
leitig nur den veränderten Verbältnissen des kapital -
kräftigen Brauereigewerbes . nicht aber denen deS
wirtschaftlich schwächeren Gastwirtsgewerbes Rech-
UUNJ trägt . Die Versammlung erachtet eine sofor¬
tige Revision der Bierpreisfestsetzung für die Wirte
^ur notwendig und erhofft von der badischen Volks -
regierung eine auch den Interessen des durch die
^ rie ^ verhältnisse in seiner Existenz schwer beoroh -
i «̂

n Alstwirtsaewerbes gerecht werdende Preispoli¬tik. Diese Resolution soll dem Ministerium des In -
atrtl

, entsprechender Bezründung sofort zurKenntnis gebracht werden .
" Weiter faßte die Ver -

lammliing einmütig den Beschluß , in einer auf
-Dienstag , den 16. ds . Mts . , in den Kolosseuni -saal
einzuberufenden öffentlichen Wirteversammlung
? um Vorgehen der Regierung gegen die Gastwirtein der Lebensmittelversorgung Stellung zu nehmen .

Konzerthaus . In dem nächsten Sinfoniekon -
s e r A Landestbeaterorchesters am 16. Avril wer -
?,en Die zwei bedeutendsten Meister der Sinfonie nach
Aeetboven . Brabms und Bruckner , neaenüberaestellt .
^->ie Entwicklung von BrahmS ist vornehmlich durch
oas Studium Bachs und der Meister des 16. Jahr -
bunoerts beeinflußt , iene Bruckners durch Richard
-Wagner . Das Dovvelkouzert für Violine und CelloUi,t Begleitung des Orchesters , richtiger bezeichnet
Me Sinfonie für Soloinitrumente und Orchester ,
schrieb Brabms für feine -freunde Joachini und
ii ? / 8*" 1

™ . Die 7 . Sinfonie in E -Dur . im Jahre
^ ' ckisch in Leivzia zum 1 . Mal aufgeführt ,bat Bruckners Nameii in der ganzen Welt berühmt

aemacbt .
Vasnonskonzert des Vereins für evangelische Kir -

ttieumusik . Aus das heute nachmittag 4 Uhr in der
evangelischen Ätadtkircke stattfindende .Kanz -rt sei
nochmals hingewiesen .

. Der ChristuSkirchenchor veranstaltet sein diesiäh .nne » ??rühiahrskonzert am Palmsonntag , abends
G »

Programm enthält ausschließlich« >erke von Mendelssohn , darunter einige der bedeu-
lendsten Cböre aus „Paulus "

. Als Solisten sind
gewonnen : Frl . Elisabeth Gutzmann lSovrans ,Rammersänger Jan van Gorkom lBartio >0 .
Konzertmeister W . Lanae lVioline ) , Frl . Math .
Xir0 i und Begleitung : außerdem wirkenaew^ ne Damen und Herren . sowie das Streich -oUliest« der Leibarenadierkovelle mit .

Choraufführung des Munzfchen Konservatoriums .
Auf die Aufführiiug für Solostimmen . Chor und Or -
chester beute abend . 8 Ubr im Eintrachtsaal , wo das
liebliche Cborwerk Schumanns „Der Rose Pilger -
fahrt " , sowie „Mozart " und „ Schubert " gespielt wer¬
den . sei nochmals aufmerksam gemacht .

Welt - Panorama i Passage 38 ) . Heute ist noch in
selten klaren . Plast . Aufnahmen die Dünafront zu
sehen . Bon Montag , den 14. April an ist Amerika ,
Washington , Baltimore usw . vorgesehen .

Skandesbuch -Auszüge .
Elicaukaebote . v>. •jltml : Gottfried Remvv von

liier , Schlosser liier , mit Anna Mai von Äaiferslau -
tern ; Peter Hasel von Mülhausen . Mafch.- Arb . liier,
mit Maria Sveck von Bruchbansen : Wilbelm Her -
w i a von vier . Enendreber bier . mit Luise M a i e r
Witioe von ZKildbad: Heinrich Biuöfchäöel von
Kaiienbaulen , Bäcker liier . mit Bertba Häusler von
hier : Hermann Pfau von Wolfach. Bäcker in Bühl ,
mit KillzeUnliie H a b e r e r von Wonach : SH' ieör . N e u
uou liier . Vlechnermeister hier , mit Emilie Sauer von
bier : Iobann Änoch von hier , Elektromonteur hier ,
mit ftrida W u (3 von Alt -uiinfterol : Karl Gerhard !
von Haasfeld . Kann » . Hier, mit Johanna Woerner
von hier : Ga . Lichtenberger von hier , Sandels -
man « hier , mit Anna Anselm von Frankental : Dr .
Otto D o m m e t von Nottenacker . Chemiker hier , mit
Emma M a ct von Oos : Otto Ziegler von Obern -
dors. Obervostiekretär hier , mit Luise Hoff mann von
GrünSseld : Friedrich Sichtermann von Mliblbau -
ien . Baliuarb . vier , mit Katharine Lingelbach von
hier : Peterus H n v f e r von St . Blasien . Hilssarb . hier ,
mit Luise Frib von Waldkavenbach : Heinrich Suber
von Dnrbach . Schreiner in Durlach . mit Elisa B i e -
m e r von Herbolsbeim .

Todesfälle . 10. Avril : Bett « Satt , ledig , ohne
Beruf , alt 52 Jahre . — 11. Avril : Karl Dieb , Eh«-
mann . Kauf « ., alt 73 Jahre : Mar Köhler . Ehem . ,Schutzmann , alt 3-2 Jahre : Luise Pfäffle , alt 24
Jahre . Ehefrau von Paul Pfäffle , Kaufmann : Marie
Brenner , alt 43 Jahre , Ehefrau vou Hugo Bren -
ner , Geiverbeschulsekretär : Emma Seife , alt 76 Jahre ,Witive vou Leovold Weitz , Kausmaun : Karvl . Wolf .
DiakouiMn . alt »8 Jahre : Kurt , alt 8 Monate 18 Tage ,
Bater Jos . M i n e t . Schmied . — 12. Avril : Karoline
Bruder , alt 42 I . . Eliefr . von Karl Bruder , Mech . :
Christine Kavvler . ledig . Priv . , alt 9-2 Jahre : An-
ton Grün w edel , Witwer . Tagl ., alt 88 Jahre .

Beerdiaungszcit und Trauerbaus erwachsener Ber -
stördenen . Sonntag , IL . Avril . %10 Uhr : Emma
Weib . Kaufm .-Wttwe , Kaiferitr . WS (fteuerbeft .) . —
2 Uhr : Karolin « Wols , Diakonisfi » . Diakoniffenbaus .
— Uhr : Luis« Pfäffle , Kaufm .-Edestau . Ama -
licnktratze 8. — 4 Ubr : August Bogel . Äderfärber ,
Maxau itr. 37 in Niüblburg beerdiat .

Montag , 14 . Avril . 11 Ubr : Marie Brenner , Ge-
werbefchulfelret .-Ehefrau , LeMngstr . 4L . — 2 Uhr : An -
ton G r ll n w e d e I , Tagl . , Äähringerstr . 4. — i48 Uhr :
Christine Kapvler , ohne Beruf . Weiubrennerstr . 60.
— !! Uhr : Max Köhler , Schutzmann . Marienstr . 70.
— 4 Uhr : Karl Dieb , Kaufm ., Noonftr . 8.

ßflKtfl , « kMüe Hli MM .
( Nachdruck der mit einer Chiffre verkebenen Artikel

ist nnr unter Onellenangabe aestattet .I

Ais verpaßte Gelegeuhelk .
(Von unserem Wirtschafts -Mitarbeite ? .)

Ein trazisches Verhängnis will es , daß in demssl -
ben Augenblicke , wo unsere bisherigen Gegner den
Gedanken an eine wirtschastliche Erdrosselung
Deutschlands aufzugeben beginnen , wo sie Sehnsuchr
uach einem schnellen Friedensschlüsse und nach der
sofortigen Wiederanknüpfung der HandeiSbeziehuu -
gen an den Tcrz legen , eine Art von Massenwahii -
| inn unser Vaterland ergriffen hat , der das deut -
fche Wirtschaftsleben daran hindert , die Arbeit des
Wiedermi -sbaues in Angriff zu nehmen , bei der uns
unsere Gegner werktätig Hilfe leisten wollen . Die
Annäherungsbestrebungen der anderen siud ganz
unverkennbar . Die Londoner Handelstammer , die -
selbe Institution , die noch vor wenigen Monaten den
Beschluß faßte , bis fünf Jahre nach dem Krie ẑe kei-
neu Geschäftsverkehr mit Deutschland zu pflegen ,
vertonet jetzt die sofortige Wiederaufnahme der Han »
delsbezizhungen , ja sogar die Pariser Handelskam »
mer , die während des Krieges die Forderung auf -
gestellt hatte , daß je^>er Franzose in Acht und Bann
getan werden solle, der mit einem Deutschen oder
mit deutschen Waren Handel treibe , hat in einer
Eingabe an den Handelsminister gegen den Aus -
ichluß Deutschlands vom internationalen Handels -
verkehr protestiert . Die Mailänder Handelskammer
hat die Regierung förmlich angefleht , die sofortige
Aufnahme des Handelsverkehrs zwischen Italien
und den Mittelmächten zu gestalten .
_ Am größten aber ist das Entgegenkommen auf
Seiten der Amerikaner . Die Bundesregierung hat
dafür gesorgt , daß die Vorsriedensverhandlungen in
Hohem Matze von der Wiederherstellung der Wirt -
schaftlichen Beziehungen beherrscht werden , und die
amerikanischen Großbanken erklären offen , daß sie
bereit sind , Deutschland jene industriellen Kredite
einzuräumen , die uns ebenso notweirdig sind wie das
tägliche Brot , die uns die Heranschaffung des täz -
lichen Brotes ermöglichen sollen .

Es mag sein , daß zu dieser entgegenkommenden
Haltung unserer bisherigen Gegner egoistische Ge -
schästsinteressen viel beigetragen haben . In vielen
Industrien Englands , Frankreichs und Italiens
herrscht infolge der Absatzstockung eine schwere Kri -
sis , die diesen Ländern das Problem der Demobili -
jierung noch mehr erschwert . Da will m«n sich den
deutschen Absatzmarkt wieder erschließen . Die eng -
lische Industrie , die von der amerikanischen Konkur -
renz scharf bedrängt wird , hofft vielleicht auch in
vielen Fabrikaten Deutschland ersetzen zu können .
Aber wenn auch die Bestrebungen , den deutschen
Warenhunger dazu auszunutzen , um Fertigfabrikate ,
die Deutschland früher selber herstellte , auf dem
deutschen Markte einzuführen , nicht geleugnet wer -
den sollen : die Hauptsache ist für uns , daß die En -
tente die Unentbehrlichkeit des deutschen Marktes für
ihre Industrien eingesehen hat . Von diesem Ge -
sichtspunkte aus steht zu hoffen , daß die finanziellen
und die wirtschaftlichen Friedensbedingungen weise
Mäßigung zeigen werden , denn ein Deutschland , in
dem Lohnsklaverei für Rechnung des Auslandes
herrscht , würde ein absterbendes Glied der Völker -
familie sein , und die deutsche Kaufkraft würde in
diesem Falle sehr bald derart erlahmen , daß das
deutsche Absatzgebiet den anderen Völkern verloren
gehen würde .

Man müßte nun nnnehiuen , daß in Deutschland
alle Kreise begierig die Gelegenheit beim Schöpfe fas -
sen , daß die Wegräumung eines Teils der Schwie -
rigkeiten für unseren Wiederaufbau durch die En -
tente den Arbeitswillen in Deutschland aufs höchste
anspannen müßte . Das Bild der Wirklichkeit ist
aber leider ganz anders . Trotz der hohen Löhne
geht der Arbeitswille und die Arbeitsleistung immer
weiter zurück. Ein Streikfieber rast durch alle deut -

tötet jede Unternehmungslust , durchkreuzt weitsich-
ti 'ge Pläne . Unter dem Einfluß des Streiks ist die
Kohlenförderung von neuem stark zurückgegangen .
Die Kohlennot aber verhindert die Wiederaufnahme
des Exportes , der uns allein die Bezahlung der Le-
bensmittel ermöglicht , sie macht auch jenen Jndu -
strien ein rationelles Arbeiten unmöglich , die nicht
auf ausländische Rohstoffe angewiesen sind . Schon
ist eine große Anzahl von Betrieb :» zur vollständi -
^ en Einstellung der Erzeugnisse gezwungen worden .
Unsere Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkte
geht immer weiter zurück . Wenn nicht noch in letz -
t : r Stunde unsere Arbeiterschaft sich von dem poli -
tischen Fanatismus befreit , der . den Generalstreik
fordert , werden wir die Lebensmittel und die Roh -
storfe, die uns unsere bisherigen Gegner zur Ver -

fiigung stellen wollen , nicht eichalten , Deutschland
wird völlig zusammenbrechen . Die Tragödie der
verpaßten Gelegenheit wird das Schicksal Deutsch -
landS besiegeln .

Zliddeuksche Waren - traö VrodutteltmaMe .
(Eigener Wochenbericht .)

Getreide . Die Bestrebungen um Freigabe des
Sandels in Getreide und Kuttermitteln werden mit
Energie fortgesetzt . Um dies zu erzielen , bat sich
nun . unter Beteiligung 'von Vertretern aller am
Getreideimvort interessierten Firmen , eine Einfuhr -
aesellschaft für Getreide und Futtermittel G . m.
b . H . . mit dem Sitz in Berlin konstituiert . Das
Kapital beträgt 699 999 M .

Im Handel mit Produkten blieb es auch in die-
ser Woche wieder still , obwohl in einzelnen Ersatz -
itoffen . wie in Raps - , Erbsen - , Hülsenfrucht - und
Wickenstroh . bei dem Mangel au Getreidestroh , wie -
der recht ansehnliche Abschlüsse getätigt werden
konnten . Auch in Sämereien entwickelte sich an
einigen Tagen ziemlich lebhaftes Geschäft und zwar
hauptsächlich in Gemüsesämereien . Rotklee ist nach
wie vor nur wenig offeriert . Luvinen waren etwas
reichlicher angeboten . Heu und Stroh find augeil -
blicklich kuavv , doch dürften sich , wie man hört , die
Zufuhren für die Kommunen demnächst etivas ver -
mehren . Voll Rüben sind Runkelrüben und Möb -
ren stärker angeboten , auch wurde darin , ebenso wie
in getrockneten Schnitzeln , einiges umgesetzt .

Wein . Das Geschäft in neuen Weinen verlief auch
in dieser Woche wieder recht lebhaft , und es wurden
weiter reckt erstaunliche Preise durchgeholt . In der
Nordvkalz lagern noch bedeutende Mengen vvriäbri -
aer Weine , dock werden diese zurückgehalten , da die
Eigner zu den daselbst festgesetzten Höchstpreisen
ihre Weine nicht abgeben . Auch im unteren Hardt -
aebirae war der Handel mit 1918 er Weinen ruhiger ,
weil die Höchstvreise vielen Erzeugern als zu nie -
der erscheinen . Als Hauvtkäuker treten bauvtsäck -
lich Wirte auf . die ihren starken Bedarf decken wol -
len . In badischen Weinen war dagegen der Ber -
kehr , wie eingangs erwähnt , recht flott , und es wur -
den sehr hohe Preise erzielt . Für Kaiserstühler
Weine zahlte man 6000 bis 7700 JL. in der Boden -
seeaegend 6500 bis 7000 Ji für die 1000 Liter .
Württemberoer 1918 er Weiß - und Rotweine wur -
den mit 6300 bis 7700 M . ie nach Güte , die 1000
Liter bezahlt .

Hovfen . Im Sovfenbandel hat sich im großen
und ganzen nichts neues ereignet . Die Kufuhren so -
wohl als auch die Umsätze bewegten sich in der alei -
chen Höhe wie in der Vorwoche . Auch die Preise
haben eine nennenswerte Veränderung nicht er -
fahren .

Tabak . Die Nachfrage nach Tabaken ist außer -
ordentlich lebhaft , kann indes bei dem kleinen Anae -
bot nicht befriedigt werden . Es entwickelte sich da -
her wieder ein lebhaftes Geschäft in Ersatztabaken .
In den Magazinen ist man mit der erste» Fennen -
tation der neuen Tabake fertig . Umsätze fanden
statt in Gruinven und in 1917 er Schneideguttaba -
ken. die zu ungefähr den bisherigen Preisen in an -
dere Hände übergingen . Der Rivveumarkt liegt
vollständig unverändert . Ans 'dem Schleichwege sol-
len auch in dieser Woche wieder ansebnlickie Mengen
zu sehr Koben Preisen umgegangen sein .

Im Holzgeschäkt knelt die Nachfrage nach ,Me -
fernbolz an . ebenso war Rundholz beaebrt . Auch
Ausschußbretter blieben lebbaft gefragt und der
Preis hierfür wurde vom süddeutschen Holzgroß -
Handel für 100 Stück 16 ' Fuß lang . 12 Äoll breit
und 1 Zoll stark auf durchschnittlich 510 M frei
Schiff Köln erhöht .

RHeinschiffadrt . Der Wasserstand des Rheins ist
andauernd günstig , so daß selbst große Kähne ohne
Leichterunaen den Mittel - und Oberrhein befabren
können . Die Beschäftigung ist indes infolge der
Beraarbeiterstreiks immer noch sehr klein , da fast
keine Koblen zur Verschiffung kommen . Man hofft
aber , daß durch die Lebensmittelzuwendunaen der
Entente sich daS Geschäft bald heben durfte . Die
Krachten und Schlevvlöbne find unverändert .

*
Berliner Börse .

Verlin , 12 . April . Das Abflauen des Streikes im
RuHrrevier bot der freundlicheren Auffassung der
Gefamtlage einen Rückhalt . Lebhafte Kauflust
zeigte sich wieder für Auslandsaktien , wovon na -
mesitlich Eanada Pacific profitierten . Auch Kolo -
nialwerte und Deutsche Erdölaktien waren höher
gefragt . Die . Aktien von Unternehmungen mit links¬
rheinischem Besitz begegneten wied - rum guter Kauf -
lust . Erhebliche Aufbesserungen erfuhren hiervon
Deutsch - Luxemburger . Lothringer Hütte und Rhei -
nifche Stahlwerke . Von den oberschlesischen Werten
stiegen besonders BisNiarckhütte . Wesentlich ge -
bessert waren Vereinigte Köln -Rottweiler und
Deutsche Kaliaktien , während Daimler nachgaben .
Auf dem Schiffahrtsaktienmarkle entwickelte sich ein
reger Begehr zu steigenden Kursen unter Bevor -
zugung von Hansa und Norddeutschem Lloyd . Spä -
terhin erfolgten Realisationen auf dem Montan -
markte . Lothringer Hütt - -Aktien verloren ihren an -
fänglichen Gewinn vollständig . Der Anlagemarkt
blieb lustlos zu gut behaupteten Kursen . Oester -
reichische und ungarische Werte bekundeten feste
Stimmung .

Berliner Kursnotierungen .
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Berl . Masch
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Vochumer Gütz . .
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Höchster Karben . .
Sbfch Eisen . . . .
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Ober KokSiverke . .
O reust . & Kovvel .
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!1tbein. Stahl . . .
Riebeck Montan . .
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Schuckert Co . . . .
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Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
ll . April wl ».
Geld : Brief .

Holland 502 — 502.50
Dänemark 3tü .— 305.60
Schweden 32».7j 325.25
Norivcgen 314.75 316 .26
Schweiz 248.75 249.—Oesterreich -Ungarn . . 44.ss 45.0Z
Spanien 182.- 183.—Helfwgsvrs 113.75 119.25

12. April 1919.
« eld :
512 -

Bries :
512.50

310.— 310.50
329.75 330.25
319.75 320.2-
263.75 234.-

44.9.1
:S2.—
121,75

45.03
183.-
122.25

Arantfurter Börse .
Frankfurt a . 9R„ 12 . April . In Anbetracht der

ungeklärten Lage in der Streikbewegung der Bank -
beamten sowie des Rücktritts des Reichsfinanzmini -
sters Schiffer herrschte größere Zurllithaltung vor ,eine unmittelbare Wirkung auf die Tendenz war
iedoch nicht zu bemerken . Es zeigte sich auf einzel -
nen Märkten sogar eine regere Aufnahmelust , was
in der Hauptsache in den im freien Verkehr gehan -
delten Papieren zum Ausdruck kam . Neben Canada
Pacific waren besonders Südwestafrika in lebhaf -
tem Begehr . Schanwng - Genußscheine wurden in
größeren Beträgen zu 306—310 umgesetzt . Auch
Kaliaktien hatten feste Tendenz . Petroleumaktien
traten zurück und schwächten sich ab . Schiffahrts -
aktien verkehrten in nichteinheitlicher Tendenz .Nori &eutichc Lloyd und Paketfahrt wurden
im Kurse gehoben , ermäßigten jedoch später ihre
Notiz . Von chemischen Werten gaben Rüttgers nach ,
dagegen zogen Badische Anilin , Anglo Confinental
Guano an . In Autowerten blieben die Umsätze in
engen Grenzen , doch waren die Kurse gut behaup
tet . Deutsch - Luxemburger lebhaft gehandelt . 141,60
bis 1142,76 — 141,50 . Phönix -Bergbau -Aktien
ichwacher . Harpener und Mannesinann -Röhren
sehr fest. Autowerte sind ziemlich unverändert
Bankaktien blieben ziemlich geschäftslos . Der
Kassamartt der JndustriepaPiere las "uhig . Höher
wurden Lederfabrik Spier mit 247ÄO 5 % , Zellstoff
Waldhof sowie Bayerische Jndustrie -Akiien . Hei -
mische Anleihen schwächten sich ab , Kriegsanleihe
83,30 bis 88,20 . Bayerische Anleihen gingen zu er -
mäßigten Preisen um . Hhvothekenpsandbriefe lagen
fest. Die .Haltung der Börse erfuhr auch am
Schlüsse keine Aenderimg . Privatdis -kont 3y t % .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . . .
Darmstädter Bank . 1,7.60
Deutsche Bank . . . 217.50Diskonto Command . 178.50
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v _____
125I25
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Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft A . - G . , Mann -
heim . In der Sitzung des Aufiichtsrats wurde die
Bilanz nebst Gewinn - und Berlustrechnuim für das
Aahr 1918 vorgelegt , die einen Reingewinn von
4 L42 390 .86 M (im V . 4 450 500 .24 M ) ergibt . Auf
Antrag des Vorstandes beschloß der Aufiichtsrat , der
auf den 24 . Avril d . I . einberufenen Generalver -
sammluna vorzuschlagen , eine Dividende von 6
Brozent ii . V . 6 Vrozeut ) zu verteilen . 384 239 .08 M '
lim V . 415 060 .02 M ) in üblicher Weise den beiden
Reservefonds 80 000 M (i . SS. 40 000 M ) der Talon¬
steuerreserve zuzuweisen . 100 000 JK ( i . V . 100 000
M ) auf Bankgebäude abzuschreiben und 600 000 Jl
li . V . 400 000 M ) auf neue Rechnung vorzutragen .
Dem Beamtenfonds sollen 67 040 .66 Jl zugewiesen
werden .

Mitteldeutsche Creditbank Frankfurt . In der gest -
rigen Genevalversammlung wurden sämtliche Anträge
der Verwaltung genehmigt und die Verteilung einer
Dividende von 1 Prozent beschlösse » . Sic aus¬
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden lvie-
dcrgetvählt . In den Aufiichtsrat wurden Herr DV -
Otto v . St ? inmeister in Frankfurt a . M . imd
.Ao.mmersienrat Benno Klopfer in Augsburg ' neu
gewählt .

Die Deutsche Stein '. eugwareufabrik der Kanali -
sation und Chemischen Industrie Kriedrichsfeld
schlägt 14 Prozent Dividende vor . lG .-B .
29 . Avril .)

Tonwarenindustrie Wieslvch . Die Gesellschaft
fckließt das Geschäftsjahr 1918 , nach Abzug der Un -
kosten und der Abschreibungen mit einein Rein -
gewinn von 109 062 Jl li . V . ? 368 Jl ) , der sich
durch den Verlustvortran aus dem Jahre 1917 auf
59 714 Jl li . V . ergab sich nach Verrechnung des
Vortrages aus 1916 ein Verlust von 49 937 Jl ) ver¬
mindert . Daraus sollen 2 986 M dem Reservefonds
überwiesen . 1 333 Jl als Tantiemen verwendet .
7 500 als Tanlonsteuer zurückgestellt und 47 89»
Jl auf ueue Rechnung übernomen werden . ,sm
Geschäftsbericht weist die Verwaltung daraus bin .
daß sie erst in der zweiten Hälfte des Geschästsiab -
res den Wiederaufbau der abgebrannte » Fabrik -
anlagen in Angriff nehmen konnte , daß c* aber
nicht möglich gewesen sei . die Bauarbeiten niiolge
der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse i » dem
gewünschten Maße zu fördern . Die Gesellschaft hofft ,
obwohl in anbetracht der schwierige » Verhalt -
uisse . sich heute nichts vorausbestimmen lasse , im
Laufe des neuen Gefchärtsiahres einen weiteren
Teil ihrer Betriebe aufnehmen zu können . In der
Bilanz werden Wertpapiere init . 61 400 Jl (w 710
Jl ) , Debitoren mit 1 189 696 M fi . V . 1 06o 163 M ) ,
Vorräte mit 120 598 Jl (

"152 419 Jl ) und Kreditoren
mit 352 522 M (28755 M ) angegeben .

*•
Verkehr mit dem beseiten linksrheinischen Gebiet .

Wie wir erfabren . sind ncnii einer Entsckieiduna der
britischen Militärbehörde nicht nur Tabak , sondern
auch knarren und Minaretten ^ ur Einnmr in das
beseizte linksrheinische Gebiet obne besondere Geneb -
miauna zzuaelassen.

Wertvolle
sollten mindestens einmal iiiöglichst im Frühjahr ^
unserer EntmottunaSanlage behandelt werde » .

Garantie : Vollständige Vernichtung der Motten -
Würmer samt Brut im Innersten der Gewebe . Die
Stücke werde » von uns sorgfältigst behandelt und
durch Anwendung unsere ? Verfahrens in keiner
Weise beschädigt .

Vollständig geruchloses Verfahre » .
Entmottiingsanstalt Anlon Springer .
Ettlingerstratz « 61 . Telephon 2340.

Wanzen 8fcWt
Brai

werden vollständig vernichtet mittelst meinem Spezial -Apparat .
Versicherung gegen Ungeziefer

Philippstraße 25 F . HOlIstecn Markgrafenstr . 52 »
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Fahrplanänderungen.
Vom Montag . den 14 . Avril an treten im Per -

wnenfabrvlaii solaende Aenderunaen in Kraft : Die
früheren Küae I31S . Karlsrube ab 12,20 nackm .
Marau an 12 .42 , und 1320, Marau ab 1L5 nackm ,
Karlsruhe an 1 .54 , sowie die Züae 1042 . Seidelbera
ab 12 .10 nackm . Schwetzingen an 12 .32 , und 1041 ,
sckwebinaen ab 1 .41 nackm . iöeidelbera an 2 .04 . ver -
kebren künstia wieder reaelmäkia . Der Kua 922 .
Offenbura ab 6 .20 nackm . Rreibura an 8,38 , bält
auck in Kollmarsreute . säbrt bier 8 .07 ab und kommt
künstia 8.41 in Rreibura an . Der Zua 9062 . Av-
venweier ab 4 .IS nackm . Osfenbura an 4L0 . wird
für den allgemeinen Verkebr in 4 . Klasse sreiaeaeben .
Der Kua 9105 . seitber Mzckesbeim ab S .44 vorm .
Sinsheim sElsen ^ an ö .05 , wird bis Steinsfurt
durckaesübrt und verkehrt künftia : Meckesbeim ab
5.12 vorm . Steinssurt an 6 .39 . Der Zua 432 . Eins -
beim iElsennl ab 6 .15 vorm . Äeidelbera an 7,40 ,
aebt in Einkunft von Steinsfurt aus und fährt dort
um 6.08 vorm . ab . Die Iüae 1132 . Evtnnaen ab
4 .45 vorm . Sinsheim an 5,24 , und 1133 , Sinsheim
ab 5,36 vorm . Evvina ?n an 6 . 10 , fallen auf der
Strecke awückwi Sinsheim und Steinsfurt wea .
Der 5!ua 742 . Mannheim ab 7 .42 vorm . Karlsrube
an 9,46 . wird wieder bis Rastatt über Durmersheim
durckaeführt und erhält folaenden Rabrvlan : Karls -
rube ab 10L0 vorm . Rastatt an 10.56 . Als Geaen -
-iua wird der P,ua 745 , Karlsruhe ab 2L6 nackm .
Mannheim an 4,17 , von Rastatt ab aefübrt und ver -
kehrt üwiscken Rastatt und Karlsruhe über Durmers -
heim wie solat : an Werktagen vor Sonn - und Zweier-
taaen wie seither : Rastatt ab 1 .05 nackm . Karls -
ruhe an 1 .40 . an allen übriaen Taaen : Rastatt ab
1,40 nackm . , Karlsruhe an 2 .17.

Auf der Strecke von Sinnen tSobentwiell nack
Beuren -Büklinaen verkehren an Werktagen folgende
neue Züge : flu « 7 (W ) : Beuren - Bütlingen ab 4,10
nackm .. Singen an 4,48 . Zug 8 (W ) : Singen ab
5,25 nackm . . Beuren -B . an 6,02 . Aug 9 (W ) : Beu -
ren - B . ab 6L0 nackm .. Singen an 6 .58 . Aug 12 ( W ) :
ringen ab 7,45 nackm . , Beuren -B . an 8L5 . Die
^ üae 7 . Beuren -B . ab 5 . 10 nackm . . Singen an 5 .48,
und 8 . Singen ab 6,10 nackm . . Beuren -B . an 6,47
fallen werktaas wea und verkehren nur nock an
Sonn - und Feiertagen wie bisher . Die Züge 925 .

Karlsruhe ab 5 .00 vorm .. .Heidelberg an 6 .43.
und 930 . Seidclbera ab 3 .43 nackm . , Karlsruhe an
5,22 , erhalten ie einen L>alt in Leimen und awncken
Wieslock - Walldors und Öeidelbera geänderten Rabr -
vlan : Zug 925 : Wieslock - Walldorf ab 6,26 vorm .
Seidelbera an 6,44 . Kua 930 ideidelberg ab 3 .40
Wieslock -W . an 4,05 . Die weiteren Verkehrs ^eiten
und alles übriae kann man aus den Sckalteranscklä -
gen ersehen und bei den Stationen erfahren .

Sozialpolitische Kunöschau.
Zentralisierung im kmnkenkassenwesen.

Die Kentralisieruna im örtlicken Krankenkassen -
Wesen mackt neuerdings bemerkenswerte ??ort -
sckritte . So ist in Köln . Bambura , Düsseldorf .
Gera . Nordhausen eine Vereinigung der für die ver -
sckiedenen Berufsarten bestehenden örtlicken Kran -
kenkassen erfolat . Weiter sind Bestrebungen darauf
aericktet . auck die Landkrankenkassen fürDienstboten ,
die Innunaskrankenkassen und die Betriebskranken -
kassen in die Allgemeinen Ortskrankenkassen
aubeaieben .

ein -

Sport.
Deutsche Sport - und Turnlehrgünge im Swdion

zu Berlin .
a . Der Deutsche ReicksaussckuK für Leibesübun¬

gen bält im Laufe des Sommers Stadionlehr -
ku r s e für Leicktathletik . Radfahren . Schwimmen .

'
Fußball , Sckweratbletik und Turnen ab . Die Teil -
nebmer werden in der Tecknik dieser Hebungen
aründlick ausgebildet . Die tbeoretiscke Ausbildung
aesckiebt in Vorträgen über Anatomie , erste Silfe ,
Gesundheitsvflege . Methodik . Vereinsleitung , Orga -
nisation . Gcsckickte. Verbreitung und Grundsätze der
vermiedenen Arten der Leibesübuna .

Die Teilnehmer wohnen im Stadion und haben
dort gegen mäkige Entschädigung , in der das Lehr -
geld einbegriffen ist. volle Vervfleauna .

Es finden folgende Kurse statt : 1 . Kursus 12. Mai
bis 25 . Mai bauvtsäcklick für Rukball . 2 . Kursus ,
26 . Mai bis 8. Juni hauvtfäcklick für Sckweratbletik .

3 . Kursus , 9 . Juni bis 22 . Juni hauptsächlich für
Leicktathletik . 4 . Kursus , 23 . Juni bis 6 . ?!uli hauvt -
sächlick für Sckwimmer , 5 . Kursus . 7 . Juli bis 20.
Juli hauvtfäcklick für Jugendlicke . Scküler usw . mit
besonderer körverlicker Eignung . 6 . Kursus . 21 . Juli
bis 3 . August hauvtfäcklick für Svortlehrer , 7 . Kur -
sus , 4 . August bis 17 . August hauptsächlich für Leicht-
athletik Meisterkursus . 8 . Kursus 18 . Auaust bis 31 .
August hauptsächlich für Iugendleiter . 9 . Kursus ,
1 . September bis 15 . September hauvtfäcklick für
brauen . 10 . Kursus , 15 . September bis 29 . Septem -
der hauvtfäcklick für Turner .

Da die Kahl der Teilnehmer auf 25 besckränkt ist .
ist rechtzeitige Anmeldung erforderlich

4c
Kußball . Man fckreibt uns : Hunt Verbandsspiel

Beiertheim gegen Verein für Bewegungsspiele Karls -
ruhe hatte sich am Sonntag aus dem Beiertheim «
Svortvlab eine iiablreicke Kusckauermenge einaefun -
den . Das Sviel wurde von beiden Seiten gut durck -
geführt . Bis , ur Pause konnte Beiertheim einen
Treffer erzielen . Nack der Pause war Beiertheim
etwas überlegen und konnte nack gutem Zusammen -
sviel nock awei Tore erzielen . V . f . B . erzielte kurz
vor Sckluk das einzige Tor durck einen Elfmeter -
ball . Die 2 . Mannsckast konnte mit 2 : 0 Toren
gewinnen , während die 3 . Mannsckaft mit 1 : 0
unterlaa .

Gerichtssaal .
m . Gernsbach , 12. April . Der Kaufmann Willi

Seiler , Kanonier im Fußk-Ar>tille : ieregim >ent 34 .
als Schreiber aus das Zahlmristerzeichästszimmer
kommandiert , hatte sich vor dem hiesigen Kriegs -
getickt m verantworten , Jbm war während der
BeurlaubANg des Zahlmeisters der Kassenschlüssel
anvertraut . Diesen Vertrauensposten benutzte S ..
um am 26 . Januar 191L 38 800 Mk . aus der Kasse
zu entnehmen . Unter dem Vorwand , zum Baden
zu gehen , entsernte sich S . , ging nach Achern und
ven

'orgte sich dort mit Zivilkleidern . Um seine Spur
weiter zu verwischen , begab er sich nach Karlsruhe
wo ihm angeblich 7000 Mk . in einem Hotel gestohlen
wurden . Dann gings nach Offenbach . Fvanksurt
und Darmstadt , wo das Geld mit Kellnerinnen und
anderen Damen verjubelt wurde und rasch auf die

Neige ging , um so mehr als er selbst kavaliermäßig
gekleidet ging . goldene Uhr und Ringe nicht nur
für sich, sondern auch für seine Bekanntschaften
kaufte . Eine Kellnerin wurde von S . aufs feinste
ausgestattet und in grotzmiitiger Geberlaune mit
3<X>0 Mk . beglückt . Um ungestört reisen zu können ,
fälschte S . Urlaubspäsie nebst Fahrscheinen . Der
Angeklagte war in allen Punkten geständig und muß
seinen Leichtsinn mit 9 Monaten Gefängnis
büßen . Auch wurde er in die zweite Klasse des Sol -
datenstandes versetzt .

Vom Vetter.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .

O > rs . gett : Barom.mm
«u ;erm

in C
Abwu
Feucbt .

Feucht .
». Pro ». Wmd ptm-

inei
II . April 'Jtatfim . - 116U. 9,2 — — —
II . Avril Abds. Z-« u . 11.2
>2 Avril Mrqs - 11.3 — -

HöchsteTemperaturam 11. April 11,8. niei rigste in der darauffolgenden
Nackt 10,0 Nie '^ rschlaismenqe qemessen am 12 . April trüü 2,9 mm .

Rbein -W « sserstii« de . morgens 6 Uhr :
12. April

Schuste rinsel . . . . 8,07 m
» Cill 2,82 m
Mar « « 6,20 m

Mannheim 5.83 m

mittags 12 Uhr
abends 6 Uhr

11. Avril
2,92 m
4,08 m
0,80 m
0,41 m
6,42 m
5,59 m

mit Internat \
Bltnarckstr BOJ

führt bis Abitur j e d . Schule, auch Mädchen . — Halbj.- k'urse
für EinJ . - Freiw . — Ueb . Erfolge , Empfehl . etc. s. Prosp .
Dürft. Krieg erw . schulgeldfrei . — Wiehl , Bes. , 92/07 Mit-
Vorstand am Institut Fecht.

URIN - ^ n^ersuc'iun9en
Laboratorium

Auswurf-
Sekret-

für
Klinische Diagnostik

Dr . Lindner ,
Kaiserstraße 80 .

Statt Karten .

V

Karlsruhe
Augartenstr . 28

Liesel Vogel
Ambros Droll

Verlobte
April 1919 Söllingen a . Rhein

r
Statt Karten .

Anneliese Palm
Dr , Erich Wörter

Amtsrichter

Verlobte .
Mosbach fldelsheim

Farbbänder
Gelegenheitsposten , gute Qualität

für Adlerschreibmaschine violett 25 mm
Mk. 7.50 solange Vorrat reicht abzugeben .

J. CMosetter Nachf.
Inh . Wilh . Prüfer

Kaiserstr . 223 Tel . 3172

Juwelier
'Widmann
112 Kaiserstraße 112

fuwelen, hold - und Silber- Waren.
Große Auswahl in Konfirmanden -Geschenken,
xi'crkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen .

Ankauf von altem Qold, Silber, Steine etc.

ifaulüesmlw

Haus
zu Wen MM . !
Besseres Wohnhaus
mit 5 od . SZimmer -
wobnungen »u kauf ,
gesucht . Angebote
unter Nr . 422 ins
Tagblattbüroerbet .

Mir
«nfüuflidie Häuser

an beliebigen Pläven mtt
u . ohne Geschält . behnis
llntcrbrcitung anvorbe -
merkte Käufer . Besuch
durch uns kostenlos . Nur
Angeb . von Selbsteiaen -
tnmern erwllnscht an den

Verlag der
Bermiet - u . Berkaufs -
zentrale Frankfurt

n . VI ., Hansa Haus .

»taufe gut erhaltene

neueres Softem , von
Privat . Hettinaer ,
Körnerstrabe 24.

1 SvWMWne .
1 MmlisWe

sofort zu kaufen gesucht .
Carl Hch. Stock .Pforzheim .

•flut erb . Klavvsoort -
wagen zu k. g« s. ^ Sitte -
rer . Krieaftr. 167. IV,
Herren- u . OäHignfaiirrad
sofort zu kaufen gesucht .

Zähringer -
itratze 37. Televb . 1142.

Schreibmaschine
sowie Siegtftrier -Kasse »u
kaufen gesucht . C . Stuns '
mann , Zähringerftr . 37.
Telephon 1142.

Zu kaufen gesucht
Piano od. Taselklaoier .

sowie Futzballschube .
Grütze 43— 44. Ange -
böte unter Nr . 4S8 ins
TaablattMro erbeten .

t!tiais «lo » gi»e. Diwan
od . Svw . Waschkomm ..
Vertiko . Kleiderschrank
u . Betten zu kaufen « es.
«Hutmann . An - u . Ver -
fqtsf , Nu ^ lss^ atz ,

Laden¬
einrichtung

neu oder gebraucht , für
arötz . Drogerie u . jko-
lonialwaren . »u kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 477 ins Taablattb .r . 4, . ins Taablat

SchrWWW.
gebrauchsfähig oder be -
schädigt , zu kausen ge-
sucht . Preisanaeb . unt .
Nr .

'
444 ins Taablattb .r . 444 ins Tagblat

MMmasAive.
gut erkalten , zu kaufen
oder zu leiben gesucht .
Angeb . an die Döring -
sche Buckdruckerei . Ama «

„$i -
Gut erhaltene

^aOttaomfintel
zu kaufen gesucht :

Meiuzer . Teutschneu -
reut . Sauv,stras,e 17 « .
Lumpen . Neutuchab¬
fälle. Altpapier. Alt¬

eisen. Metalle
kauft zu höchst. Preisen
L. & A. Schwarzen¬
berger . Schüizenftr . 73/
Tel . 5557 .

müftol einzeln , iuuuc ganze !
wCWC . ZIIOPCI , Hauslialtunften .
Federubelten , Gardineu , Tepviche , Kleider .
Schuhe , Uhren , Wäsche . Grammoplionc , Näh -
Maschinen ?c . kauft stets zu höchsten Preisen

fitmwn verehel . Karabanon ,
Kähringerstrahe 50 . An - und Verkauf .

ff %-HMM '•GMMU ;MMMWUM
Ein

Aassenschrank
zu kaufen gesucht . Angebote an die

Malereinkaufsgenossenschaft ,
« malienstratze 24 .

erbeten .

BMSutnnuäoinwitei!
werden zu höchsten Preisen zu kaufen ges . Ferner
werden HolzeintSufer zu dies . Zweck aufgenommen .
Wtr bitten um Angebote an Siiddeutfche Sour »
Nierfabrik Hartman » & Ci«.. Karlsruhe .
Werderstratze 7/9.

Empfehle mich zum Ankauf von Of¬
fiziersuniformen , Wäsche, Schmucksachen
aller Art usw . Gefl . Angebote erbittet

An - und
VerkaufsgeschäftWelnlraubs

Kronenstrasze 52. Tel . 3747.

Altertümer :
Porzellanfleuren .Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zukaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 229
Telephon 1154.

Mnichenliaar.
Rotz-. Ochs -. Kuh- und Schweinshaar

laufl >edeS Quantum
I . Luvolianski . ^äbringer .traiie 2S, 11.

Schreib¬
maschine

mit Sichtfchrift
neueres System zu
kaufen gesucht . An « ,
in i t P rets un t . N r . 402
insTagblattbliro erb .

Televbo » . mögl . Tisch »
avvarat . für hiesig . An -
schlutz sos. gegen Bar -
zahl , zu kaufen gesucht .

A . Karabanoff.
Mrinaerttratze SM.

Kaufe gebrauchte , gute
I4 Geige .

Angebote unt . Nr . 468
ins Taablattbiiro erb .
1 Ledersofa m . 2 Stüh¬

len u . 1 Klubsessel zu
kaufen gesucht :
Amalienstr . St . 1 Tr .

bei VXibel .
Herre » r «d mit gutem

Gummi zu kaufen ges .
Angeb . mit Preis unt ."

4» » in ? Taablattb .
Dameufabrrad m . « t .

Gummi , e» . ohne G .. zu
laufen «es . Ana . au In -
aenieur Schubert . Durl .
Allee 15 . uati .

Klavvsvortwageu
zu kaufen gesucht . Ange -
böte m . Preis unter Nr .
277 i . Taa bl attbüro erb .

Holländer ,
gebraucht , sucht zu kau -
fen : i^r . Thomas . Vor -
f>l>I?str !: kie 24

8—10 Meter
Vettrosk - Drell
z. k. gesucht , ev . auch ge-
aeu Tausch von etwas
Lebensmittel . Ana . an

W . Scholl . Brette » .
Talstratte

Herrenanzug , mittlere
Gr .. Damenstiesel . 37.
kaust : Stein . Hotel Na -
tional . Kriegstratz « .

ermünzen
alte u . neuere , auch Ta -
ler , I » b . -St ., f . Samm -
ler aef . Angeb . u . Nr .
239 tilg Taablattb . erb .

auch « roh . Q « an -
titäten zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
Nr . 411 ins Tagblb .

Malerleinniand . a . z.
Wend . geeian . Ski » eu .
Malvavve . Kriedensw . ,
glatte schwz. br . Nahm ,
zu kans . «es . Angeb . u .

SiUlLö
Hast en,

nur Ricseurass « z . Zuckt
»u kauf , ges . : Schubert .

lacher Allee 1V.

fortwöbrendMederliett .
un dR 0k l>a arm nt r nlzen .
J . Silberman » , Brun -
nenstr . 1 , Tel , 2551 .
Mertiilner S %'"$!
höchst. Preise d . An - n .
Berk . -Gesch . Friedrichs -
olat , !, , ?eaer Tel . 311(>

MWorm -
ZekleiiiWgZRSe

kauft u . bittet um gefl .
Angebote Äeintraubs
An - « . Berlaussgesch . .
Kronenftr . 52 . Tel . 8747 .

VelleWM
aefucht . mvalichst Weib -
cken . Anaeb . an >̂ rei -
sran v . Roeder . Kaiser -
Nratze 158.

kaufe eiMliie
gebrauchte Mbel

sowie ganze Einrichtlin -
gen lt . bitte um Angeb .
D . Gut mann , Rudolfstr. 12

An - u . Verkausgesch .
ür aebr . Möbel .

tisiiioi d J aiüäiiii
sowie abgelegte Kleider ,
Wäsche aller Art . kauft :

R . Billig .
Markgrasemtratze 17 ,

Ml !' . Mm- URO
andere Zelle

höchst. Preisen angekauft
Karabanoff ,
ZSbri » «erftr . 58 Ii.

»
aller Art werden w
den höchsten Taaes »rei -
sen angekauft .

SVrI. sucht die Ha « s -
anfg . ein . Schülerin d .
unt . Kl . zu beaufsichtig .
Anaeb . n . Nr . 442 ins
Taablattbiiro erb .

Profesicrofessor
Flüchtling ans dem El -
satz . gibt Nachhilfe nnb

Privatunterricht in
Deuttch . Latein . Grie -
chisch u . Französisch , in
und autzer dem Haus « .

Dr . Hoevsinger .
Gerwiastr . ü !>, Tel . 468 .

ÄachhÜseftiinden
jeder Art . auch lieber -
wachung von Hausauf -
gaben , an Schülerinnen
der Bolls - und Höheren
Mädchenschule erteilt ge -
vrüste Lehrerin . die
Stunde zu 2 M. 50 J .
Angebote unt . Nr . 484
ins ^ aablattbüro er bet .

Minien
wird von gut emvwhl .
Lehrer au Schüler höh .
Schulen erteilt . Nähe -
res Amalicnstratze 25a .

mnzWlyen
Unlerrlchl

für Anfänger und
Fortgeschrittene

Konversationu .Litera -
tur erteilt Dame , die vor
Kriegsausbr . laug .Jahre
als Privatlehrerin in
Frankreich inerst .Kreisen
tätig war und die Sprache
vollkommen beherrscht .

Fräulein Mayer ,
Schillerstrabe 48 , 3. St .

Franz. und üb.
Nachh. und Vorbereitungen
auf Prüfungen mit Erfolg.
Sprechst. 9—1 und 3—6 Uhr.
Lammstraße 12, 2 Treppen 1.

Buchhaltung
aller Syst . einschl .
Alischl . und Bilanz -
aumell . lehrt erfahr .
Buchhalter . Nä -
heres Kaiser -Allee
119 , 1 . Stock .

Erteile noch einigen
Schülern

tauch Anfänger « ! .
Zu erfragen im Tag -
blchtbüro .

Mi» ELEKTRIZITSTS-GESEUiCHAFT
Müller , Martin & Co.
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 138

Projektierung und AosfBhrung
EEoktrischep Licht - und Kraftanlagen

jeder Art und Grösse . _ .Haasinatallationen . Ortsnetz ?»au .
Elektromotor «, Dynamos , Transformatoren

Elektrische Maschinen für den Haushalt , das
Gewerbe , die Industrie tmd I ândwirtschaft

Fabrikation von Beleuchtungskörpern
jeder Art nach eigenen und gegebenen Entwürfen.
Speztalarmaturen lür Schulen, Ateliers , Aerzte usw .

Einrichtung ärztl . u. chemischer Laboratorien ,
Elektrische Koch- n . Heizapparate . — Reparaturen aller Art.

Schwachstrom - Anlagen
Telephon , Klingel , Feuermelder .
Diebessicherungs - u . Kontrollanlagen .

Ingenienrbesnch auf Wunsch und ohne
Verbindlichkeit . 6121

inlitfJtitpMit !
Gründl . Wlederhlg . der sran ». Gram , in 25 St .

zu 75 Mk . ebenso der engl . 75Mk . durch Schuldirektor .
Anmeldung ab Dienstag . IS . Avril bei Krantz .
Gottesauerstratze 22. 1 . Stock .

Nach Ostern Wiederbeginn neuer
gut bürgerlicher

AiiZKDRSE
Unterrichtssaal zur „Rose"

Amalienstr . 87.
Jeden Montag, Mittwoch und Donnerstag, abends

von 7—10 Uhr. Qefl. Anmeldungen daselbst oder
Wohnung. Prospekte zu Diensten.

Tanz - Lehr - lnstitut
J . HePPGS , Herrenstr .

£
2Ä.

4 »! SSM

v

Tanzlehr - Institut
(Saal im Hause )

Hermann Vollrath
23 Sofienstraße 23

Beginn neuer Kurse nach Ostern .
Einzelunterricht jederzeit .

Gefällige Anmeldungen erbeten .

Aivak - Anterrich!
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller .
arlindlich ?» Ausbiidnna .
Mt . Ersol « u . mäklig .
Preisen

Lehrer Strauß
Rronenstrake 15. III .

2 Studenten lBrüderl
aus beü . Familie suchen
ab Ostern Teilnalime an

Privatmittaaötisch . „Angebote unter Nr . 400
ins Taablattbiiro erb -.

Welcher kleine
Tenniüklnb

würbe noch ^ !vei iuna «
Damen l ?>» anaerinn . l
am Tenuissoieleu teil *
nelimcn lassen '?
Angaben unt . Nr . ^
ins Taablattbüro erbet
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<v -a ^ <v ^
a~H-. a*-a5 o r̂ o a . -*: 0o H 2 ^ « a aer ^ a » a er

5 ' 2 " bo «a S rj tJ3 ^ ' -
a»a « . r oso2 «5 ^ Ca (© ^ f*- » rt'i Vf*O V/-Wfva

. ^ ._ S3
' Z8Z . ^ "°

* » » - «
o a -aSa -2 . »

!

2 . «0 a5
5*"

"*
2 . er 2?)

& 2 50

« ■iS o & 5ss ? ap
3Z . 5 «° N ? ^ 53 = 2

„ ^. Z » K8A2 . KZ JT2 .
« s £ ^ "- ® a 2 ™ § 3 " 2 . 2

3 es >i ? 3 | s3 « )2 .
^

| f «
2 . | - | g .S2 .% © 5. 8 g

>f' Sw . ß « - 2, -̂ O a a 1
2 o a 3 ^ a -a ; a ^ o

2 « ^ " » ^ Z ^
CT^ s ?

88 2 ^ a ? ? ^ 2 2! 3S
■5: 2 52. z> er er ,~f c a ^

;3f ? 2, ra 3 2 ? S8 =

a ? s oS ® a

ö « 2 , _ " ISO_ 0

©

n. » S >a«-'2 2 0 m
2. - §

■
-&<?

a » H.®' ' 2. 51«

-» a. ^ ^ » cd!Su—. 8 « K 3 eto« t£/-v, O V**
« 5 ? K8

^ rC ^ ^ er er
Os ^ '

Iii ? ? !
.— 3 « ? ? Ä

2 .
° ! ;s3 © ^ « a ^

CT" » ?- w s .
" K ^ ZZAh9sZZ ^ "-° W ? 8 2 ZAAZ ^ a

> ^ rti ^ H H- 3 ^ C

O •
&

<? «ots er
S»

Cf<s_^—*, IT M. ^ « ff) ' • «-<•
« 3 >S jo a 2,5 3*2 " ■** fft~ " -•̂ _ <"5 a*a* *~* o fo a~rv &: u * ^ ^? « ä ct —. S ^ 3 g rt « 3 <» 'S n a — 23^ 2 2 2 8 » a - - * § KJ5: S » 2 . CT8

vif 83 » - » a a ■—. „ 2 ^
« -. 2J2a2 ® 2H . a3 « 2a ; S» ' -
3 § 1"5 2 ® » 2 Sog 8 S ct '7
a ec ^ ^ ^ ^ a . a a?2 . 2— » a ' _ a^2 ^

a oro
SK £
)rv ° a 3

CO^ 3 . CT
jssa?X a

^ ^ a - 2 . ~~*~t •i
O 3 3*ers
rSCT^ . nä » 83c ,

& 222UH £ oJ - S

» tv s>
a a ^9 r

■O
'>S, -sr ey»«

§ S ® S2i | » -
" 2 . 23 " 3 3

^ S - §
. .. ^

2 S* ^ s
^ a * 53 er ^ cy
2 H

& ^ w —' 2 .
"

.« s ? - 2 w S-3

ct S

«»

3 « to2 £-^ 8 " S « 3 3 8 8 - S_
2 To c 2 . 2 M8i- . ÄZ „ ^ a Oa a —», ■- r C5^ D C®. rT® 2 . H3 5 S. —- ro'® 2 .
üjS 2 -3 « w
3*2 88
2ZÄ . 3 3
■& -§ '

«

.«
» « fS ^ sSCTSs ^ gg 2« 3 : SS & fr § -S fV53 ».g .3 w

8 2^® CT>® 2 8 8 .
2 — — 8 «n3 -.1—
CTx» H1 —

3 ° ' 8S
n 8 - - ** —

fS >;
> G

33
' « §

lO ♦"*

<a*
■§ '- ..® 32 "a K

f « ^ 2 S » g «
; g R .

S- « 25 §

3 ro ^ a a 'Ä
. _

!5 g §
'
a | CT

ct ® S2 :? sr * S3 2: s -
2 . 2 S 23 I * -w o —«>c <5 2 a 3 ,^ L- A. 8 " 3 3 - . Z -s2 .^ 8ao . ^ o> " 82 .a 3 >a ^ — o: " o! 2 ®* 3 « 2 « : S 3 a 3c »» » •© , - a ct "
« •2 — 3 @ © a S « 2 5 1
S*ct2 § « Sa " o 3 c 3
o « 3 § ,CT3

rf
2 55

CT m CT«

<=S 2 . 0 «"s i-1 » H

s . S 'So , sfg *® W>m - 8 » ®
^ 2 — 3 s n O H, n ua « H.- g - Sssaejs ? " ? »
_ c co ^ o a *̂ s> H 2 . ce^ o er 'g a 2 ^- Ss2 ö 2.

O*„Ir,,_ O o a ^ ^ ^a 5 5̂ «o a » ®

2^ J5Tra M*a %r»
o 3 ™ " S ®
3 « , £ © 45 « . 2
Ho ® 23 ™ s2 "?"

}gcao _
Sa » S 2,f °45®
3a — 2 8 ct
S w s2 : ™ aÄ «
© ^ 2 -

°
5 :^ C» 8

rs o 8 5 ^^ a
E £ S « § S ; ?t
2 S ?* S 5 er §a . ^ C: a o a _h ^ a . er ♦-« er or

0S2 r - a 2a a* *a t>! a
CO(yöw CO_ .5- « O Q ^ O:
§>a 2 .« ' 5 ' »
^og -̂ H 2- 2 . 3w a a:e^ 308 ^ . 3 S
0 — 0 a a ^Oera rs er ^ a"r»a a*« l_4. a 2a

S ** 00 3 SÜ
© 8 ^ 8 -73 *3
S « s3 ®i s
- 3 S „ § I »
2 .? ^ 2 - — s «crj± o er^ kO^ H »-»•
® ° i72 erart f ' 3 O"o —»,2 "̂ 2 ° >5Cc
3 ct E «s3 33 2 <5 « xs ° ~̂
er a «-> 2 . 03 0 er
<v O» rt C; S 2
"̂ ^ 5 *rTös^ ^
a « ;g » stgar ^ a a a *

a er a
«-*■a 0
0 ^ a ^

*—<*? rt at

o* co era 1— rt. Ss3 3IÜ ^ ctSs3 — rT Q: — 2"
-- . .-a«v 0 ^

a 2 . :
a ?

2 2 3 3 c « © 5.«• 2 ^
F o: aa Hk—

ss «>tsf § 23
5* » 3 § . » » 1 . 3wctto3 : q' » S - -- ® a2 2 . S ®" 2 —» A 2

^ a rt
aO

3

« S8 re

ligligss
S ® 2 -

^
s . CTg g

© 3 J ^ äHÖ
Z ? 8 ? ZD
Iirä5 « § f2a - a c& *a a2 ai ^ 2^o! co —t12 n ü rt>«er ^ e^ « «rao »a? er

1ct !S § : S

i; » h-
§ SSÖ

: =*ui2ii
sjaSss » .

ts

« o
.« ä « 3k — a 5 -

„ n
aer es ai,T- ü <v CO p,«©a £- ^ ^ er

U05. /3 a
a ^ sS ^ P_ 52 °

g « g . oo rt wjat;Cr '} «1 »-s JT' a w*
<* ö esjo M- 2 ^
Vv a <v vo ++\ ♦—i-2 to

TS
-t
s

^2t

"5 ^ 2 3 g - s -s - a 5 ; « « » © «
?- 2! & & to 8 : ^ 23 S » ? Si S

®*8 . _ 3 art. « '
<X

s « " f ® © CT
"

| a © » fff s *8 © 2 . 8 2 . 0 2 § » aa - s «
ö: a ^ a *ai ^ ^ a 2 c^a2 ^ 2A ® «. s , cr 9 . 2 5 "

(<! tr a a . s * a ?>
« » co s "2 '3 Ä? 8 S a -r - N> ^0 ^0 » ^ aa cy aa '- - ". -̂ cr

3
3*lI S

« ^ n. » £ '
^ 32 l ^

| 5
' s 3 CTZ8. - Z Ä ? 5R

580 3 S,
sS2 : gf S ^ S ^ S s g | * ff « « 3 - 3

8 - « 3=„ » H . « wS - p ^ TO8 3 - ög8o - g 3 a

Z33 * ' ZK ? 28 ^ Zff3 ^ k ^ 3ZZ2 ^33 « a ' ss . a « « « . j-, jjtojs — _ ®

~ - 8 ,«
2 -3 !» 2

« 59
S - - i®
- * ~ 5

a, ? » " « •e « S »
3 ' 2sa « 59 3an2

„ ■ 8 " o 2 ®' S ; -
2Z 8 3 28 ! " CT8V8 -^ 8 s - . CT M K „

O' w g2 .
« 1 8

rt « tyn ™ a n
j- co 8 & 3 3a <? - <so

v& a »^ cp S a
. « .

«0

<t5> &
ff s

rfä ® ® S ^ S5ISZ5A8 » Z5Z 3IAT
d rt ^ Z. 2 .^ a ^ ^ a Z. ^ a a ' ^- ^ S"' (£ /

~ S -a »^ d r « c * n ^ ao ^ .

J rt _ ._ ^
...

"
^ rv O

! <y
« a '

^ 2 « c ' " SS ? ^ -3 _ 8
8 «
a

i - 3s 6s

^ as -lSgSslöff 8 » l ©fl
® • • erTT a ^

« a
- ^ w H H Ko M-'P^ c2i ^ 2 . H ^ a Joa . « -=^ a « -

co a

^ a ti " —♦>♦—* w -w JT rv - -_wr ? D 2 era2 2 er.e ?a er » a « o
*-i ^ (o5r ^ ® *-{ sq a ĵo — a
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Drittes Blatt Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 18. April 1919 Nr . 103 . Seite 9
DicErrichtnngoonRescrve - Miliz -Bataillonen

betreffend . •
Meldungen zum Eintritt in das hier zu errich -

teude Reserve -Miliz - Bataillon werden auch weiter -
iiui im Bezirksamtsgebäude , Karl -Friedrichftr . 15liter , Limmer Nr . 0, im 1 . (atoet , in der Zeit von
!> l>iö 12 Uhr vormittags und 8 bis k> Uhr nach-
mittags entgegengenommen .

Karlsruhe , den 11. April 191g .
. Bezirksamt . O . Z . 131 .
Die Re » el « ng der Arbeitszeit gewerblicher

Arbeiter betresicnd .Der Demobiluuichungöausschns ; Karlsruhe er -
teilt aufGrund deszio der Verordnung det, Staats -
kominissars für die wirtschaftliche DemobUmcichnngvom 15. Januar 1910 , die Erivarnug von Qeiz- und
Bclcuchtung ?mittelu betr . (Ges . und B . O . Bl . S . 21) ,vorbehaltlich etwaiger neuer gesetzlicher Siegelungden in den Ämtsbezirken Ackern , Baden , Bretten ,Bruchsal , Bühl , Durlach , Ett ! « icu , Karlsruhe undRastatt gelegenen Handwerksbetrieben , die bis zu10 Arbeiter beschäftigen , die Genehmigung , werk -
taglich 3 Stunden arbeiten zu lassen .

Durch diese Genehmigung wird ein Anspruch der
betreffenden Betriebe aus Mehrbelicferuug mit
Brennstoffen nicht begründet .

Die übrigen Betriebe sind an die obenerwähnte
Verordnung gebunden , soweit nicht ausdrücklichBefreiungen ausgesprochen worden sind.

.Karlsruhe , den 9. Avril 1919 .Der Vordik. cndo de >> Demobiln »ach« « gs -
, a « ssci»usseS Karlsruhe . O . o . 130 .

Z . E . 1/19 B. 2. Mit Beschlutz des AmtsgerichtsKarlsruhe B. II vom 7. Avril 1919 wurde die Ent -
mündignng der Kanzleiassistent Otto Tietz , Ehe -
>rau Luise Frieda , geb. John in Kniclingen , wegenTrunksucht aufgehoben .

Karlsruhe , 10. Avril 1919
Herichtsschr rib crei Rad . A »ntSgerichts v . II .

tSctanntmadhnna.Die Kriegsunterstüvungen für Sic zweitedes Monats April 191!« werden , soweit noWWW
rechtigung zum Bez « g besteht , nach Matzgabei>er Nummern der UnterftüvungSausweise in fol-
«ender Reihe ausbezahlt :
Dienstag , IS. April die Nr . 1 bis mit 5000Mittwoch , io . Avril „ „ 5001 „ „ 10000
Donnerstag , 17 . Avril „ „ 10001 „ ,, 18 000SamStag . 19 . Avril „ „ 18001 „ Schlaft .
. Die Auszahlung wird in den Geschäftsräumen
?es KriegsunterstützungsamtS , Zirkel 40/42,3. Stock,
Limmer Nr . 10, jeweils von vormittags 8 >/s bisi2>/a Uhr mittags , vorgenommen .

Karlsruhe , den 11. Avril 1919 .Das Bürgermeisteramt .
Bekanntmachung .

. Hierdurch beehre ich mich , die Herren Mitgliederdes Bürgerausschusses zu einer öffentlichen Sit¬
zung auf
Uittwoch , de » 2ii> Avril d. I .. nachm . 4'lt Uhr ,' n dcn großen Rathaussaal einzuladen .

Tagesordnwng :
l . Berkaus der Grundstücke Lgb .- Nr . 882 d—v ander Hans - SachS - Str . «? ! r . 7) .

Aenderung der Gas - , Wasser - und Strombe -
zugöordnung INr . 8>.«. Beschaffung von Kastenkivpwogen sür die

. >strahenbavn (Nr . 9 ).4- Aendernng des Ortsstatuts über das Bestat -
tungswesen <Nr . 10>.v. Acnde ruug der Gebühren -Ordnung des Schlacht-und Viehhofes (Nr 11 ).8- Waldanöstockung (3fr . 12) .
Erweiterung des Rbeinhafens (Nr . 13».«• Nachlab von Anlicgcrbciträgen ( Nr . 14 ).»• Bau von Kleinwohnhänsern im Stadtteil Dax -
landen (Nr . 15».
Erwerbung von Geschäftsanteilen der hiesigenZaugenoffenschasten (Nr . 16 ).
Bewilligung , von Anlebcnsmitteln für die^ aukoftenzuichüffe (Nr . 17).
Aiedelung der Gartenvorstadt Grünwinkel .G . m . b . H . (Nr . 18».
R/ädtischc Kleinwohnungen auf dem Gelände

u Ä^ ich der Tulla - Schule «Ztr . 19 ».Klcinhaus -SiedelungausdemDomäneugeläudc
nördlich der Durlacher Allee , östlich der Bahn -

in Jrm.c Karlsruhe —Mannheim (Nr . 20 ) .Ä .ukauf des Hausgrunöstücke Tonen -Strahciwr . 21) .Karlsrube . dcn 12. April 1919 .
Der OberbÄrzermeitter .

B ckanntmachung .
. . Die Liften der Wahlberechtigten der Handels -' ammer liegcn für die Stadt Karlsruhe neb » Bor -
? ' ten in unserer Geschäftsstelle (Kaiserstratze 201 ),!» r die übrigen zum Amtsbezirke Karlsruhe ge -
hörenden Orte in deren Rathäusern vom 18. Avril"•38 . an 8 Tage lang zur Einsicht der Beteiligten auf .
^ Spätestens innerhalb 8 Tagen nach Schlutz der
Anlegung sind bei Ausichluhvermeiden mit den
ftiL0rÖC,:IitöCM©cftöcintoimaejt etwaige Einsprachen
?^ eu die Aufnahme in die Listen oder die Ueber -
•neiden i6ncn 6ei btt Handelskammer auzu -

Karlsruhe , den 11 . Avril 1919 .« t« Handelskammer »iir die Kreise Karlsrnheund Ba » en .GseII . Dr. Krienen .

ugendhaus
Nowack-Anlage 5.
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Preiswerter Mittag- und
Abendtisch für jedermann .

Christi. Verein junger Männer, e. V
Karlsruhe i. Bad.

Lebensmittel-Verteilung
in der

Volhe vom 14 . M W 20. Ml 1919 .
i .

1 . Teigwaren (Wafferwarc ) ' /sl ' fuiid gegenBiarke E Nr . 109 . Preis 70 Pia . für ein Pfund
die

Hohlnudelu , (ig Pfg . für 1 Pfd . Hö" ünkernmehl '/* Pf
WWW Dörnchen.GrUnkcrn n. Griintsrnin ^hl >/ , Pfd . gegen die

Marke I- Nr . 109 . Preis 58 Pfg . für das Pfd .Grünkern lose oder 1 Viertelkilo - Paket
Grünkernmebl .

S. Kochfertige Suppen (eigene Herstellung ) ' ^ Pfd .
gegen die Marke G Nr . 109 . Preis 82 Pfg
für - '» Pfd .

4 . Marmelade 1 Pid . gegen die Marke « Nr . 109.
Preis l . Mk . für das Pfund .5. Bohuentanee . gebrann t ' ^ Pfd . gegen die Marke
) Nr . 109 . Preis 1 Mk . für 1 5 Pfd . Sammel -
markeu für Wirtschaften werden nicht eingelöst ,

«i . Fett (Butter und Margarine 100 g) gegen die
ssettmarken A und B nir . 109, und zwar in
de « Fettverkaufsstellen Nr . 201 bis 286a :
Dienstag , den 15 . April bis Donnerstag , den
17. Avril , Nr . 237 bis 291 : Donnerstag , den
17. Avril bis Samstag , dcn 19 . April 1919 . —
In den Geschäften Nr . 237 bis 265a , wird
Landbutter , in den übrigen GeschäftenTafel¬
butter abgegeben. Der Preis für Marga -
eilte ist Mk. 2.20 für das Psuud ,

7. Eier (frische Lande «er ). 1 Ei gegen die Eier -
marke Nr . 110 , von Dienstag , den 15. April
bis Samstag , den 19 . April 1919 in sämtlichen
Eierverkauisacschäften , zum Preise von 36Psy .für das Stück . Sammelmarken werden mit

. 8 Eiern für 5 Personen eingelöst .
8 . Kriichtebrot eine Packung gegen die Haushalt -

marke A oder b Nr . 43 in de » allgemeinen
Lebensmittelgeschäften von Nr . 208 bis 337
und Nr . 390 . Preis Mk . 1 .50 für die Packung .Die diesmal nicht zur Einlösung De-
laugenden Hausbaltmarteu Nr . 43 sind
ausznbewahren bis sie ansgeruien werde »

9 . Kondensierte Milch « . Trockenmilch . 1 Dose
kondensierte Milch gegen die Hanshaltmarke
A Nr . 44 ; 1 Dose kondensierte Milch u . 100 ?
Trockenmilch gegen die Hanshaltmarke B
Nr . 44 . Preis Mk . 2.10 für 1 Dose kondeu -
fierte Milch u . 56 Pfg . für 100 % Trockenmilch .10. Gebäck 1 Paket Keks gegen die Haushaltmarke
A Nr . 44 und I Paket Keks , sowie 1 grotzeSPaket oder 2 kleine Pakete Zwieback gegendie Haushaltmarke B Nr . 44 zu den aufge¬druckten Klcinverkaufspreilen .Holsteiner Weiktraut . getrocknet, markenfre isinn Preise von Mk . 2.25 für das Pfd . in allen
Lebensmittelgeschäften .

12. Stocinsche . frisch gewässert, in den städt . Ber -
kaussstellen , dcn Fischhaudlungeu und ein -
fchlägigen Geschäften markenfrei . Preis Mk .
1.40 sür das Piuud .

13 . K« rdernäl,rmittel 1 Paket von 250g zu90Pfg .gegen die Zusavmarke für Ktndernübrmittel
B Nr . 109 .

14. Sauerkraut in den städt . Verkaufsstellen und
auf den Märkten markenfrei zu 25 Pfg . fürdas Pfund laut besonderer Bekanntmachung .15. fleisch laut besonderer Bekanntmachung.16 . Karconeln 4 Pfd . gegen die Kartoffelmarke B
Nr . 109.n . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Diens -
tag . den 15. April 1919 .

III . Frist siir Abrechnung und Ablieferung derMarien : für ,,ett jeweils 2 Tage nach Ab -
lauf der Verkaufszeit , und für die anderenWare » Mittwoch, den 23 . Avril 1919 .IV. Für die Woche vom 21 . April bis 27 . April 1919find zur Verteilung vorgesehen :

Teigwaren ' /» Psd . Zucker .Kochsert. Suppen >/» Psd . Fett
Maagisuppen SO g oder Stockfische

1 Würfel »iindernährmtttel
Reis 50 s Sauerkraut
Früchtebrot Kartoffeln .
Holsteiner Weitzkraut

Karlsruhe , den 11 . Avril 1919 .
Aahmngsm!tle!amt der Stadt Karlsruhe .

11

Sommunalverband Karlsruhe Stadt .
Höchst - und Richtpreise

Gültig in der Zeit vom 14 . Avril biS 20 . Avril
1919 elnschlietzlilh für die Stadt Karlsruhe und
die Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .

Gemiise :
Winterkohl .
Rotkraut . .
Weißkraut . .
Spinat
Speis
Sveii . »
Karotte » , runde

und lange .
Rüben , rot .
Bodenkohlrabi
Feldsalat . .
Kressensalat .

eiscmöhr ., rot
eisemöhr ..gelb

Pfund
20»
40
30
50
25
20
30
25
12

100
180

Gemüse :
Lattich . . .Sellerie . .Lauch . . .
Schnittkohl .
Meerrettich .
Rettich . . .
Zwiebeln . . .
« auerkraut . .
Eingem . Rübeu

Pfund
280

60
40
20

70—100
Stück
3—15
Pfund

65
25
16

An alle » Waren , sowohl aus den Märkten wie
i» sämtlichen Verkaufsstellen , sind die Preise in
dentllch sichtbarer Weise ans sestem Material an -
zubringen .

Das Zurückhalten angeblich verkaufter Waren
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wochen -
markte ist , mutz von Beginn und während der
ganzen Dauer desselben im Kleinen an jeder -
mann abgegeben werden .Die mit einem Stern versehenen Preise sind
Höchstpreise .

Karlsruhe , den 11 . April 1919 .
PreisvrüsnnaSstelle sür Marktwaren .

Lebc!>chti»!rsil !ßsemjl Karlsruhe
Die AuSzablun « der Dividende erfolgtam Montag , den 14 . Avril , vnrmitlags von

S7- I2 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr , für
die Nummern der neuen :?carkenl>ücher von
20551 —31200 an unsererKasse , Noonktrake 28,
gegen Borzzeigung des neuen Markenbuches .

Es wird dringend gebeten . Wechselgeld
mitzubringen .

Einlösung der Marke 3.
Beginn : Montag , den 14 . Ahiril
trni nachmittags 3 Uhr ab in Ber -
kanfsstettev , Dienstag , den IS . April
von vormittags 8 Uhr ab in samt-

lichen übrigen Verkanfsftt -Len :
Kartenserie A , blaue Karten :

vorm . nachm.
Dienstag : Nr . 1—1000 Nr . 1001—2000
Mittwoch : -ilr . 2001 —3000 :>ir . 3001 —4000
Donnerstag : Nr . 4001 - 5000 Nr . 5001 - 5424

Kartenserie 83 , grüne Karten :
vorm . nachm.

Dienstag : Nr . 1- 1000 Nr . 1001- 2000
Mittwoch : Nr . 2001 - 3000 Nr . 3001 - 4081

Kartenserie C, gelbe Karten :
vorm . nachm.

Dienstag : Nr . 1—1000 Nr . 1001- 2000
Mittwoch : Nr . 2001 - 3000 Nr . 3001 - 4000
Donnerstag : Nr . 4001 - 5000 Nr . 5001 - 6000
Samstag : Nr . 6001 - 7000 Nr . 7001- 7957
Kartenserie D , ziegelrote Karten :

vorm . nachm.
Montag : Nr . 1- 1500
Dienstag : Nr . 1501- 3000 Sir . 8001 — 4500
Mittwoch : Nr . 4501 - 6000 Nr . 6001 - 7500
Donnerstag : Nr . 7501- 9000 Sir . 0001 - 10500
SamStag : Sir . 10501 - 11708

Kartenserie E , grane Karten :
vorm . nachm.

Dienstag : Nr . 1- 1000 Str . 1001 - 2000
Mittwoch : Sir . 2001- 3000 Sir . 8001 - 4193

Kopfmenge 250 Gramm Fleisch oder Wurst .
Hinreichender Borrat sür alle eingetragenen Ber -

braucher .
Karlsruhe , den 12. Avril 1919 .

Städtisches Aleisch am !.

MlsSeSeMglWPiiltei .
Srksverem Karlsruhe .

Veranstaltungen in der Woche v . 13 . bis 20 . April .
QtuvveOststadt ! Dienstag Stammtisch f . Männer

und Krauen im Nebenzimmer der Restau¬
ration zum „Drachen ", Karl - Wilbelmftr . 10.

GruppeSiiditadt : SamstagStnmmtisch f. Frauen
und Männer in der Restauration „ Wal -
halla " . Slugarteiistrake 27 .

Grnppe Sil -Irvettstadt : Dienstag Stammtisch für
Krauen nnd Manne » in der Restauration
zum „Tvroler ", Hirschstr . 100 .

Vjrnvve Mittelstadt : Dienstag Stammtisch im
. ..Krokodil ' ',SJlittwoch Stammtisch im „Moninger ".

Während der Abivesenheit des 1. Bor -
filzenden vom 18 . 4 . bis 4 . 5. sührt der 2. Bor -
iiizenöe Herr Friedrich Siege !. Blumen -
strake 7, die Geschäfte der Mittelstadt .

Grnppe Weststadt : Montag , de « 14 . Avril , nach-
mittaas 4 Uhr , Frauenzusammenkunft in
der Ztestauration „ Bremer Eck"

, Kaiser -
allcc 69 :
Dienstag , den 15. Avril Stammtisch für
Frauen und Männer in der Restauration
„ Bremer Eck".

Unser Geschäftszimmer befindet sich Stefanien -
strafte 23 . Seitenbau , 3 . St .. Fernspr .-Ankchl . 5050 .

Der Vorstand.

Technische AugesteMe
organisiert Euch

im

Bund der techn . - mduslr. Beamten
der gewerklchaftl . Organisation der Ingenieure ,Techniker . Architekten und Chemiker , Aufklärende
Druckschriften werden kostenlos zugesandt von der
hiesigen Ortsgruppe , Leffiugstr . 47 .

Salholischer Sienstbolen-Verein
der ganzen Stadl .

Ostermontag , den 21. April l »!», präzis 4 Uhr.im „Annahaus , Bernbardstraße 13

Generalversammlung
mit Neuwahl ber Borstandschaft.

Die Borstandschaft .
bewillige vexMemg eines

Auf Antrag der Erben der Luise , geborene
Hinrichs , Ehefrau des Prokuristen Gustav
Äiis ^ er in Köln , wird das i^ rundstück der
Gemarkung Karlsruhe . Lgb .- Slr . 3396 :

3 a 92 qm Hofreite mit Gebäuden
6 a 80 gm Hansgarten

zus. : 10 a 22 qm Kriegstr . 27. Anschlag 100000 «
am Donnerstag , dcn 24 . April 191 », vormit¬
tags 9 Nlir . im Slotariatsgebände Akademie-
strafte 8, 2 . Stock . Zimmer 13, öffentlich versteigert .Die Berfteigcrungsgedinac können ans der
Slotariatskanzlel , Zimmer 10, eingesehen werden .Herr Medizinalrat Dr . Refft , hier , »triegstr . 29,gibt nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 5 . Slvril 1919 .
Bad . Notariat Ii.

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
Auf Antrag der Maurers Aalentin Weber V Witwe . Karoline geb .

Wächter in Daxlanden nnd Genossen , werden am
Diencitag . 29. April vormittags 8 Uhr .im Amtszimmer des Slotariats IV, Stefanienstrahe 5 . Nl . Stock hier , die »ach-

verzeichneten Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe versteigert .

Lagerbuch
Nr . Lage , Gewann Art Gröhe

ar | qm
An¬

schlag
16 064 Rappcnwvrthftr . 4 Hofreite mit Gebäuden u . 4 37 9 000

Hauögarteu
19 322 Brnnneuäcker Acker 13 40 1000
17 222 Fritschlach Acker 0 24 400

Das Notariat erteilt über Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe , 10 . Avril 1919 .

Bad . Notariat IV.

Areiwikige Hausversteigermg .
Die Erbengemeinschaft des verstorbenen

Büchsenmachers August Klautmanu von Dur -
lach lnht der Teilung wegen das nachbeschrie-
bene Hausgrundsttick hiesiger Gemarkung am :
Montag , den l -t . Avril d . I . . vorn ». 9 Uhr ,nn Amtszimmer des Notariats I hier , Amts -
gerichtsgebättde , Zimmer Nr . 9 , öffentlich zu
Eigentum versteigern . Die Veriteigernngs -
bedingungen können aus der Kanzlei des
Ztotariats eingesehen werden .

Beschreibung deö Grundstücks :
Lgb . -Nr . 364 1 3 a 84 qm Hofraite , Auf

den Hinterwiesen , Amalienftrabe 23 . Auf der
Hofraite steht :

a . ein dreistöckiges Wohnhans mit Keller, '
b . ein einstöckiges Hinterhaus mit Kniestock

und Keller , einer ? . Nr . 364 k <Zipper » Jobann ,hier ) , anders . Nr . 364 m ( Büchle , Johannes ,Werkmeisters Ehefrau ) .
Im HanS ist ein Ladengeschäft eiiWAichtet,passend für beliebige Zwecke .
Durlach , den 17 . März 1919.

Notariat I .
Freiwillige Grundstücksversteigerung.
Die Erbe » des Kaufmanns Karl Hochschildvon Durlach lassen der Teilung ivegen die nach -

verzeichneten GruiMtückc an,
Samstag , den M ^ i !. I .. vormittags 9 Ahr .durch das unterzeiliiiiete Siotariat in deffen Dienst ,räumen AmtSgerichtsgebäude . Zimmer Sir . 9,öffentlich zu Eigentum versteigern .der Gr « ui »stii«ke, Gcmartung

An der groben

Besthreibnng
Durlach :

Lgb.- Slr . 423 : 1 a 23 iim Garten
Gah , Leit ^ und Plattgraben .

Lgb.- Slr . 424 : 1 a 21 qm Garten , allda .Lgb .- Nr . 1077 : 1 a04 qm Hofreite im Ortsetter mit
daraufftchcndcm 2ftöck. Ockonomiegebäude .Lgb.-Nr . 1090 : 05 qm Hofreite im Ortsetter an der
Hauvtftratze .

Lgb .- Slr . 7447a : 8 a 02 qm Acker. Im Strähler ander alte » Pforzheimer Strabe . hierzu Mit -
eigentnni am Weg Grdst . Sir . 7444 nnd 7440a.Lgb .- Nr . 7447b : s a 58 qm Garten , allda .

Lgb.- Slr . 7405 : 8 a Ol qm Acker. Im kurzen Strähler .Die Bersteigernuasbedingungen könne » aufder Kanzlei des Slotariats eingesehen werden .Durlach , deu 5. Avril 1919 .
Notariat i .

GrAndstAsverstelgerung .
Auf Antrag der Erben der 'Maurers Karl

Dannenmaier Witive Theresia geb. Bronner
von Daxlanden werde » am

Freitag , 2!; . April 1919. vormittags 9 Uhrdurch das unterfertigte Slotariat im DienstzimmerStefanienftrabe 5, 3 . Stock hier , die nachgenanntenGrundstücke der Gemarkung Karlsruhe versteigert .
Hdb..
Är .

15780

18203
19190

jcwann

Kirchengärten

Fritschlach
Transchement

Art

Hans -
gärten
Acker
Acker

Größe An¬
a qm schlag

12 12
1b IIS 1000
11 78 1500

Das Slotariat gibt Auskunft über die Bedingungen .Karlsruhe , 8 . April 1919 .Bad . Slotariat IV.

-Verkauf .
Die im hiesigen Gemcindcwalde gefällten Nutz-

Hölzer, nämlich :

Klasse
I II III

cbm cbm I cbm

Eichen - Stammholz . .
Nüstern - Stammholz . .
Birken - Stammholz . ,Eschen- Stammholz . .
Ahorn -Stammholz . .
Wildobst - Stammholz .
Maßholder - Stammholz
Akazien - Stammholz . .
Erlen - Stammholz . .
Asven - Stammhotz . . .
Weiden - Stammholz
Wildvappel - Stammi

1 68
II 19

Hainbucheu - Stammholz
nm Berkanse .

das unterfertigte Bürgel
aus die einzelnen Hölzer

5 51
2 45
4 97
6 18

- 18

IV
cbm

937

51
51

— il9
463

— 55
— ;43
—146
Näheres durch
t . Slngebote

en sind getrennt

V
cbm

33

kommen freihändig zui . .Bürgermeisteramt .
. . . . . . . . . . . . . . . . . Iteraattungl . . . . . . . . . . . .

nach Klaffen mit der Aufschrift „Angebot aus Holz "
versehe » , bis längstens Dienstag , den 22. April 1919 ,nachmittags 1 Uhr , bei dem uulersertigten Bürger¬meisteramts einzureichen .

Käufer haben die festgesetzten Hutgebühreu andcn Schlaghüter zn entrichten .
Bedingungsweise Stngcbotc werden nicht be -

rückstchtigt.
Leimersheim , dcn 8 . April 1919 .

Bürgermeisteramt .S c r r .

Zum Neubau von
Kleinwohnungen hinter
der Tulla - Schule sind

ZiMerardeike «
und

ZOhelkerKdeifen
■in vergeben . Borbruck «
können beim städt . Hoch-
bauamt . Karl - Friebrich -
strafte Sir . 8 ( Eingang
. iähringerstr .i . Limmer
Sir . 170 , abgeholt wer¬
den . Daselbst sind die
Angebote bis
Mittwoch , den 23 . Stpril
do . vorm . 10 Uhr .

einzureichen .
Karlsruhe , d . 10. Avril

1919 .
ädj . Hochbana «

Blumenstr . 25 ist eine
M -iNkard. -Wohn . mit 2
Zimm . u . Zuv . zu verm .
Siäiic res im Laben .

schöne 2 Zimmcrwoh -
nuu « zu vermictcn . An -
acbotc unter Sir . 400 i .
TaMatlbüro . erbeten .

Simalienstr . 33 , Sib .,vt . ist e . kl . Zimmer an
solide Person zn verm .

Slmelienstr . 17. IV , l .ist ein schön ., gut möbl ..'iimiiier mit voll . Peui .aus 8 Ta ge .•>>, vermi e
irtfrAmalienitr . 51 , l ^ r ..

Elegant inLbl. Salon -
u . Schlafzimmer . West -
stadt , an ein . fol . Herrn
od . Dame der besseren
Stände zu verm . Preis
100 Jt . Angebote mit .Nr . 452 ins Tagblaiib .

Möbliert Zimmer mit
Kaffee erhält ordtl . Per¬
son s. etiv . Hausarbeit .
Goethestr. 12 . 3 . S tock .

Uumöbl . . fchö « . Zim -
mcr an ruh . Serrn od.
Tamc zu verm . , ev . m .
Bed . Näh . Weiubreu -
ne rstranc 13. 4 . Stock.

Sch . 2 Zimmerwohua .
2 still . Leuten sos . od .

1 . Mai gesucht . Mitie
Stadt — Durlach . Tor .Gell . Angeb . nnt . Sir .
421 i . Tagblaitbüro erb .

:■! Zlmmerivohng . von
2 Damen a . Juli . früh ,
od . später gesucht . An -
gebot« unter Nr . 383 i .
Taablattbüro erbeten .

Bon ruhig . Beamten -
saiii . wird ver sofort od .
1 . Juli cinc 2—Z Zim -
mer - Rohnnng gesucht .
Angebote unt . ^ Nr . 480
'

uli^gc %-aln !!
*
2 Peri . ,

sucht z>> sofort od . spät .
»—4 Zim » erw . . elektr .
Licht . Bad . in gt . Hause .
Südwest - , Wcstst . bev.
Slngebote uut . Nr . 440
ins Taablattbüro erb .

Minder des Rheines . '
Unser am Dienstag beginnender neuer

Noman behandelt in schönen stimmungsreichen
^ ügen , ähnlich wie unser letzter Roman Liebes -
mit und Liebesleid in pikanten und spannend -
sten Verschlingungen ; die beliebte und bekannte
^ rfasserin Annh Wothe gibt dem Ganzenden Rahmen der rebenglühenden , wein - und
blutenfrohen Landschaft unseres Rheinstromsbei Bacharach, die mit vollkommener künst-
lerischer Naturtreue gemalt ist.

flammen .
Roman von Hans Schulze .

(66 )
(Nachdruck verboten .)

feinuJ ,
nei ? t

,
e den Kopf , eine zage Hoffnungkirnte in seinem Herzen auf .

SÄ ,
" icht , ? elch eine tröstende Macht in

Am.Zuspruch liegt. Sic geben mir den-'muben an mich selbst zurück !" —
}en diesen Worten wieder zu der To -
(Ä. „ öetreten und sah lange t« das stille weike
schien

^ friedlich wie ein Traum zu
'
lächeln

. gefolgt war , legte, e " ans der Bahre nieder . °

„Was gestern nacht geschehen ist," sagte sie
herzlich , „wird für alle Zeiten das Geheimnis
unseres kleinen Kreises bleiben .

Auch auf diese Tote soll kein Makel fallen .
Reisen Sie ohne Sorgen .
Wir werden Ihrer Freundin das letzte Ge -

leit geben !"
Da neigte sich Axel noch einmal über die Ge -

liebte und küßte sie auf die kalte Stirn .
„Eine Motte flog zum Licht !" kam es kaum

hörbar von seinen Lippen .
„Eine kleine Motte !"
Dann reichte er Trude stumm die Hand und

wandte sich zum Gehen .
Sie sah ihm mit verschleierten Augen nach,bis seine schlanke Gestalt im Schatten der Bn -

chenallee verschwand .
Ein tiefes Erschrecken war ans einmal über

sie gekommen , dasi sie sich in leisem Erschauern
in den warmen Sonnenatem des Vorplatzes
flüchtete .

In diesem Augenblick dünkte ihr die lodernde
Liebesgewalt , deren heißes Wehen sie aus je-
dem Worte des unseligen Mannes herausge -
fühlt , wie ein verzehrendes Feuer , das nur zer -
stören , vernichten frimi , das nichts als Elend
und Verzweislung auf der Brandstätt eines er -
loscheneu Glückes zurückläßt .

Dann stand sie unten am See und sah aufdie blaue Ferne des Wassers hinaus , über der
die Svnue in blaßgoldenen Blitzen zuckte , un -
stät und flüchtig wie der Flatterflng eine « T-ol -
ters .

Der Morgenwind sang in den Kiesernkroncn
sein leises , lockendes Lied .

Und der Himmel so hoch , die Luft so rein und
lind , daß ihr unwillkürlich das Herz weit
wurde in einem einzigen , großen unsagbarem
Sehnen . —

Da klang auf einmal eine wohlvertraute
Stimme an ihr Ohr .

„Fräulein Trude !"
Wie eine heiße Welle strömte es ihr zum Her -

ze » .
„Herr Dr . Reinwaldt !"
Mit festem Druck lagen ihre Hände ineinan -

der , indes sie sich tief nnd lange in die Augen
sahen .

Dann führte er sie zu der Bank am Bade -
häuSchen und sie duldete es halb unbewußt
zum ersten Male , daß er schüchtern seinen Arm
um ihre Hüfte schlang.

„Der alte Christian hat mir verraten , das;
Sie im Park zu finden seien !" sagte er . „Sie
sollen zum Kaffee heraufkommen .

Die Baronin und Herr von Alsleben sitzen
schon beim Frühstück .

Ich glaube , um dieses Paar brauchen wir
beide uns nicht weiter mehr zu bemühen !"

Ein seines Rot stieg in Trndes Wangen .
„Wie geht es Graf Eickstädt ?" fragte sie un -

vermittelt dazwischen.
„Ich danke , den Umständen nach recht gut .

Wir haben gestern nacht noch längere Zeit mit -
einander gesprochen und ich habe ihm nichts ver -
schwiegen. Er war ties erschüttert , aber gerade
über diese seelische Erschütterung hat er sich

wieder zu sich selbst uud zu Herta zurückgesnn -
den . Die Liebe zu der schönen Hella ist ebenso
schnell wieder erloschen , wie sie aufgeflackertwar !"

Trude sah nachdenklich auf das unablässige
Ameisengewimmel am Erdboden .

„Ich fürchte mich vor der Liebe !" sagte sie
leise.

Der kleine Doktor lächelte .
„Ja , Fräulein Trude , wenn sie wild und

maßlos zwei unbeherrschte Menschen überfällt ,im Taumel einer zügellosen Leidenschaft , dann
kann sie zu

' einer Flamme ausschlage» , die alles
mit ihrer Glut versengt . Das haben wir ja selbstan dem Drama der letzten Nacht erlebt !

Es gibt aber auch noch eine andere Liebe ,die vielleicht nicht weniger heiß und tief als
jene ist . Auch wenn sie dann nur als ein stilles
Herdsener weiterbrennt !"

Er hielt einen Moment lang tiefatmend inne .Ein großes reines Glück stand in seinen guten
Augen .

„Und ein solches Herdseuer , Fräulein Trud -
chen , möchte ich Ihnen gern anzünden , daß es
uns beiden unser Leben lang leuchten und
glühen soll !"

Und dann nahm er all seinen Mut zusammen
und hob ihr ganz blaß gewordenes Gesichtchen
zu sich aus und küßte sie auf dcn roten Mund .

Und die lustige , trotzige Trude legte ihre
Arme um seinen Hals und weinte ans einmal
bitterlich in dcn blühenden Morgen hinaus . —

Ende .
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-Aufruf
flfl Die EinlvMerWsk Karlsruhes

Im Einvernehmen mit dem ftäbt . Woh¬
nungsamt rt .hten wir an die Einwohner -
schaft Karlsruhes die dringende Bitte , uns
bei der Beschaffung von Wohnungen für
unsere Kommilitonen behilflich zu sein . Es
bandelt sich darum , da« Kamilien , welche
eine grössere Wohnung initc haben und in
der Lage sind, einzelne möblierte Zimmer
mit Beleuchtung an Studierende zu ver -
mieten , dies baldmöglichst dem städtischen
Wohnungsamt unter Angabe der Preise
mitzuteilen . Da in Bälde , infolge der sich
stetig steigenden Wohnungsnot , eine
zwangsweise Zuteilung von Mietern in
Aussicht steht, so würde durch eine frei -
willige Abgabe entbehrlicher Räume nicht
nur eine zwangsweise Besetzung derselbenvermieden , sondern zugleich der studieren -
den Jugend der Friderieiana bei der jetzt
herrschenden Wohnungsnot ein nicht dank-
bar genug zu begrüßendes Entgegenkom¬
men seitens der hiesigen Einwohnerschast
erwiesen werden . Handelt es sich doch in
der Mehrzahl um Kriegsteilnehmer , die im
Dienste des Baterlandes ihre Studien haben
unterbrechen müssen , und jetzt zum Teil
vergebens nach einer Unterkunft suchen.
Wir hoffen, bah dieser Ruf nicht ungehört
verhallt und bitten baldmöglichst recht zahl-
reiche Anmeldungen unmittelbar an das
Sekretariat der Techn . Hochschule richten
zu wollen .

Das alade,Nische Wohnungsamt .
Dr . HauSrath . d . Rektor .
H . v. Oechelliaenser . Professor .
Ph . Mayer . c»nck. arch ., Vorsitzender

des Studentenverbandes .

Für ein neu zu errichtendes Spezialgeschäft
wird moderner

Laden
mit großen Schaufenstern , auf der Kaiserstr .
mögl . zwischen Marktplatz u . Wcildi'tr . gelegen ,
Per Oktober evtl . früher zu mieten gesucht .
Iftfihtitina im Hause erwünscht . Angebote
WIPUIIJ unt . Nr . 455 ins Tagblattb . erb .

zloitov gröbere . tiefe , zu mieten , evtl . Haus
mit solchen und größerem Platz in

der Altstadt zn lanfen gesucht. Angebote unter
Nr . 47k) ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderloses Ehevaar
(Ingenieur ) , sucht Z bis
3 Zimmerwobvunn zum
1 . Juli . Angebote unt .
Nr . 476 ins Taablattb .

Schöne 4 Zimmerwob
«un « von kinderl . Ehe¬
paar in ruh . Hause auf
1. Mai od . sv . « es Ana .

4 5 Zimmer-

IMscher Zrauenverein.
Am Dienstag , den 2g . April ds . Js .. beginnt

wieder ein dreimonatlicher Lehrkurs zur Ans -
bildung sozialer Silfsträst « für Frauen und
Mädchen im Alter von mindestens 20 Jahren mit
guter Schulbildung und guter Gesundheit . Nähere
Auskunft bei der Geschäftsstelle . Gartenstr . 40/51 .
Schriftliche Anmeldung mit Lebenslaus , Geburts - ,
Schul - und ärztlichem Zeugnis sind spätestens bis
10 . April dorthin zu richten .

Der Vorstand .

ödjülevüüfnatjme
„Merkur'
in der Privat - Handelslebranstalt fff

und Töchter - Handelsschule
rfi Karlsruhe , nächst dem «W

Karlstr . 13 , Moninger . UÄ
Gewissenhafte Ausbildung von Damen und MD
Herren für den kaufmännischen Beruf. MZ

Am 23 . April beginnen neue Kurse
[ .3 Sommersemester April— Oktober .

Damenkurje - ßerrenkurfe
Unterrictitsfäctisr:

(40 Maschinen
verschied . Systeme) , Buchführung (einf . , dopp . ,
amerik .), Rundschrift , kaufm . Rechnen , Konto-
Korrentlehre,Effektenkunde ,Wechsel - u . Scheck¬
kunde , Korrespondenz u. Kontorarbeiten etc.

Vollständige A usbildung für
den kaufmännischen Beruf .

mit elektr . Licht im
1Zentrum der Stadt

bis längstens 1. Ok-
tober zu mieten ge -
sucht . Angeb . unt .
Nr . 189 ins Tag -
blattbüro erbeten .

ISWsiadT
"*

4—5 Zimmer »», l,Illing
gesucht . Angeb . unter
Nr . 413 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Sonnige
3 5Zilnmec!vok!nul!g
mit Bad . in hübscher
Lage , zum 1 . Auaust zu
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . 408 ins Tag -
filill ibiito erbeten .

Alleinsteh . , gebildete
Dame , Dauermieterin ,
sucht in gutem Haus ,
guter Lage

3 Zimmer
mit Küche od . Küchen-
benütznna . auch bei ein-
zelner Dame oö . kleiner
Familie . Angeb . unter

J ._£ a« b latibü rv .
150 Wart

demjenigen , der mir für
sofort oder 1. Juli eine
Wohnung v . 4—6 Zim¬
mer » besorgt . Ana . u.

50 BlattBeloOnuna ,
wer ein . aus 3 erwachs.
Personen bestehend. Be -
amtensamilie z. I . Juli
oder sofort
8—4 Zimmerwob » »»«

mit elektr . Licht in bes-
serem Hause verschafft.
Angebote unter Nr . 443
ins Tagl ' lat tbiiro erbet .

« 000 Mark
gegen 7 % Zins zwecks
Geschäftsgründung auf
sofort gesucht . Kann a.
Gewinnanteil gewährt
werde » . Angebote unt .
Nr . 478 ins Tasblattb

■nimmn «
Kleidermacheri «

für Kinder - u . Damen -
kleider ins Haus ge -
sucht . Angeb . unt . Nr .
450 i . Taablattbüro erb .

Bügleri » .
tüchtige, 5 Tage in der
Woche gesucht .- 27 . 3 . St .

Zahnarzt sucht sosort
ig . Mädchen aus guter
i>am . zur Hilfeleist , im
Overat .- Ztmmer . Ang.
u . Nr . 45.3 i . Ta " "
Ein zuixrläss . Mädche»

mit guten Zeuau . für
Küche und Hausarbeit
wirb für sofort gesucht .
Fr . Oberbaurat Stahl .

Krieastrabe 127.
Ordentliches

Alleinmädcke»
gesucht : Werner . Dur -
la ch. Blum eiistrabe 3 .

Aus 1. Mai wird ein
tüchtiaes

Zimmermädchen
sowie ein

Küchenmädche»
mit guten Empfehlung ,
gesucht . Hoher Lohn.

Pension . rischbach ,
Karlstrabe 6

Mädchen , das kochen
kann u . sämtliche Haus -
arbeiten versteht , auf
1. Mai gesucht :

iidendstr . 7 . 1 . St
. i uzet » e a Ilere ■£>ame

sucht zum 1. Mai
Mädchen ,

das kochen , nähen n . die
Sausarbeit verseh . kann .
Schirmerstrabe . 5 . 2 . St .

Gebildetes
Aräulein

für die Nachmittaasstun -
! den zu 2 Kindern ge-
sucht : Krieastr . 82 . 2 Tr .

0 - 9 Uit

Sprachen :Deutsch , Englisch , Französisch ,
Holländ . , Spanisch , Portugiesisch .

Tages « und Abendkurse .
Eintritt zu einzei . Fächern

am 1. jeden Monats .
Amfübrl . Auskunft und Prospekte bereitw .

die Schulleitung .
UIMJM1— ww — — wwo — —

Vereinsbank Karlsruhe
elngetragena Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Hierdurch laden wir die verehrlichen
Mitglieder zu der

Donnerstag , den 24 . April 1919,
abends Uhr,

Im oberen Saale des „Friedrichshof " , Karl -
Friedrichstraße 28 , stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung
»rgebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1918.
2 . Genehmigung der Bilanz und Erteilung

der Entlastung an den Vorstand .
3 . Beschlußfassung über die Verwendung

des Reingewinns .
4 . Antrag auf Erhöhung des Höchstbe¬

trags . welchen sämtliche die Genossen¬
schaft belastenden An '.ehen und Spar¬
einlagen zusammen nicht überschrei¬
ten dürfen .

5 . Wahl in den Aufsichtsrat . Es schei¬
den nach der statutengemäßen Be¬
stimmung aus : die Herren Ludwig
Anselment , Fr . Hoepfner , Karl Trier ,
Adolf Wilser , welche wieder wählbar
sind .

Anträge , über welche in der Generalver¬
sammlung Beschluß gefaßt werden soll , wolle
man bis spätestens 17 . April d . J . bei dem
unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlust¬
rechnung und der Geschäftsbericht liegen
vom 17 . April d . J . ab in dem Geschäfts¬
lokale der Genossenschaft zur Einsicht der
Genossen auf und können im Abdruck in
Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 9 . April 1919.
Der Aufsichtsrat der

VereinsbanK Karlsruhe ,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Adolf Wiiser , Vorsitzender

Danksagung .
Die Unterzeichneten erklären , dab sie in kurzer

Zeit bei Fräulein Weber . H »r,chstra «e -2H. das
Matznehmen . Zuschneiden , Anprobieren und somit
das Kleidermachen pünktlich erlernt haben . Wir
sprechen hiermit Frl . Weber unseren herzlichen
Dank aus und können die Näh - 1». Huschneide¬
schule jeder Dame bestens empfehlen.

ttnna Johanna « omoser .
Lina Siel « ! Oberle .
Dasselbe bestätigen auch wir im Jackett - und

Mantelkuro und sprechen Fräulein Weber unfern
~ " ~ & und tonnen denselben nur

immer »

wohnung ,
neuzeitlich etwte *
richtet, mit Gartenbe -
nübnna . »um 1 . Juli
od . 1 . Oktbr . zu mieten
gesucht . Anaebote unt .
Nr . ■106 ins Taablat ! '

besten Dank au
empfehlen .

Lina Bohner Johanna Romoser .

1 grober od . 2 kleinere
helle Räume ,

wenn auch im Dachstock
gelegen , für Bürozwecke
sofort zu mieten gesucht .
Weltstadt bevorzugt . An -
geböte unter Nr . 887 i .

Zu miet . gesucht wird
fitv 1 . Juli ad . 1 . Okt.
MMM t oöen
mit anfchlieb . Zimmer
od . Entrclol . in bester
Lage der Kaiscrstrabe .
Gefl . Angeb . mit SWS»
chcninhali 11. Preis unt .

470 ins Taablatt '

Junger Mann facht
ungeniertes miibl . Zim¬
mer . Anaeb . unt . Nr .
456 i . Tanl ' lat tb ' i ro erb .

Seminarist sucht eins,
miibl . Zimmer . Angeb .
mit Preisang . unt . Nr .
45,4 i . Taablattbü ro erb ,

Vertreter einer hiesig.
Firma , der gröbte Zeit
airi Reilen . sucht per
sosort relv . 1 . Mai

grobes . elegantmmm Limmer
in gutem Sause . West --
stadt bevorzugt . Sosor -
tiae Zuschriften unter
Nr . 427 ins Tagblatt -
f'-ttTP ?rhe.wi ^ _
Bat lüilit. Siiiimer
mögl . separat , mit od .
ohne Pension , geg . ante
Bezahlung von besser .
Herrn auf 1. Mai zu
mieten gesucht . Angeb .
nnt . Nr . 473 in? Tag -
hlattbür » erb eten.

Bess . Frl . sucht leeres
Zimmer mit kl . Küche
od . Kiichenbenüvuna in
out . Hause auf 1 . Mai .
Wefl . Angebote nnt . Nr .
IR" '

MiiSS
ken auszuieih . August
Schmitt . Karlsruhe .
L>ir >ctiitr . 4?!. Tel . 2117
lOWlorT

aui erstklassige 2 . Hnpo-
tfjete in Karlsruhe ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
380 ins Taablat tbüro .

Landwirt sucht
1500 Mark

aus 2 .
^

Hvvoth . Ana . u.

2 . Hypothek
vierzigtansend Mark .

aus gutes Wohnhaus
uur vou Sefbftgeber ge -
sucht . Anaebote unt . Nr .
472 ins Taablattb . erb .

Schneiderin,
tüchtige Arbeiterin , die schon bei einem Damen -
schneider tätig ivar , kann sofort oder nach Ostern
in dauernde Arbeit eintreten bei

Fos . Blnmenstelter ,
Steinstr . 21 Herren - 11. Damenschneider Tel . 1348 .

MMliMM M !i ttMeHkl
in allen Berufen

thandwert , Handelsgcwerbe usw.)
für Knaben und Madchen nimmt schon letzt für

Ostern 1819 entgegen
Ttädt . Arbeitsamt , STarlsruhe,

Zätirinaeritrasze 100 .

Welche Schreinerei
beizt mir gegen gute Bezahlung einige Herren -
zimmer ? Angebote erbittet

Holz - Gulmaim
Kaiserstraße 109 . Telephon 401 .

Tüchtig«
Haussckneideri »

gesucht : Kricastr . 270 . II .
2 ordentliche , fteiftigeSklizenmiiWen

für sofort gesucht .
„Srakodil " .

Ludwigsplab .
Borzuspr am Büffet .
Aelkeres Zrölüeis

od . alleinstehende titatt ,
welche Lust aufs Land
zur Kinderpflege bat kann
sofort eintreten . Angeb .
unter Nr . 474 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Fräulein
aus guter Kamilie zur
Beihilfe im Sprechzim -
mer von Dentist gesucht .

Borzustellen Leopold»
strafte 2h . 3 . Stock .
Schülerin von d . West-

ftadt der 7 . od . 8 . Klasse
wird für Besorgungen
u . Hüten eines kleinen
Kindes an Nachmit-
tagen gegen angemessene
Beraüt . gesucht . Angeb .
u . Nr . 4fi5 i . Taablattb .

Tücktiae . »uperlässige
Monatssra » oder Mäd -
chen für einige Stunden
vormittags sofort ge -
sucht : Redtenbacherftr . ß .
3 . Stock .

! !lWg . MAU
iu . selbst, arbeiten
sann , gegen hoben
Lohn sofort gesucht.
Prosessor Schmidt .

Jollnftrahe 4 .

MM
ordentlich u . sleitzig.
welchefrüh morgens
pünkt . das Reinigen
von Büros über -
nimmt , ges . Ange¬
bote unter Nr . 461
i . Tagblattbüro erb .

für fowrt eine gute , er-
sabrene Köchin , die auch
etwas Hausarbeit über -
nimmt . Zu erfr . Fried -
richsplab IN bei Rechts-
Anwalt ftni'ef ,

Wege« Be_ cgen Berheiratung
meines ledigen Mäd -
Äens suche ick a . 1 . Juni
eine selbständige

köchm ,
welche schon in Herr -
schaktshäus. gedient hat
u . auch Hausarb . über -
nimmt , zweites Mädchen
vorhanden . Vorzustellen
zwischen 9— 11 . 8—4 tt .
6—8 Uür :

Geheimerat Schäfer .
Ste 'tr . l>4 .

Köchin
ges . für 1 . Mai . Zeug -
nisse erwünscht . Frau
Dr . H . Wagner . Ste -

.jsnstsake 2">" N « . !
'

!° i, . < , .
tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
gesucht. Näh . Helmholb -aelnwr .
strafte

'
? . Stork .

Mädchen
gesucht nach auswärts ,
welckes gern alle Haus -
arbeit , übernimmt , ante
Bebandlg . . hoher Lohn.
Zu ersr . Kriegstr . 82,
varterre .

Wegen Erkrankuna d .
Mädchens zur ' Beihilfe
sofort iunaes

Madchen
für Kucke u . Zimmer -
arbeit gesucht .

Wartenftr . 14 . 4 . St . .
TiicktiaeS . solides

Mädchen
für Küche u . Haushalt
für sofort gesucht .
W . Reinert . Zahnatelier .

.̂ aiscrstrane 12«.
Ein tSichtiges , znverl .

bei gutem Lohn auf 1.
Mai gesucht . .

Sviniu Schaerer .
Kaise r - Me « 30 ,

Zu 2 Personen wird
ein tüchtiges

UltiMUftätl
das gut kochen kann , zu
einer Verwandten auf
15 . April oder 1 . Mai
gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . Zu erfra -
gen Stefanienstrak « 78 ,
W u B »gel.

Ei» SiealüSHeT
auf Dauerstellung rech¬
nend . bei gutem Lobn
gesucht : Wendel . Bach-
strafte 40« .

wird sosort gesucht bei
holiem Lohn.

Gastbans
. Zur Postkutsche- .

Eine Putzfrau
bei gutem Lohn gesucht :
Wxnhel , Ygchstr, «0» .
Wer übernimmt
Hanöbaltnugsniäsche

l4 Peri . l zum Waschen
und Bügeln mit 14tägi-
ger Lieferzeit ? Angeb .
ii . Nr . 440 i . Taablattb .

Buchhalter ,
ganz selbständig arbei¬
tend . bilanzsicher und
gewandt in Biicherab -
schlüssen . vertraut mit
Lohn- . Kranken - u . Fn -
validenkassenwesen . so -
wie mit den einschlägt-
gen Korrespondenzen ».
möglichst beifügen Ein¬
tritt gesucht . Sprach¬
kenntnisse erwünscht .

Solide Herren aeleb-
teil Alters , denen an
dauernder Stellung ge -
legen ist , werden er-
sucht . Lebenslauk . Zeug-
nisabsifrristen und Ge-
haltsaufprücke unt . Nr .
459 ins Taablattbüro
einzusenden .

2 tiicktige

§ il|5!tiontciirc
sofort gesucht .

Leonhard .
Elektrotech» . ,> nstalla -

tionsgeschäst.
Lautcrbergstrafte IS.

k̂ ernsvr . 3872 .

Lehrling
für kanfmänn . Büro z.
sofortig . Eintritt aeliickt.
Angebote unt . Nr . 98118
.in ? Taj,blat,büxo srhet .

MküizzAeSe
mit sofortig . Vergütung
per 1 . Mai er . zu bc -
setzen ,Ä . tÄärtner St Co .
Kurz - , Weift- u . Woll-

waren - Grofthandlung .
Karls ru be i . B .

tehrlilig 3Ä
Junge ans guter Fa -

milie . welcher Lust hat .
das Schlosserhandw . zu
erlernen , fann a . Ostern
in die Lehre eintreten .
9 ?ül>. Maricnftr . 65 .

Lehrling
gesucht .

Berihold Dobler .
Buchbinderei .

Krbprinzenstrafte 20 .
Schulentlassener

Junge
achtbarer Eltern , stadt-
knndia . sosort gesucht.
Pntlidstr . 6 . Buckbandl .

II n, zun !
Wer besorgt ein . Um-

zna . 2 Zimmer lohne
Küche ) anfangs Mai v .
Karlsruhe nach Frei -
dura ? An » , mit Preis -
anaabe an Hauptlehrer
Nauch. Aocck listr. 13 .tsa

Verfette Köchln
sucht Stelle als Haus -
hälteriu zu kleiner ^ a -
milie . Gute Zeugnisse
vorhanden . Dies , ginge
am liebsten In oder Um-
gebuna von Karlsruhe
oder Baden - Baden . An -
geböte unter Nr . 405
in s Taablattbüro er !"S&i

Nach ausioärts sucht
Fräul . zur Erlernung
deL Kochens u . d . Haus -
baltfühlAng aus 1. Juni
Aufnahme m . Familie « -
anschluki in vornehmer ,
frenndl . Fam . ohne ae-
aens . Beraüt . Angeb . u.
Nr . 475 i n s Ta ablattb ..

Geübte Flickerin und
Weiftnäheriu luckt dau -
ernde Beschästignng in
Hotel od . fünft . Betrieb .
Angebote unter Nr . 447
ins Taablattbüro erbet .

von Mafratz « !
und Möbeln
, übernimmt

AF rnQ i Tapezier
• L- 1 Hol » Steinstr . 21.

MliM . Mülel
unö A»M

werden angefertigt und
gewendet . Umarbeitung
jeder Art .

F . Hartman ».
Karlstr . 22 . Hth .. II .

Umformen
o .Dameubüteu . wie
neu . ohne Fadenzu -
gäbe , besorgt schnell
Laßmann , Kaiser¬

strahe 235 HI .

Militär-
möntel,
Röcke und Gehröcke
werden umgearbeitet .

Ruziiae gewendet , ans -
gebessert, gereinigt und
gebügelt . Gute Arbeit
zugesichert.

A . Tschauu.
Leopoldstrafte SS .

Geschäfts -

Empfehlung
Empfehle mich im än «

fertigen von sämtlichen
Herrenbekleidunasftück .,
sowie Uinöndirn v . Uni -
sorme» i« Zivilkleider .
Sofortige Bedienung u.
billige Preise .

Karl Treude

Wifet
können fortwährend un¬
ter Garantie angefertigt
werden , auch für Land -
bevölkernng . die d . Holz
da.m geben wollen .

Auaartenstrafte 81 .
Schreiaerei ^ Rauch .

Reparaturen an Klo¬
sett -Anlagen . Badeösen .
Warmwasserbereit ., Zen -
trallieizungen , autogene
Schweiftarbeiten werden
sof . nach Anfaabe aus -
geführt Emil Schmidt &
Kons. . Ingenieure , Kai -
serstrafte 2M. •

Liegen geblieben am
Dienstag . 1 . April , im
KonzerthauS ein Opern¬
glas . Um Rückgabe des-
selb . «. Belohn . Wald -

it d_ ae
Wolsshnnd . schwarz m .

brauu . Pfoten , entlauf .
Gea . a . Belohn , abzua .

iSHV- ÄitrJ .
Ein Hund

, »gelaufen .
Geg . Bernüt . abzuholen
bei R . Link. Bulach .

SMS ZA QÄfa
Kaiser - Allee. Nähe Pbi -

lippstrafte . Haus mit ö
u . 3 Zimmerwobnungen .
Einfahrt u . Hof zu vk .
Preis 35 000 Ang lt .
Nr . 393 irtS Taablattb .

Kaufmann ,
31 I ., verh ., sich . Auftreten , leichte Auffassungsgabe ,
iu Buchführung . Lohn - , Bersand - , Mahn - u . Offert
wese« , sowie Korresp . gewandt uud zuverlässig
Stenographie und Schreibm ., als auch franzöilic !
in Wort u . Schrift beherrschend , mit besten Zeug¬
nissen. sucht Stellung . Gefl . Angebote unt . Nr . 42t,
ins Tagblattbüro erbeten .

cJoeben erfefieini:

Tr. Ĥölderlins

£F[ y perion
cStildriiifcße oftudien zu dem *Probfem

der ßntwiefefung dießierifefier täusdruc&sformen
von

ffldolfv . Grolman
'Dr. jur. eipüil.

On Oapanumfditag auf holzfreiem 'Papier 5.50 <JKH.
und tCeuerungszufcülag.

Eine seelische Biographie mit ganz neuen stil¬
kritischen Grundlagen . Die Kenntnis von Hölderlins
Leben und Wirken , denen eben das Interesse weiter
Kreise sich zuwendet , findet in diesem Buch eine

eindringliche , packende Vertiefung .

Zu betieften durcA die HuMandlungtn fowi* vom Vertag
C. 7 . ffllüfferfcße 9fofbuchfiandfung m. b. 9f .

{Karlsruhe ('Baden) , 'Ritierfiraße 1.

SmlAMm ]n oeifoiifen.
> ^ ^ iii »u»estftüdt , nöd

m ein « im <»sufleö Gtaneitl
er W >
Eine

sl dem Etadtgarten .
aus mit je 5 nroitfti

ZimmVrn und gros,er Wohndiele , etwas Gar -— £- 0 () n « nB ift sosortten zu verlausen ,
beziehbar .
K. Kornsand, Kaiserstratze SK.
Häuser zu verlausen:

Ml » . SS « ,SÄBS
» lila Semi - ld .

900 qm Garten , 43000
mit Haus . 7 % Rente , altes Ge

OUUeUUHull , ichäst . 11501)0 m . m t
JJcftfUM ,
SU«« » « .

8 "
eWS

Miete « 500 ■#.
SM « M Seinadi , fÄ

'
ÄS

und Wiese , samt Inventar 65000
mnhnhflltc beste Stadtlage , mit mod . 7 Zimmer -
wGi ] ll (JflU5 f Etagen - Wohnungen , ist sehr billig

zu verkauseu .
GMWlZllUg mit Einsam itaNaSttzro

'

fter , heller Wertstätte , für jedes Geschäft
geeignet , sehr billig zu verkaufen .
BivmarctstraKe . 16 Zimmer . Garten .
140000 M.
Ettlingen , sehr schöne Halbhöhenlage .
IM 000 M.

Sg . Heberle, Ät w S

Hing
W ,

Geschäftshaus
in bester Lage

ganz besonders für eine Drogerie geeignet ,
weil ohne Konkurrenz , mit grobem Laden
und Plav , rentables Anwesen , ist gün tig
zu verkauren . Angebote unter Nr . 345 ins
Tagblattbüro erbeten .

In besserem , westt !S?n
Stadtteil . Nähe d . Hardt -
waldes , ist ein gntes
Wohnhaus mit dreimal
4 Zimmerwohnungen . 4
Mädchen -bezw.Fremden -
»immer , Garten : c . für
«3 000 M k. zu vertaus -e » .
Angeb . unter Nr . 429 inS
Taablattbüro erbeten

_ » zweistiick . Wohn -
hans mit Laden . Stal -
lung , Garten u . Haus -
acker in d . Nähe Karls -
ruhes preiswert zu ver-
lausen . Wo ? sagt das

aablattbüroTaablattbüro .
EEiiSüsZS .
Bädern , 3 u . 4 Zimmer -
wohnnngen . in gutem ,
westlich. Stadtteil , günst .
zu verlausen . Ana . u.
Nr . 428 lusTaablattbüro .

Hans
in füdlveftl . Lage , Haft««
stelle der elektr . Bahn ,
4ftöckia . 3 Zimmerwob -
nuuaen . »» 36 OVO M zi»
verkaufen . Anaeb . unt .

3!
"MHik

SMIA « »

in feinst Sage , dessen
Kauf sichere und gut
verzinste Kapitalan -
läge bildet , zn ver -
taufen . Angebote
unter Nr . 39« ins
Tagblattbüro erb .

t ) üuferverkäufe .
1 . In der Nähe der Hirs «hbrll «»e ist ein Haus

mit Einfahrt , grober Wertstatt , sehr rentabel ,
billig , u verkaufen . ^ .

2 . Nächst der HirschbrUcke ein 3weisan » ,lien -
Hans , parterre 3 Limmer . 2. und 3. Stock
6 Zimmer . Preis 44.000 Mk .

3. Niipvnrreritrasie . 'Mus mit kleinen Woh -
nunnen , Mieten 4100 Mk . Preis 54 000 Mk .

4 . Jrisdenstrahe , Haus m . 5Zimmerwohnungen .
Mieten gut . 75 000 Mk.

5. Westendstrafte , 3 mal 5 Zimmer , gute Ren -
tabiliiät . 70 000 Mk . ^ ^6 . Im Zentrnur der Stadt , nächst dem alten
Rahnhosmit 5Zimmerwohnungen . 45000 Mk .

Viele andere Häuser in allen Stadtlagea ,
gut rentabel .

Liegenschastsbüro k . Kornsand
Kaiserftrahe SS .

Zu verkaufen :

All VvljNlZM
in schSuer Lag« der
St «fa» i «nftr . — gegen-
über dem Landgericht ~-
mit 4 Zimmern , Küche
u . Bad im 1. Stock und
5 Zimmern nebft Zuae -
hör im 2 . Stock, sowie

i 3 geräumigen Dachstock -
^räumen , ist insofge To«
desfalles »u verkaufen /

! Das Haus eignet ssw
befonders zu einem Ein «
famifienhaus mit Bu «
ros . Näheres im Arckn '
tekturbiiro Rttterftr . 42.
Telephon

»ans V̂erkauf
In freauenter Lage

der Südftadt ift ein gut
rentables Wohnhaus .
ftöckia mit Dovpelwoh '
nungen , Svezereiladen ,
Sftöckig . Hintergebände ,
2 groben , hellen Werf «
statten , grober Hof und
Hauseinfahrt , für jeden
Geschäftsmann geeignet'
unter günstigen Bedin «
gnngen zu verkaufen .
Anaebote unter Nr . 44 »
ins Taablattbüro erb^ >

u. 3 34tnin6E '0fillS ,
"

ÄchLttszwcck
'
e Ä^ g!

Preis 58000 Mk . Miele 3800 Ml . Tin S
für
net .

Preis Uöuuuiyn . ante « oow » j . « v « . -Jtöd
mit 5 Zimmern kann auf Wunsch bis 1. Juli
bezogen werden . ?lnzahlung 8—10000 Mk .

z u . 43itn ! e?- 0flU5 , M °"Mie .h « k̂
4 Zimmer durch Berkauf aus1 . Juli bezieh-
bar . Anzahlung 12—15000 Mk.

£ öllDI ] ÖUS fivtÜßüßiÖ » SHnil
'
l
'
Mar ? 0 Beziehbar

1. Juli , teilweise sofort .

» » M HÖRl05feID , fsaÄitTÄ
1

~ ' ,n . . J. . . I, . ,. Prxis
Garte « mit

Feld anschlietzend. Geschützte Lage.
38 000 Mk . Sofort beziehbar .

MU s Iims Bill Kaden .
Preis 52000 Mk . Miele 2800 Mk . Sofort
beziehbar . Anzahlung 10—15 000 Mk.

^ iete
^

43M A?k.
" Auzaö

'
lung 12 —15000 Mk.

® e (ffläftsSiau6 SM » . SÄ
Anzahlung 10—15 000 Mk .

Ö3U8 tnlf ßGiont£!iöß£cn-(58iö) 8ft , ?oodoMk .
Miete 4200 Mk . Anzahlung 10000 Mk.

61 dttfol mit guter Wirtschaft, in verkehrsreich.8t. DdCl AmtSstadt Mittelbad ,̂ wegen Krankheit
zu verlaus . Preis 75 000 Mk . mit Inventar .

l^ie ^ ensefiakisdüro
Herrensiraße 28 .

öaiis - Beitöiif
In der Steinftrab « ilt

ein Haus , bestehend au »
Äorderbau . Seitenbau
und Nückba» mit M »'
gazius - Räume » . Ein '
sahrt u . Hof zu verlau «
sen durch

Liege»schaftö -Bllro
Karl Korns nd ,

Saiserftrane '>« .

Sobdtßpüfinoe
in Bezirksstadt bei Sei'
Velber« mit grob . S *' 1"
u . mehreren groben L »
gerräumen usw . für o«>'
billig . Preis von 40
Mark zu verkaufen . AN .
aebote unt . Nr . 397

aablattbüro erbeten .

Nähe Bahnhof , zn vcÜ ]
Pr . 115 000 . ä)iiete7000 ® 'a
Angeb . unt . Nr . 481 i n
? aqblatr <>i>ro erbeten .

1 Acker in Ettling - "/
5 a 72 qm , zu verfaß
Zu erfragen Ettling «^
Psor ^lieimerstrabe *a -

Jiitla ,
Eln gröberes Bau -Z

'
ftück . mit JohauniSbe .̂
ren bevffanzt . in »c
Nähe der Stadt , zu v«^
kaufen . Angebote un >e
q?r 33g i . Taablat tbn.r^

1 SMMesse . , .
gebraucht , äuberft vre>̂
wert sofort zu verka«

Gebr . Palm . ^Schübenstrase 47.
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4flöck. Wohnhaus
in der Gartenftr . mit Einfahrt u . Werkftätte. mit
4 Zimmerwohn ., wovon eine evtl . sofort beziehbar
ist. unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Näheres Grund - « nd Sausbesittcroerein ,Herrenstrafte 48 .
Chesterfield - Garnituren ,

„ Chaiselongues .ein echter Wollschal (als Decke ), nur prima Ware ,preiswert abzugeben .W . Schlitze . Tapeziermeister . Goethestrafte 23 .

12 schwere silberne EWffel

Elektromotor 5 ? 5 .
neu , Friedensware

ist sofort zu verkaufen . Gefällige Angebote
möglichst mit Preisangabe unter Nr . 416 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eiserne Träger
'n U , T u . Eisenbahnschienen sind sof . zu
verkaufen . Eefl. Angebote mir Preisangabe

pro 100 kg- unter Nr . 415 ins Tagblattbüro.
Piano ,

fast neu , sehr gut im
Ton . für 2000 Jl ver¬
käuflich. Angebote unt .N.r -.

'HS M
Kriegsauleche (1000 Jl )

a . Stück Land in Nähe
Karlsruhe zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 438
ins Taablat tbüro erb .

Ein gut erbalt . » lügel
zu verkaufen . Anznseb.
Sonntag von 0—4 Uhr :
Ulilandstr . 26 . 8. Stock.

Zimmereinrichtung .Pianino . fchw ., Sofa m.
4 Kant ., graue Seide ,Salonti !ch. Büchersibrk . .
Schreibtisch. Spieltisch .
JiftB. vol . . Blumenkrip¬
pe. 1 gr . Fellteovich . 2
Oelaemälde . Spiritus "
stehlampe mit Glühstr .
zus . abz . : Karlstr . 0 , ll ,
Schmitt , von 12— MS u.
abends von 7 Uhr ab.
Händler verbeten

1150 Jl neues , mod . .
nnftb .-farb . Scklaszimm . .
besteh , a. 2 hochh . Bett -
stellen . 2 Patentrosten .
1 2tür . Svieaelschrank ,
1 Waschkomm. m . Svie -
»elaufs . , 2 Nachttischen.
1 Handtnchftd . Krämers
Möbelhdl . . Kaiferltr . 09 .
Ein « . Waldhornstrab «.

Büro -

. 2 schöne groge ,Delgemäldei
1.80x1720 m u . 1 .50X f
1.10 m Landschaft u.Porträt von nam-
haften Künstlern
preiswert zu verk .
Angebote unter Nr .
451 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Kochherd
billig zu verkaufen bei
Meeh . Amalienftr . 43 .
Auch Sonntag morgen .

Waschmaschine.
großer Globus . Kin -
derstubl . Gasherd zuverkaufen : Eifenlohr -
strafte 45 . 3 . Stuf .
IMokka - K - ffeemaschine.
(Kupf ) . verfch. Tennis -
schläger, 1 Chaiselongue -
decke . 1 neue Reithose . 2

Haustelevbon - Avva -
rat « , gute Bettstellen A
15 Jl bill . zu vk . « reis .
Augartenftr . 27 , 2 . Hth ..
8 . Stock.

Zwei gedr . Serbe .
l innaer Hund

zu verkaufen :

Einrichtung ,
D - vvelftrdoult mit vier
Bücherkästen u . stäckm -n.
Tisch , ca . 200/0 .80. Dreb-
ftuftl in aut . Btrft. »u
verk. Sändl . verb . NSb.
M Taablattb . , u erfr .

> " ' i « " » i».
Gebrauchter Herd bil¬

lig «u verk. : stasanen -
str. U . 2 . St . Becktel.

Raftatter Kochherd«
»u verkaufen .

Waldemar Schmidt .
^ 2 gleiche Bette» mit
oob . Sauvt , eins . Betten
m . hob. Hauvt u . gleich -
i>ob«, sowie gewöhnlich«
Mit u . ohne Federbetten ,em - u . zweitür . Kleider -
iwrke . . Komm . . Schreib -
nick, Zimmer - u . Kü -
chent . . Stühle . Wasch ,
tische , Bücher - u . Aktc -n -
reaale verkauft bill . D .Gntmauu . Möbelbdlg . .Rudalfstrak ê 12.

Gut erb . Ehreilerberd
ist abzugeb . : Brugger .Sofienttr . 142 . 5 . Stock.

SlljrMWslSive
Noft 10 u . Mignon . bill .
zu verkaufen: Werner.Schüdenttr. 56 . 2 . Stock .

Gute Näbmafchine.elea . Herren - u . Damen -
fahrrad m . <A. bill. zu
vk . Bachftr . 58 , I , Ger¬
linger .

Hirschstr . 3U n tu eine
Mainzerbettlade m . Sloft
zu verkaufen bei Bebier . Eis. Wendeltreppe.

3 .80 m h . u . eis . Schau -
fensterrahmen . 1 .80x2 .80
m gr . . zu verk. Durlach .
Hauvtttr . 24 . Laden .

Eine weifte, eis . Bett¬
stelle . noch fast neu . bil-
Ii « zu verk. Näh . Essen-
wein str . 88 , I bei Grom -
Podjff,

1 eis . Äiuderbettchenw . n . Ronbaarmatr . . 4
Teuuisbiille . 1 Gaslora .alles gut erh . . billig zu«kf . : Buchduuger . Karl -
toafK 75 . 2 . St . . lks .

Herr.« ii . Dsm .-Fahmii
mit G . . eines 120 Jl . zu
vk . StfiiifcenftT. 53 . Sof .

Abler-Dmevrad
mit neuer Gummiberei -
fuua zu verkaufen :
Metzaer . Kronenftr . 10.

■3« vetl . 1 vollst. Bett ,r . Portteren . 1 Zither .* P . Jnf .-Stt «fel. Gr .
29/4 . 1 Sfl „ ged . Gas -
hrrd : Kliuger . Philivo -
Itlakc 7 . ü . Stock. 1 zweirädr . Haudwa «.

125 Jl . 1 Kasten zu ein .
Bauernwagen 45 M. 1
gr . Zinkbadew . 50 Jl .

1 Schaukelba dewanne ,
1 Tafelwage m . gr öfter
Schale 25 Jl zu verkf . :
Kreis . Augartenftr . 27 .
2 . Hirrth. , 8 . Stock.

Aeg . WZstergM m
^ Sofa . 2 ftauteuils ,Hrna 1 Paar seidene
, Portiere » ,
hellgrün, für Dovvel -
|<ttfter lanch für 2 SHn -
J ' r zu verarbeiten ) zu
verkaufen vormitt . bei
ViWler . Scheffelftr. 12.i -

KnderllMageu .
Klapvfvortwagen z. ver -
kaufen . Lachnerftrafte 18,vart . bei Burkhard .

Komm . -Wakcht. . lack .,
Zu verkauf . : Waldhorn -
«r . 24 . TT, Ktb . Warth . Zu verk . « i» Kinder -

sportwage» , gebr. Kom -
med«. Kiodertischcheu u .eine Znchthäün . Näher.
Kro »e » ftr. 8 . 4 . St .. lks.Karcker,

komplette
Mchviae-KWe

®it Stnoleunt zu verk.
DkSbrls-brci« . Baftia ».

M ^ M ^ Taŝ 5d1ivä«?
Plüsch, Viereck. , großer
Hchlies,korb 4 Jl . rotes
Hedernkitten 12 Jl , gr .« avaaeikäfia 10 Jl . drei -
Jinrnmin. Gasherd mit
m 15 Jl . led . Damen-
}? ' ® e 15 M . Galerie -
{' " ' ' oen. autß f . Dovvel -' Iffter . Bilder . St . 3 Jl .
^ og»l^ Kaikrftr^ 227 .

Preisw . , « verk . : Kin-
derklavostubl , Kinder -
dertifch u . Banf . Kin -
derwag .-Aufsaizsitz , Lo -
aelkäs .. i>eldstech . (Pris -
menglas ) , all . aut erh . ,
Anzus . zw . 12 u . 2 Uhr :
Kniscr -?lllce 125 . vart .

Villi « zu verk . : 7 Fen¬
ster . wie neu , Klavv-
flügel «M/100 > u . K'lic-
aenrahmen dazu . 1 gute
Zimmertür . 85/205 , zwei
St . 'f -Schienen . 17 em
hoch . 8 .45 m lang , etliche
Steinvlatten sow . ksen -
ster u . Tür . . Kellerge-
wänder. Maulbronner
Steiu « . Au eifr . Mef -
fert . « naartenttr . 17 .

WAMMtzev," l»e. ein od . zwei Stück
N >t grauem LciucndrellLllla » abzugeb . : Sch« b.

5« . 2
Spiegel .«Wix , für jedes Ge -' ® oft vaslend , zu ver¬

rufen . Anzuseb . Mou -W!_ Knrlstr

Kirmaschild.
110x60 , zu verkaufen :
R-aldstr . 21 . 8 . St .. r .

öS Ä!acht !N <li . vol . . w
Ütt? *? " Puppenwagen
3-„

1' verk . Sonnt , az .anzui . Roth . Schef-
«8 . 5 . Ktock .

Zn verkauf . : 2 Pracht -
werke : Die Klassiker der
Malerei u . Kaust . Ame-
rikanerftuhl u . Stickerei .
Reiievlaidhülle . statt

Handkoffer , Art .- Helm.
Koviw . 56 . 2 Scklärven,
Selmschachtel. vcrschlleft-
bar . 2 beuchter , 2 Vasen ,Gasherd . 2fl . . mit Tisch :

Scknftrr. Äuerftr. 20 .

„ Z» verkaufen.
«Li n gut erh . Küchen-

und Tisch bil-
d» Zugeben : Schnei-
Nys« 50a - I1T '

Bim Klovierftüble
7, « SU verkaufen :

Berka,-fsst. .« ÜlÜMtrftt . 50 . 2 . St .
Gittcrlillltener Seid

fö , »« kaufen: Streik .wlWtrte . 86. 4. St .. r.

1 aetr . H . - A »,na . Gr.l -70. 2 P . H .- Halsschube,44/4r>, H .-Unterh . . l gr .Briefkasten für Geschäft
m vk ». : Amalienstr . 51
b . Aost . 1 Tr . , nicht vor
9 Ubr moraenS

Perserkeppich
2 auf 3,5 iu , schön . Des¬
sin , zu verkauf . : Bour .Doualasftr . 15 . 2 . St .

Nene Damaft - Bett -
wasche abzug . : Strauch .Beilchenktras-e 9. tn, _r .

Oberbettiicher . Bettbe¬
züge (rosa ) . schwarzes
Seideniackett . wie neu ,
für mit ! ! , ivta . , zu verk.
von 2—5 Uhr : Bechler,
Liebensteinstr . 3 . IV , l . ,
bei bei Bioraenftrafte .

Neuer , feldar . Zivil -
aozug . neue Zivilftoie .
sowie ein Dame « - Re-
genmautel hat zu ver -
kaufen : Paul Härde .Batfiftrafa' 56 . 1 . Stocf .

1 anterhallen schweren
Neisekofser 80X40x32 cm
sowie 1 bleues englisches
Gummibett m . Pumpe zu
verk . Anzus . auch Sonnt .
Tullgstr . 7Nl . l . b . Pfei ffer

Ein neu . Herrenanzug .
Gr . 1 .72 in , Pr . 250 Jl .
Matrosen -Anzng f . 3- b.
5iäfir . Knab . n . 1 Her¬
renschirm zu vk . Maier ,
Scfiiiftenftr . 45 . Sinterh .

(? lc <?. . mod., fchw Man -
telkleid . mod. . hellgrau .
Jackenkleid , all . Gr . 40
b . 42 , bill . zu verk . Her-
lan . Kaiserstr . 112 . IT.

Schw . Cröpe de chine -
Bluse , Gr . 42. schwarz.
Svihc »umi . . 2 Kavotth ..
Pan .- Sut . woll. Bett -
tevpich zu verk. : Kretz.
Gottesauerftr . 10. Stb . .

Iackettkleid . 61 «» . für
schl . Ma .. Pr . 80 Jl , so¬
wie schwarze u . weifte
Schürze» zu verkaufen
bei Schmidt . Werder -
strafte 10. Hth .. 3 . Stock,

Kein ., schwrz . Seide »-
iackrtt. wie neu , elea..
zu 70 Ji abzug . : Kaiser -
str . 227 . Hos links , eine
Treppe .

Äweisast neue Anzüge
für Knaben im Alter
von 5—7 Jahren preis -
wert abzugeben : Rbein -
ftrafte 34 . 4 . S t . Elnreuz .

Schlieftkorb . neuer, s.
großer , zu verkaufen :

Suisen straftc 69».
Kommnnionkleid zu

verk . : Pfisterer . Nuits -
str. 31 . III , l„ von 11
Mir ab

Groft« , mittlere u . kl.

Msten
find zu verk . : Kaiser -

r Gärtner.
Zirka 90 Blumentöpfe ,

gebraucht , abzugeben :
Kronenttr . 27? 3 . St .
Gröft . Dnngfafi lüber

200 1) ist geg . ein klei -
neres letiva IVO I) nm -
zutausch. (2 Böd .) . Rüv -

Tulvenstr . Ü ,
ackel.

Zuchthündin , mit 6 W.
alten Innqen . gibt bil -
lig ab : Häring . Bruch -
sal . Dnrlacherstr . 40.

Länferschweine
zu verkaufen : Mittel ^
tÄJJiJ : arlanden .

Milchziege
mit Jungen zn verkau -
fen : Äniienstraft e 09s.

<> nnge Hase»
zu verkaufen : Hank.
Sofienftrafte 47, Hof.

1 neu . Sportanzug , gr .
fti « . , 1 gut erb . dkl. An»
zug. mittl . Kig . . 1 blau ,
f . n . Iüngl .- Anzug . 14
b. 15 ft . , 1 dklgr . . aetr .
Iüngl .-Anzug . 1 Ueber-
ganas - Ueberzieber . 5 m
hellgrüner Kleiderstoff ,
115 br . . r . Wolle, ertra -
gr . Kleiderschürze, als
Hauskleid geeign .. 1 gr .

Krottier - Badetuch
in verkauf , bei Arelrad .

einftr . 32 . I I . r .
„ » verkaufe « : 1 Mili¬

tärmantel , eine Reithose
mit Besav , 1 Paar Reit -
sticfel. 1 Paar Sanda -
len , ein Herrenhut und
ein blauer Zivilanzug .
Moltkesti . 81 . Betich.
1 Anzug . 1 Krübiahrs -

valetot , 1 gestr. Hofe. 1
graue Hose , 1 P . S -
Knopfstief . 41/42 . 1 Mi -
litärmantel zu vk . Rie -
«er . ^

>.- i! i ' >' u -t IV .
Billig z» verkaufen:

Mil -Anziig« u . Mantel .
Herre« - .>ovv« . kl . Hrn.-
Uaterhose» . Regenman-
tel. grau , Siichentisch n .
Komm . . Zugstiesel. Gr.
42/43 . Kinderlieg - n«d
Svortwag . . Kiaderklavv-
stnbl . 2 St . Leine» , ie
4 m lg . u . 1 .35 m breit .

1 neu . Gummimantel .
beste Qual . , gr . Kianr ,
led . Aktenmappe , neu .
1 Plättemanae m . Gum -
miwalz . ab». : Karlstr . 9.
2 . St . . Schmitt .

Zu verkaufen : 2 elea . .
fast neu« Sommerbüte
für ige. Damen , sowie
1 grliu . Tuchkl . sPhan -
tasiejäckchen ) : Nitzhauvt ,
Bocckbstr. 13 . 2 . Stock.

Zu verk . 1 P . feinste
Herrenlackstiesel . 1 Paar
branne Stiefel . Gr. 42 ,
l Herre» ma»tel. braun.
1 Seidenzvlinder . neu,
mehrere fst. Kilzhüte ,
Gr . 5K. 1 Gasznglamve .
Zähringerstr . 53» , III , l .
bLi_.GM .uger -

1 P . neue , Hobe Reit -
Wiefel. 30 , 2 Paar neu«
Mil . -Schnürfchuh « . 30 «.
81 , neue , elea . Herren -
schnür!rkuhe . 40 und 41,
neue D . - Schnürschuhe .
37 . u . Halbsib .. 41 . gut
erb . D .- Kuovfschuhe. 42.
1 P . fast ueue H .-Lack -
schnürsch .. 41 , sowie gut
erh . H .- Sckmürschuhe. 39
u . 42 , zu verk . b . Arel -
rad . Essenweinstr. 32 ,
2 . Stock, r echtö .

8cliut ? bereclitiLt
ist je6e , nock ciie kleinste
gewerbl . Verbesserung
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum .
Erfindunsen

QESCHfiFTS- ERÖFFMüMQ
Hotel - Restaurant zum Badischen Hof
Telephon 26 Durlach Telephon 26 .

Mit dem 15 . Rpril übernehmen wir das durch Kauf In
unseren Besitz übergegangene altbekannte u . bestrenommierte

Hotel - Restaurant zum Badischen Hof
Duriach .

Es wird unser ernstes Bestreben , die verehrten Gäste
aufs Beste zu bedienen und laden zum Besuche unserer
modern ausgestatteten Lokalitäten herzlichst ein.

Münchener Pschorrbräu — Moninger Biere
Reine Weine — Zeitgemäße Küche.

Karlsruhe , 13 . Rpril 1919 .
hochachtend

Rauls & Schuhmacher .

HaSe
iMrbemltte!
„ Aureol "
„ Kascha "
Jankes „ Zufriedenhelt "
Haarfarbe -Wiederlier -

stcller
Joergers Haarbalsam
Seesers Hnarfarbo
Haarfarbe Rabot

„ 20 Jahre jünger "
und andere empfiehlt

H . Bieler
Pnrfümerieladen

Kaiserstraße 223
zwisch . Donglas- l>. Hirschstr.

A « fsebe « erregt
durch überraschende
Erfolge und uner -
reichte Wirkung mein
Na ««Ua «t . Derselbe
erzeugt Hochglanz, ro -
ige Farbe u . giht dem

Nagel herrliche For -
meu . Gebrauchsfertig
in eleganter Packung
Mk . 7.50 gegen Nach¬
nahme oder vorherige
Einsendg . auf Bank -
konto oder durch die

oft. Verlangen Sie
lrowekt n»einer

übrigen Präparate
gratiö . P !, . Statte .
Berlin - Wilmers¬
dorf 1». Tharandter -
ftrahe 2 .

Sitzen für Kindenv .,
aut erh ., griiu . zu verk.
Das . wird aut erh . Mna-
ben -Anzug zu kaufen
sucht (3 3 .1. M " ien-
ftr . 13 . V . r . H aber » roj .
Schulranzens

einige ueue , Saudarbeit ,
sind billig abzugeben :
Kaiserstr . 71 . 3 . Stock.

Maier .
MeWüMzeg .

Konsirmandenbut , Gr .ü4,
3 Stück fckiiiie . neue
leinene Bettiicher . weis!.
Matrosenbluse für 4—5{.
Jungen und scliiiner
- weater für 5—liiährig .
Jungen zu verk . ? ach» er -
str . 18. rnr >.. R « r ?k!ari ».

Telephon 1S87 .
Blumenkübel
Waschzuber , Kübel

in ikder Grötze zu ver -
kaufen

Tapeten
Neuheiten
1919

Oroße Auswahl.
Man verlange die

Musterkarte.

Fritz Merkel
Tel . 2586 Kreuzst. 25
Tapezierarbeit wird
prompt ausgeführt.

DeMlmgtn
iu verschiedenen Gröben
sind zu haben bei

(*r« ft Marx .
Luisenstrasie 58 .

Rimti Kufer undmron , Küblerei ,
BUrgerstr . 13 . Reparat .
w erden schnell besornt .

Einige Äeiitucr
Roggenstroh

sind zu verkaufen : Riut -
beu« . Ernststrasie 58.

— ——
VMtbotl
HeissSuf I - u .
Dampfbäder 1

(irische , römische und
russische Dampfbäder )

ElektrischeLichtbäder
Damenbadezeit Montag

u Mittwoch vorm . 9 bis
1 Uhr u Freitag nach¬
mittags 2*/jjbis 7 Vi Uhr .

Herrenbadezeit: Alle übr .
Zeit.Samstags b .abends
8 >/^ Uhr . AnSonn - und
Fcfertagen während der
Kriegszeit geschlossen .

HotelKaffeeErbprinz
Jeden Sonntag von 11—1 Uhr

großes Friihschoppenkonzert.
Erbprinz-Diele

Täglich abends Auftreten erster Künstler.
Sonntags Anfang lfe5 Uhr .

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

Kunstler-TrioJeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Bretschger .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16. gm PüStZe . Telephon 419 .

FM' . Geljlölk' und
verleibt

Seck . Garten,traii « 7.

Haudschristeu
. Deutung !

Graphologe aibtnachEin -
sendungvonlö —SoSeilen
zwangloser Tintenschrift
und Mk . 2 .13 Auskunft
über den Charakter des
Schreibers . Wichtig für
die Zukunft , Gattenwahl
usw . WissenschaftlicheBe -
grllndung d . Urteils 1 M .

lIMlm . NWeni. ijj.
Baden .

Heirat.
Mittlerer Neamter . K4

Jahre , wünscht mit sehr
begabt k̂ räul . von gut .
Vergangenheit von 23 b.

Jahren bekannt zu
werden . Am liebst, ans
gtüfc . Familie , Ivo auch
die Geschwister sehr be-
gabt sind . Vermög . nicht
ersorderl . Vermittln , od .
Adressenangabe gestattet .
Anaebotc unt . Nr . 286
ins Taablattbüro erbet .

Ueber 100 Dame »
ohne u . m .Verni . b . AwvM
w . Heir . Kostenl . Ausk .
an Herren a . o . Verm .
Neell . G . Kriedrich .
Berti « 9! .W 87

Kaiserstr . 187 .

Rpril 1919

Ausstellung
der DlWff

Gruppe w lx " 1

Geöffnet : 10—6 CJhr
Sonntags 11—1 und

2 - 4 CJhr .

I
Versilbern

von Tischbestecks
und Tafelgeraten,
Vergolden ,
Vernickeln ,
Verkupfern ,

Melallfäräungen.
Chr . Fr. Müller

^ Rüppurrerstraße 32.

BüroJäkel
erstklassige Arbeit

billige Preise

Emil Schaar
Fernspr. 2650 Douglasstr . 7 .

milllilHIliltlllllltlllllllillllltllilHilillllllllllilllUlilltllllllllllllttllllliP

iVhonola I
eingebaut in

3!i§el - MiüO
ist eine Brücke zur Kunst und D
gestatte .tohnegroße Vorübung =
vollendet Klavier zu spielen . §§
Selbst derjenige , der keine =
Notenkenntniffebesitzt unduie =
eine Taste berührt hat , wird Z
bei Anwendung der Phonola - =
Künstlerrollen,enthalteud das D
Originalspiel von IM ersten =
Pianisten , von Künstlerhand D
geleitet in das Reich der Ton - j|

schöpfuugeu eingeführt . =

Ausführliche Druckschriften kosten- D
los durch den Alleinvertreter =

h. Maurer, ?.?« |
Kaiserslraße 17b,Eckhaus Hirschstraße . | j

Vorspiel und Erläuterung der D
Phonola ohne Verbindlichkeit . D

NiIl !i>IIIilIIIIIIIIIII !lllIlllllIlI» II» lllll>!ljilli !Il !I»II!IlllI !!llIII !lIll >S

ß
Baden - Baden .

Hotel Staut StraßUurs
und Quelleniiof.

Ruhige Lage — Sofien -Allee — allern.
den Bädern , 5 Minuten vom Kurhaus .
In beiden Häusern alle neuzeitlichen
Errichtungen — Wasserversorgung in

den Zimmern usw .
Park-Terrasse . Bevorz . Familienhäuser .

Prospekte durch den Besitzer

Fritz HoelliscHer .

Städtisches Konzerthaus
Sonntag, den 13. April 1919.

Vorstellung des Bad. Lsndostheaters .
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen .

Die Rabensteinerin .
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.

Anfang >/z2 Uhr. _ _ _ _ _ _ Ende 4 Uhr.
Sonntag, den 13. April 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Sonntagsmiete Nr . 3.

Fidelio .
Oper in 2 Akten v . Treitschke. Musik v. L. v. Beethoven.
Anfang ' /27 Uhr . Ende gegen 1/410 Uhr .

Mittwoch , den 16 . April , 1la8 Uhr ,4. Sinfonie - Konzert
der Kapelle des Landestheaters .

Mitwirkende :
Josef Peischer und Paul Trautvetter .

Vortragsfolge :
1 . Brahms Doppelkonzert für Violine und

Violoncello mit Begleitung des Orchesters .
2. Bruckners 7. Sinfonie , E-Dur , für großes

Orchester .
Eintrittspreise 1—5 Mk.

■
Verein für evang. Kirchenmusik

(Chor dei Stadtkirche . — Gegründet 1878 .)
"

Palmsonntag , den 13 . April 1919
Anfang 4 Uhr nachm . ( Einlaß lh4 Uhr )

Ende gegen M26 Uhr
in der evangelischen Stadtkirche

Mitwirkende :
Fräulein Emma MoUtor (Violine ),
Herr Kammersänger Jan van Gorkoni
(Gesang ) , Herr Dr . Hermann Mein¬
hard Poppen (Orgel ) und der Chor

der Stadtkirche .

Musikalische Leitung :
Herr Musikdirektor Max Thiede .

Die ausgegebenen Karten berechtigen unsere
Mitglieder zum freien Eintritt. Außerdem werden
an Mitglieder gegen Vorweis der Mitgliedkarte
und Zahlung eines Zuschlags von 50 Pfg . Karten
für einen numerierten Platz abgegeben . Ferner
sind Eintrittskarten im Vorverkauf zu haben,und zwar für numerierte Plätze zu 2 Mk . und
für offene Plätze zu 1 Mk . in den Musikalien¬
handlungen von Fr. Doert , Fritz Müller und
Franz Tafel , in der Buchhandlung von Müller &
Graf ? am Marktplatz, sowie bei Kirchendiener
Rohrbeck . Am Konzerttage findet die Karten¬
abgabe von !/z4 Uhr ab am Haupteingang zur

Kirche statt.

Am Ausgang der Kirche werden freiwil¬
lige Gaben für die Badische Kriegsge¬
fangenenfürsorge dankbar angenommen .

Bachuereln Karlsruhe . E. 9.
Karfreitag , den 18 . April 1916

in der städt . Festhalle .

Matthäus -Passioni
von J . S. Bach.

Kasseneröffnung 3 Uhr .
Anfang 4 Uhr . Ende nach V>7 Uhr .

Eintrittspreise für Nichtmitglieder :
10 , 8 , 6 , 4 und 2 Mark .

Platzgebühr für Mitglieder :
4 , 3, 2 , 1 Mark .

Kartenverkauf : Musikalienhandlung !
DOERT und an der Abendkasse .

Programm mit Text 50 Pfennig .

Friedrichshof

Freitag, 25. April, abends 7 % Uhr
Heiterer Abend
O

H

Plaut
Neues literarisches u . musikalisches Programm
Karten : J ( 5 , 4, 3 , 2 i. d. Hofmusikalienhdig . Fr . Dosrt .

■muHin iim in mmi iiii i ii ummn-nrr —

Colosseum
Mv \ von Denää

'
s BnaemtMet

Sonntag , den 13. April 1919,
nachmittags 4 Uhr

Almeusch und EtieM
abends 8 Uhr

Der G 'wissenswurm .
» W -WW «
schließt mit sofortiger Wirkung zu vorteilhaften
Bedingungen ab : die Bezirksdirektion
derStuttgarl -BerlinerVersicherungs -Aktien-
Gesellschaft, Ar. hämmerle , Garienstr . 44 kl.

Telephon M8 .
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Großes

UJ

Frühlingsfest
Meßplatz

verbunden mit

vom 6 . bis 13 . April
Volksfest

Dampf - und Prachtkarussells , Schiffschaukeln , Schieß - und
Zuckerbuden , Zauber - und lllusionstheater , sowie Kunst¬

ausstellung , Photographie -, Sport - und Erfrischungshallen usw .
usw . Täglich geöffnet von morgens bis abends 9 Uhr .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein das KomitCC

l Phdtogr. Atelier E. HardocK
« Akademiestraße 26
» Porträts , Postkarten ,

Vergrößerungen
in bester Ausführung .

Motoren - FabriK

Holz-Säge- u. Spalt -
Lokomobile

raoh ram Drasches and Schrot«! verwendbar .
— Kurze Lieferfrist —

|g {| OBERURSEL
1 ^ ' hej Frankfurt a M .

Minen
abgepaßte und am Stück ,
neue Muster , Betthimmel
(Erbstüll ) mit Messing¬
garnitur billig abzugeben .

Möbelhaus

WM » Karrer
Ecke Kaiser - und Douglasstraße

(Hauptpost )

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen und
einzelne Möbel

in einfachar bis elegantester Ausführung liefern

Karl Thome & Co . ,
M

htÜJ
"

Herrenstra68 23 , gegenüber der Drogerie Roth ,
in der Nähe der Reichsbank .

J. Sitzlers
MöSelspeflltlon und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land .

Einzig in seiner Art.

Ohne Noten1
lernen Erwachsene in jedem Alier

in 2 bis 3 Monaten flott

Klavierspielern .
Nach 2 bis 8 Stunden spielt man schon Lieder
und Tänze , nach 1t> Unterrichtsstunden

Opern - , Operetten ». Salonstücke usw .
j Original-System von Dir. P . A . Fay

, . . . ov^ ngtoirlimfi
j dem Notenspiel gleichsteht . Vorkenntnisse

sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert .

iSoMofe MRW und MMe
in den Sprechstunden täglich von 3— 1 und

3—-S uhr , Sonntags von 11— 1 Ubr .
Nur Einzel - Unterricht :

JollystraßeÄ4, s .Stvtk
Vette Referenzen .

Solange Vorrat ! Beachten Sie bitte unsere Schaufenster .

Zum

Osterkest
>«,««,««»»,«,IfIMI
In allen Abteilungen preiswerte Gebrauchs - und Geschenk -Artikel

Garnierte Damen -Hüte
Jugendlicher Hut mit Blumenranken . . . . 10.50
FraUenhUt mit lull - und )ait-Garn !tur 1Ä . 50

Moderner Hut mit aparter Blumengarnitur . . . 32 .—
Eleganter Hut mit Reihergarnitur 48 »—
iki

"

(575 450
Hut-Formen ÄMTSST ! 1450 WO 750 550

Neuheiten in Modewaren !
Ijj !llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllili !lllllllllllllllli !lll !ll!llll !llllllllll !lllllllllllllllllll !!llll {]l

| Oster -Attrappen |
Hasen , Eier , Körbchen mit Bonbon gefüllt

| Oster - Karten |
| Osterzweige im Karton * Wandsprüche |

I Oster -Bilderbücher |
I Jugend -Schriften |

für Knaben und Mädchen .
iÜnmfffmmmtmmmimmmnHitmimimiiiiimimHiHNiiiiiiiiiiiMiiinmiHmiiiinmmmMmMimmwmiiiiÜi

Äbten . Damen -Konfektion
Crepe de Chine-Bluse ?£Jorma 85 .—
KOStÜm ^ RÖCke aus grau gemust . Stoff , gute Qual . 59 . —

Jackenkleid ausTaffet, marine u . schwarz , mod. Form 2Ä5»——
Seidene Mäntel ausTaffet,schickeForm, mod.Farb. 245 »——
NiiiiiiiiiiiiiiiiiiwtiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiijy

Abteilung Lederwaren Ucwkoii
j Damenhandtaschen 4 .50 3 .50 2 .50
! Elegante Damen -
I handtaschen , Leder 24 .50 18.50 12.50

I Besuchstaschen . . 5 .50 4.25 2 .75
I Besuchstaschen ,

Lackleder irait . . . • • 8 .95 4 .95 '

! Besuchstaschen ,
i gutes Leder . . 18 .5014 5012 .50
j Seidenbeutel
'■ in verschiedenen Farben 9 .50
; Elegante Seidenbeutel ,
: schwarz und schwarz

mit bunt . . 14.50 11 .50 10.50

Geldbeutel für Damen und
Herren 12 .50 bis 5 .75 4 .50 3.50 j

Papiergeldmappen
18.00 biibis 2 .50 1 .75 05 5? =

Schulranzen für Knaben und
Mädchen . 9 .50 4 .95 4 .25 3.50 ;

Leder -Schulranzen
Segeltuchschulranzen in groBer Auswahl I

Schul - und Aktenmappen
gutes Rindleder , mit und
ohne Oriff 29 .50 •

Bijouteriewaren
in einfachster bis feinster Ausführung !

| Galanterie - u . Luxusartikel , Bilder |
Reichhaltige Auswahl ! Verkauf 1. Stock .

WlflllllllllllllllllllllllllllllllillllllllltlllllllllUlllllllllllilllillllllllUllllllllflllllllllllllllHIIIIIIIIIIItlllllllllllllllllllllÜ

Herren-Artikel
Hüte , Mützen, StöcKe , Kragen , Krawatten in *roBer

Auswahl .

Handschuhe u . Strümpfe
in vielen Ausführungen !

M B Damenbatisttücherm . gestickt . Ecke Stück 2 .25 1 .95Taschen - s stück im Karton 8 . 75 8 .25 6 .75
Rohseid . Damentücher mit Hohlsaum Stück 2 .50

mit Feston Stück 1 .95
KindertaschentQcher , bunt bestickt . Stück 1 .65

OesctKo,KNOPF

njiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

i Gebr . Leichtlin i
Karlsruhe

| Zähringerstr . 6g
Telephon 48

Papier -Gr oShandlung
Buch - und

Akzidenzdrucker ei
Kun s t prä geanstalt

Fabrik für ehem . präp .
Papiere .

| Passende Geschenkartikel , wie : g
Einschreibebücher
Poesiebücher
Tagebücher
Kochbücher
Notizblöcke
Notizbücher

Geldscheintaschen
Brieftaschen
Schreibmappen
Zigarrentaschen
Petschafte
Siegellackgarnituren etc . I

Feine Briefpapiere ' kSUSS *

| Schreib - und Zeichen -Materialien |

S & miraiftexymQun
Zöarmtxiagser - :ttiederdrucfäampf =

Abdampf -
ZuDfechenäampf -

(£ >r cssraum = Sseizunq

OibcDärmeoertoertung

aller Jndustneen spez . CSrauereien
Sexfit £ >otzfabriten (Stesereiöfen

•£ >ocf \ drwcfdampf

Lüftung
Cninebeluny . CuTtschteier (Enfstaubung

^Drucftuft - u . ÄauQsuQfeuerwngen

fär Jttefeo >eret 'en u . Sbofels

öanlfäre (Unla ^ en
33armtDaserbere {tunQen . Älosetts .

fompl . (Entwässerungen , 23ade « 2Öasch -

hydrotherccpeutfsche u . medizinische

Apparate
OTäschereteinrichtun ^ en

© as » u . (Eleftrische Beleuchtungsanlagen
Baufetechneret 11 . : Heparafurt » er ?sfoiftt

Jllt « JnQenteur

5\ arbrilhc i/33. Sernapr. 515"

WIlIM
Große Auswahl in

Schlatzimmer
Mahagoni Eiche Nußbaum jpg

Speise- unä üerrenzlmmer, Küchen
- — Vorteilhafte Preise ! s

Möbelhaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe 32 Xronenstrafle 32
Gekaufte Möbel v/erden kostenlos zurückgestellt .

Malerarbeiten .
Maler -. Anstreicher- »nd Zimmertavezier -

Arbeiten werden prompt und fcilti« ausaesübrt
vom Maleraeschäft vsosokingi », Werder -
strabe «WoHming : Tch >ivenstra « e 18>.

I . Hartmann .
Karlftr . 22. vtb . . 2. St .

entefiefilt
KoftiimrScke, 45 A .
blaue ArbeUsaujiige

25 Mark .
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